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Höllenmafdine 


 Tödtet Polizeijuperintendenten don 
Odeſſa und 2 Andere! — Sieben 
Schwerverletzte. 


Odeſſa, Südrußland, 20. Mai. — 
Im Zentralpolizeibüro dahier explo⸗ 
dirte heute früh eine Höllenmaſchine. 

Der Polizeiſuperintendent von 
Odeſſa und zwei Obergeheimpoliziſten 
wurden getödtet, und 7 andere Per— 
ſonen ſchwer verletzt! 

Odeſſa, Südrußland, 20. Mai. Die 
erwähnte Höllenmafchine, melche ben 
Bolizeifuperintendenten und zwei An- 
dere töbtete, war unmittelbar, ehe ie 
etplodirte, von zwei Männern und ei- 
nem Mädchen in das Polizeibüro ge= 
bracht worden. Die Polizei verfolgte, 
bermundete und fing die beiden Män- 
ner, aber das Mädchen entfam. Einer 
der beiden Gefangenen ftellte fich als 
ein befannter Terrorift Namens 
Tſchertkow heraus. 

Die beiden getödteten Geheimpolizi= 
ften waren den Ierroriften auf das 
Bitterſte verhaßt, 
Theilnahme an der Aufreizung zu dem 
reaktionären Ausbruch von 1905, und 
der Andere — welcher den Spitznamen 
„der Henker“ führte — wegen Mar— 
lerns politiſcher Gefangener. 

St. Petersburg, 20. Mai. Es iſt 
ein Haftbefehl gegen Nikolai Lenin, 
Führer der Mehrheitsfration im rujj. 
Parlamentshauſe, ausgeſtellt worden, 
der jetzt dem ruſſ. Sozialiftenfonareh 
in London beimohnt. Die Anklage 
lautet auf Hochverrath, und fie be= 
hauptet, Lenin, der von Haufe aus 
Mladimir Ulianomw heißen Joll, fei ein 
Bruder des Uliancıo, der 1887 nebit'4 
Kameraden wegen eines Mordanfchla= 
3e3 auf Zar Wlerander II. verhaftet 
und hingerichtet wurde, habe dann bie 
Miffion feines Bruders fortgefeßt und 
jet 1897 aleichfall3 verhaftet und nad) 
Sibirien gefchiett worden. 1901 fer er 
bon dort entfommen. 

Somie Lenin, oder Ulianom, nad 
Rußland zurücfehrt, wird er in Haft 
genommen merden. 

Die Bolizei hält ihn für einen der 
gefährlichiten und ber begabteften Res 
pofutinnäre, Er hat fich auch fhtift- 
ftelerifh auf volkswirthſchaftlichem 
Gebiete bethätigt. 

St. Petersburg, 20. Mai. In der 
heutigen Sitzung des Parlamentshau⸗ 
ſes, in welcher augenblicklich alle radi— 
kalen Vertreter abweſend waren, 
theilte der Premierminiſter Siolypin 
in aller Form mit, daß ein Mordkom— 
plott gegen den Zaren, den Großfür— 
ſten Nikolaus und ihn ſelbſt entdeckt 
worden ſei. Eine Reſolution, welche 
die Freude des Hauſes über das Ent— 
kommen des Zaren und die tiefſte 
Entrüſtung über die Verſchwörung 
ausdrückt, wurde einſtimmig angenom— 
men. 

Alle überhaupt im Lande weilen— 
den ſozialiſtiſchen und andere rädikale 
Mitglieder des Hauſes hatten ſich vor 
der Erörterung dieſer Sache entfernt. 

St. Petersburg. 20. Mai. Der 
Premier Stolypin ſagte vor dem Par— 
lamentshaus in ſeinen Bemerkungen 
über das jüngſte Komplott gegen den 
Zaren u. ſ. w. die Berichte mancher 
ausländiſcher Blätter darüber feien 
ftarf übertrieben; die in Verbindung 
mit ber Verſchwörung Verhafteten 
würden ohne Verzug prozeſirt werden; 
Verſuch, mehrere Verſchwörer, in den 
Paloft zu dringen, mo fich der Zar 
aufbielt, feien fehlgeſchlagen. 

Später verließ, während einer De— 
batte über eine Anfrage der Sozia— 
Yiften, Graf Bobrinsty, Präfident der 
verfaſſungskonſervativen Fraktion, 
mit ſeiner Partei das Haus, in Ver— 
geltung dafür, daß ſich die Radikalen 
bei der Einbringung der ttentatsreſo— 
lution entfernt hatten. 

Später erklärte Abg. Schirsky Na— 
mens des Zentralausſchuſſes der So— 
zialdemokraten, ſeine Partei habe gar 
nichts mit jenem Komplott zu thun ge⸗ 
habt, — und wenn daſſelbe überhaupt 
angezettelt werden ſollte, ſo ſei dies 
auf polizeiliche ufreizung hin ge— 
ſchehen. 

„Vaterländiſche Arbeiterliga.“ 

Will Sozialdemokratie bekämpfen. 


Hamburg, 20. Mai. Eine Vaterlän- 
diſche Urbeiterliga, bejtehend aus bis 
jet 37 Arbeitervereinen in allen Theis 
len des deutfchen Reiches murbe gejtern 
in aller Form organifirt, um „die Irr⸗ 
thümer der Sogtaldemofratie "und ihre 
Schreckenswirthſchaft im Geſchaãftsle⸗ 
ben und in der Politik zu bekämpfen.“ 

Kaiſer Wilhelm und Kanzler Bülow 
ſandten Telegramme, welche warme 
Sympathie mit den Beſtrebungen des 
Verbandes ausſprechen. 


Unter Portugals Preßgeſetz. 


Liſſabon, 20. Mai. Ein intereſſan⸗ 
ter Prozeß zut Erprobung der Giltig⸗ 
keit des neuen portugieſiſchen Preßge⸗ 
ſetzes endete damit, daß der Redakteur 
des Blattes »O'Mundo“ ſchuldig ge⸗ 
ſprochen und. zu $100 Geldbuße ver=- 
urtheilt wurde, Das Blatt hatte, um 
die Haltbarkeit diefes Gefepes zu er 
proben, einen Artifel. gebracht, welcher 
befagte, daß der Minifterpräfident bon 
ei berrüdt jei. 
er Eigenthümer bes u. enga= 


einer wegen 


girten befannte Itren ſachverſtandige 
und Anwälte und trafen alle Vorbe— 
reitungen, den Prozeß bis in das lä— 
cherlichſte Extrem zu treiben; aber der 
Gerichtshof ließ überhaupt teine Erör⸗ 


| terung des Geifteszuftandes des Pre= 


mierminifter® zu. 

Obmohl in diefer Beziehung der 
Probeprozeß ein Fiasfo mar, glaubt 
man doch, daß die Naitation ſchuͤeßlich 
zur Widerrufung des anſtößigen Ge— 

ſetzes führen werde, unter deſſen Be— 
ſtimmung ein Ausſchuß von Staats⸗ 
anmalten mwillfürliche Zenfurbefugnif- 
fe über alle Zeitungen in Portugal 
| hat! 
Bıpft ftiftet Erdbeben-Station. 


Rom, 20. Mei. Zu Balli bei 
Pompeji wurde am Gonntag die 
neue Erdbeben-Beobachtungsſtation, 
für melde Papft Pius X. das Geld 
gegeben hatte, feierlich eingemeiht. 

Peter Alfani, Direktor der Wetter: 
warte bon Florence, hielt eine Rebe, 
worin er die, vom Papft gegebene 
Anregung pries und fagte, diefeg Ob- 
fervatorium merde ebenfo berühmt 
—— wie die Sternwarte im Bati- 
an 


Anland. 


Kapital und Arbeit. 


Evanspille, Kn., 20. Mai. Die erfte 
heutige — in Verbindung 
mit dem Straßenbahnſtreik ereignete 
ſich an der Ecke von Main und Loui— 
ſiana Str. Ein Volkshaufen um— 
zingelte und inſultirte die Streibrecher 
auf einem Straßenbahnwagen. Die 
raſch herbeigerufene Polizei ſtellte in— 
deß bald die Ordnung wieder her. 

Der Staatskommiſſär Woerner hat 
eine Konferenz zwiſchen Vertretern der 
Streiker und der Straßenbahngeſell— 
ſchaft vereinbart. Doch ſollen die Er⸗ 
ſteren dabei nicht als Vertreter einer 
Organiſation erſcheinen. 

Buffalo, N. Y., 20. Mai. 300 
Frachthantirer an den Docks dahier 
ſtellten die Arbeit ein, um eine Lohn— 
erhöhung von 173 auf 20 Cents pro 
Stunde zu erzwingen. Am meiſten 
wird das Frachthaus der New York⸗— 
Zentralbahn davon beeinträchtigt. Es 
heißt aber, daß der Streik alle Trans— 
portgefelfichaften, melche überhaupt an 
den Dods Fradthäufer Haben, in 
Mitleidenschaft ziehen wird. 

New Haven, Konn., 20. Mat. Bei- 
nahe 5000 italienifche Geleifearbeiter 
an ben verfchtebenen Zmeigftreden ber 
New York-, Neiv Haven⸗ artford⸗ 
bahn haben die Arbeit eingefte ellt, weil 
bie Geſellſchaft den Leuten eine 10pro— 
zentige Lohnerhöhung verweigerte. 

Propidence, R. %., 20. Mai. Die 
Angeftellten aller Baumtoollfabriten 
bon Rhode Jaland, melche fich nicht 
Thon bereit erflärt haben, vom näd: 
ften Montag die Löhne um 10 Prozent 
zu erhöhen, bejchloffen, ihre Arbeitge- 
ber zu erfuchen, dem Beifpiel von Fall 
River und Nem Bedford zu folgen. 

Cleveland, 20. Mai. Der Ausftand 
an den Anlagen ber „American Ship: 
building Eo.” ift zu Ende; der an den 
biefigen aber dauert no fort, 

Der Haywood⸗Prozeß. 

Boiſe, Idaho, 20, Mai. Die Ver—⸗ 
handlung des Mordprozeſſes gegen den 
Arbeiterführer Wm. D. Hahwood wur⸗ 
de wieder aufgenommen. Der erſte Ge— 
ſchworenenkandidat, melchen die Ver- 
theidigung prüfte, war T. €. de Ele- 
roq. 

Boiſe, Idaho, 20. Mai. Die Ver— 
theidigung im Haywoodprozeß wies 
auch den Geſchworenenkandidaien Jo—⸗— 
ſeph Chinn bedingungslos zurück. 
Jetzt hat jede der beiden Parteien be— 
reits von 5 der 10 bedingungsloſen 
Zurückweiſung Gebrauch gemacht, wel—⸗ 
che ihr zu Gebote ſtehen. 23 Geſchwo⸗ 
renekandidaten (vom bisherigen Auf— 
gebot) ſind noch zu prüfen. 

Der Viehzüchter Frank Marcellus 
wurde als Geſchworenenkandidat mit 
beiderſeitiger Zuſtimmung entſchuldigt, 
weil er ſagte, er habe eine beſtimmte 
Meinung über den Fall gefaßt und 
hege Vorurtheil gegen „Umſtandsbe— 
weiſe“. 

Dagegen erwies ſich der Viehzüchter 
George Powell als annehmbart für 
beide Parteien. 


Maunor Schmitz vor den Schranken. 
San Franzisko, 20. Mai. Bürger— 
meiſter Eugen Schmitz, welcher be— 
kanntlich ebenfalls der Erpreſſung u. 
ſ. w. angeklagt iſt (fünf Anklagepunkte 
erſchien heute von Richter Dunne. Auf 
Antrag der Vertheidigung indeß wur⸗ 
de das Verhör um einen Tag verſcho— 
ben, damit Gegenerklärungen gegen 
Mayor Schmig’3 Antrag ausgearbei= 
tet werden fünnen, den Prozeß vor 
einen anderen Richter zu verlegen. 
Etrapenpahn-Zufammenftoh. 


Alron, D., 20. Mai. Infolge eines 
Zufammenftoßes auf der „Northern 
Ohio Traction Line” zu Springbale 
wurden 3 Perfonen jchmer verlegt. 
Dem Motormann Nihaufen murben 
beide Beine abgefahren; der Konbut- 
teur Quttrie brach das rechte, und .ber 
Paffagier Johnfon das linte Bein. 3 
anbere PBaffagiere wurden leicht ver: 
lebt. 

26 Berlegtel 

Atlanta, Ga., 20. Mai. Aus Ma- 
con, Ga., trifft die Kunde ein, daß ein 
Perfonenzug auf der Zentralbahn von: 
Georgia zu Hillboro entgleifte, und 
Perfonen verlegt wurden. Doc fol 
— ER ſein. 
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Der Sanenfahr«,„Rappel‘. 


Ein Mann und zwei mei Srauen Opfer eines 
Kraftwagen-lnfalls. 
An der Prairie Une. verjuchte ge 
ftern früh ein Kraftwagenlenter in * 
Garfield Boulevard einzubiegen; 


fuhr mit großer Geſchwindigkeit, bag | | 


Gefährt prallte gegen den Rinnftein, | 
und die nfaffen flogen heraus und 
mwurten verlegt. Der Fahrer hat im 
St. Lufas-Hofpital den angeblich fal- 
hen Naemn Peter Bellem angegeben, | 
von Seinen Begleiterinnen, Wittmen, 
Frau Ida Thompfon, 131 Albany | 
Abe, und ihrer Tochter, Frau Tina | 
Hanf on, liegt erftere ebenfall3 in jenem 
Hofpital. Die Frauen find Verwandte 
des Spezialarztes für Nugenfranf- 
heiten, Dr. T. BP. Ihompfon, State | 
und Monroe Straße. Die Betheilig- 


Wurde e byiteriie. 


Belga Anderfon mußt: aus dem Gerichts» 
faal geleitet werden. 


Als Helga Anderfon, die am Sam- 


| ftag, wie berichtet, ven Hochbahner \. 


vi. Darby, Nr. 197 Wincheiter Avbe., 
niederfnallte, heute dem Stabtrichter 
Gabler vorgeführt murbe, brach fie 
plögli in Schludhzen auß und wurde 
byfterifh. Sie mußte aus dem Ge- 
richtsſaal geleitet werden. Nachdem 
ſie ſich nach Verlauf einer halben 


Stunde in ihrer Zelle beruhigt hatte, 


brachte man ſie wiederum vor den 
Richter, der in Anbetracht des Um— 
ſtandes, daß Darby in bedenklichem 
Zuſtande darniederliegt, ihr Verhör 
| auf ben 29. Mai verjchob. Später | 
| hatte fie in ihrer Zelle eine Unterre= 
| dung mit ihrem gefchiedenen Manne 


Der Shuimödel-Truft. 


Seine Gründer und die angegliederten fir: 
men zu Geldbußen verurthailt. 


Sm Bunde3-Diftrifisgericht haben 
fi vor kurzem 7. U. Holbroof, der 
eine größere Anzahl von Möbelfabri- 
fen, die eine Spezialität aus der Her=- 
ftelung von Schul- und KHirchen-Aus- 
ftattungen machen, zu einen», Synditat 
vereinigt hat, und die Inhaber der zu 
diefem Syndilat vereinigten Firmen 
der Uebertretung des Sherman’schen 


| Anti-Truft: Geſetzes ſchuldig bekannt. 


Heute hatten die betreſfenden Parteien 
ſich vor Diſtriktsrichter Landis einzu— 
finden, um ſich von ihm das Urtheil 
ſprechen zu laſſen. Der Richter, von 
Diſtriktanwalt Sims und Sonderan— 
walt Childs unterſtützt, machte erſt 


| noch einen Verjuch, diejenigen Herren 


| Dus aroße Wettrennen smwifchen Weizen und Dollar. | 


Zeitweilig war * Woche der Weizen voran — und Woche ? — Wer zu viel Geld hat, 


ten verfuchten, ven Vorfall geheim zu 
halten. 


— 
um Goldgruben, 


Altionäre reiten fi wegen angeblichen 
Beſchwindelungs⸗Verſuches. 


Am 15. November 1902 hatten die 
Bear Gulch und die Gold King Min— 
ing Co., deren Goldbergwerke in der 
gleichen Gegend in Montana ſind, die 
Geſellſchaften untet dem Namen Kim— 
beriy-Montana Mining Co. vereinigt 
und das Kapital auf $3,000,000 er= 
böht. Heute haben Auauftus H. Ha= 
nington und 33 andere Aktionäre, die 
ſämmtlich in Neu-Fundland wohnen, 
im Kreisgericht auf Ernennung eines 
Maſſeverwalters angetragen, weil 
Aaron Nußbaum, E. Dreyfus, Henry 
Ryan und andere Theilhaber eine neue 
Geſellſchaft, die Montana Conſolida— 
ted Gold Mining Co., mit 810,000,⸗ 
000 Kapital gebildet haben, welche die 
Hypotheken der Kimberly-Montana 
Co. erwarb und angeblich verſucht, die 
Anlagen dieſer Geſellſchaft durch 
Zwangsverkauf an ſich zu bringen. 
Richter Windes hat eine Verhandlung 
anberaumt. 


UArbeiter furchtbar orabi. 


Im Betriebsgebaude der South 
Chicago City Railway Co. an der 
Ewing Abe. und 92 Str. explodirte 
geſtern Morgen das Ventil eines Keſ⸗ 
ſels. Von dem ausſtrömenden heißen 
Dampf wurden zwei Arbeiter lebens- 
gefährlich verbrüht. E3 find: Xofeph 
Kopti, 35 Jahr, 8635 Edcanaba Xbe., 
und Wm. Shields, 29 Yahr, 9832 
Ave. 2. Beide wurden heimgefahren. 
Mehrere andere Arbeiter entgingen mit 
fnapper Noth dem gleihen Schidjal. 
Der Vorfall wurde erft heute der Poli- 
zei gemeldet. 


—. 
Kurafi bei den Studenten, 

New York, 20. Mai. General Ku- 
rofi, der ala Vertreter 
Aamestoton » Meltaus 
reifte heute nach Rem 
ab und verbrachte den 
ber Yale⸗Uniberſität. 


aben, Ronn., 
g als Sal 


ner auf der 
ellung, ar, 


der wette ! 


9. E. Wastom und ihrer Schmefter. 
Waskow verſprach der Berhafteten, 
ihr mit Rath und That zur Geite zu 
ftehen. Sie hat e8 ihm überlaffen, ihr 
die Dienfte eine? quten Anmaltes zu 
ſichern. 

Richter Sadler verfügte, daß der 
Antrag, die Angeklagte gegen Bürg— 
ſchaft auf freien Fuß zu ſetzen, von ei— 
ner ärztlichen Beſcheinigung über den 
wahrſcheinlichen Verlauf der Verwun—⸗ 
dung Darbys unterſtützt ſein müffe. 


—— 
Jugendliche Ladendiebe. 


Wegen Diebſtahls wurden heute 
Alice, Lena und Auguſt Callebart, 
17, 13 und 7 Jahre alt, vom Stadt⸗ 
richter Newcomer vom Gerichtähof an 
der Harrifon Str., dem Yugendgericht 
übermwiefen. Sie waren am GSamitag 
Nachmitatg in einem der Allerhandlä- 
ben der State Str. feftgenommen mor: 
den und hatten angeblich geitohlene 
Saden im Werthe von $25 bei fich. 

Yhre Mutetr, Frau Selina Calle: 
bart, 5749 Hamlin Ube., erklärte, daß 
die Kinder die Sachen genommen hät- 
ten, um fie ald Spielzeug zu benußen, 
da fie zu arm fei, um ihnen Spielfa- 
chen zu faufen. Ihatfächlich waren ein 
Theil der geftohlenen Sachen Spiel- 
mwaaren. Richter Newcomer meigerte 
ſich, die Kinder freizuſprechen, und 
überwies ſie dem Jugendgericht. 


Im Eifer des des Spiels. 


Mährend er fi m mit anderen Sina 
ben auf ber Straße herumtummelte 
und im Eifer des Spiels alles um ich 
her vergaß, murbe heute Nachmittag 
ein etwa 12jähriger Burſche, deſſen 
Name bisher nicht zu ermitteln war, 
von einem Yuhrmerf überfahren und 
mer verlegt. Der — Fuhr⸗ 
mann, ber, tie man annimagpt, George 
Edmunfan, Nr. 475 Jeping Avenue, 
war, peitjchte die Pferbe an und ent= 
tam, obgleich er ron dem Boliziften 
O’Mallen drei Straßengevierte meit 


verfolgt wurde. Der Berunglüdte * 


in äußerſt bedenkliche 
| BiRoran oil di 


fande im 


feitzuitellen, melche Holbroof bei ber 
Durchführung 9e3 Bertruftungspro- 
blem& am meiften Vorfhub aeleiftet 
haben. Das gelang indeffen nicht, und 
der Richter begnügte jich dann damit, 
den Holbroof, ſowie zwei befonders 
zahlungsfähige Firmen: die American 
Geuting Co. und die U. H. Andrews 
Co., zu Geldbußen im Betrage von je 
35000 zu verurtheilen. Die Geldbu— 
Ben, imelche die anderen‘ angeklagten 
Sirmen zu erlegen haben, jete ber 
Richter feit, wie folgt: 

Superior Manufacturing Compann, 
Mustegon, Mich., $1000; Dmensboro 
Seating & Cabinet Company, Dimens- 
boro, Ky., $1500; Southern Seating 
& Cabinet Company, Yadfon, Tenn., 
$1500; Cincinnati Seating Companp, 
Cincinnati, $2000; Fridman Seating 
Company, New Rihmond, D., $500; 
H. E. Boaht Sons & Company, Par: 
fer City, Ind., $500; Minneapolis 
Dffice and School Aurniture Com= 
panyg, Minnecpolis, Minn., $2250; 
Illinois Refrigerator Company, Mor: 
rifon, I0., $1750; Peabopyg School 
Furniture Company, North Manche- 
fter, Ind., $1000; Haney School Fur- 
niture Company, Grand NRapibs, 
Mich. $500; Hudion School an 
ture. Company, Logan, W. Va., 


— — — ñ ——— 


* Thomas Minor, Nr. 40 Cornelia 
Straße, der am Samſtag Nachmittag, 
wie berichtet, an Douglas Boulevard 
und Central Park Avenue von einem 
Kraftwagen, den S. M. Meek, Nr. 
400 Warren Avenue, lenkte, überfah- 
ren murbe, ift heute im County- 
Hofpital geftorben. Der Mann mar 
ein bon der Parfverwaltung beichäf- 
tigter Arbeiter. 


DaB Wetter, 
ute Ubend, 
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KRurzer Proſeß. 


Buſſe ſetzt widerſpänſtige Schul- 
fommijjäre ab. 


Finanziche Mißzwirthſchaft. 


Sie hat nach der Angabe des Mayors zu 
dem draſtiſchen Vorgehen gegen die zwölf 
Kommiſſäre geführt. — Sie werden die 
hilfe der Gerichte anrufen. 


Mayor Buſſe machte heute am frü⸗ 
hen Morgen mit den acht Schulkom— 
miſſären, die ſich ſeinem Wunſche, 
vom Amte zurückzutreten, nicht gefügt 
hatten, kurzen Prozeß und ſetzte ſie 
ohne Weiteres ab. Er theilte ihnen in 
einem kurzen Schreiben die Thatſache 
mit und fügte hinzu, daß er die 
Gründe dafür dem Stadtſchreiber im 
Laufe der Woche übermitteln werde. 

Die abgeſetzten Kommiſſäre ſind: 
Louis F. Poſt, Wiley W. Mills, Dr. 
Cornelia DeBey, John J. Sonſteby, 
Raymond Robins, John J. Hayes, 
Charles O. Sethneß und Philipp 
Angſten. Der Mayor wird jedenfalls 
in ber heutigen Sigung des Gtabt- 
rath3 vier neue Mitglieder des Schul» 
rath3 an Stelle derer, die fich feinem 
Wunfhe gefügt haben, Dr. Chvatal, 
Dr. Weil, George Dubdodlefton und 
Dr. Kuflemsti, ernennen. 

Das Stadtoberhaupt ſprach fich 
heute zum erſten Male beſtimmt über 
die Gründe für ſeinen Schritt aus. 
Er hatte eine Konferenz mit dem 
Schulkommiſſär Modie J. Spiegel, 
dem Vorſitzenden des Finanzausſchuſ⸗ 
ſes, und Korporationsanwalt Brun— 
dage, in der Herr Spiegel ihm eine ge— 
naue Ueberſicht über die finanzielle 
Lage der Schulbehörde und die Ver— 
ſchwendung der „Radikalen“, wenn es 
ſich um Durbführung ihrer Lieblings- 
ideen, handelte, aab. 

Die VBerfehmendungsjuht der „Ra= 
difalen“ ift e8, die dem Tyaffe den Bo- 
den ausgefchlagen bat. Die Ihatfa- 
che, daß alle Ausgaben befchnitten 
wurden, um die Gehälter deö Lehrper- 
fonals zu erhöhen, daß zu diefem Zme- 
de fogar die Bewilligung für den An- 
fauf von Schulbüchern für unbemittels 
te Kinder berringert wurde, hat viel zu 
dem’ Entfhluß bes Manors beigetra= 
en. 

’ Werden fämpfen. 

Die abgefegten Kommifläre werben, 
mie jchon berichtet, ihrer Abfegung in 
den Gerichten Widerftand entgegenje- 
ten und haben zu biefem med bie 
Anmaltsfirma Garnett & Garnett mit 
ihrer MBertretung beauftragt. Herr 
Eugene Garnett wollte fich nicht dar= 
über ausfprechen, melde Schritte er 
gegen den Mayor ergreifen merbe. 
Selbit Herr John Y. Hanes, der doch 
den „Radifalen“ nicht zuzurechnen ift, 
wirb jich nicht in feine Abjegung fü- 
gen. Er erklärte einem Berichterftat- 
ter der „AUbendpoft“ gegenüber, daß er 
fih an die Abfegung nicht fehre und 
fich, wie gewöhnlid, am Mittwoch 
Abend zu der Situng des Schulrath3 
einfinden werde. Er merbe e3 jogar 
darauf anfommen laffen, hinausge- 
mworfen zu werben, 

Er fei auf drei Jahre ernannt und 
werde feine Pflichten für die wenigen 
Situngen, die ihm noch verblieben, ers 
füllen. Da Herr Hayes als einer der 
„Konfervativen“ im Schulrath befannt 
ift, fo erregt feine Haltung Vermunde- 
rung. Er erflärte, daß er fich vor der 
Hand noch feinen Anwalt gefichert ha- 
be, daß aber, wenn er aus der Sitzung 
am Mittwoch hinausgemorfen werben 
follte, fich auch er an die Gerichte wen- 
den merbe. 


Sinanzwirthihaft des Schulraths. 


Ein anfchauliches Bild von der 
Finanzwirthſchaft der „Radikalen“, die 
Mayor Buſſe zur Abfehung der 12 
Schulkommiſſäre veranlaßt hat, gab 
der Vorſitzende des ſchulräthlichen 
Finanzausſchuſſes, Kommiſſär Modie 
J. Spiegel, heute Mittag. „Seit ich 
Vorſitzender des Finanzausfguffes 
bin,“ führte Herr Spiegel einem Be- 
richterftatter der „Abendpoft” gegen- 
über aus, „habe ich ven Schulrath be- 
ftändig gewarnt, und doch find Dinge 
zur Annahme gefommen, die uns 
ernftliche Schwierigkeiten bereiten. E3 
find Enteignungsverfahren eingeleitet 
worden für den Erwerb von Grund: 
ftüden, für die mir auf lange Jahre 
hinaus nicht bezahlen fünnen. Und da 
biefe Enteignungsverfahren, die wegen 
der Geldflemme des Schulrath3 nicht 
durchgeführt werden fünnen, es für die 
Beliger der Grundftüde unmöglich 
machen, fie vortheilhaft auszunugen, 
erleiden die Befier großen Schaden, 
für den der Schulratb auflommen 
muß. - Außerdem leibet der gejchäft- 
lihe Ruf der Stabt darunter. Ym 
Tebruar berieth der Finanzausſchuß 
die Haushaltsvorlage, die viele 
Schwierigfeiten machte. Ich 2 fc mid 
geziwungen, eine Reife nach dem Diften 
anzutreten, während welcher die Haus: 
baltsvorlage dem Schultathe vorgelegt 
wurde. Für den Baufonds maren 
$2,546,093 vorhanden, wovon für 
alte Schulden $2,542,500 anzufehen 
waren. Ein Poſten von $700,000 
für bie Beftreitung ber Foften ber 
Enteignungsverfahren wurde über» 
haupt nicht in us gebradht. Aus 
dem Baufonbs von $2,546,093 müflen 


sale 


$1,095,135 bezahlt werben für neue 
Schulgrundftüde und dauernde Ber> 
befferungen, mas $1,450,957 übrig 
fäßt. Aus diefer Summe jollen 
$1,565,015 bezahlt merben für Ar= 
beiten, die jegt ausgeführt und vor 
Ablauf des Jahres vollendet werben, 
und $3,346,757 für neue Gebäube, 
für melde der Stabtrath und der 

Schulrath Bewilligungen gemadit ha= 
ben. Außerdem müfjen daraus noch 
$1,126,494 gededt werben für Grund= 
ftüde, für deren Erwerb Enteignungs= 
verfahren eingeleitet find. Von biefer 
Summe find ungefähr $700,000 fofort 
fällig. Dies zeigt, daß wir am Ende 
des Jahres ein Defizit von nahezu 
$2,000,000 haben werben.“ 

Hinfichtli des Fonds fiir Unter- 
richtszwecke ſprach ſich Herr Spiegel, 
wie folgt, aus: „Ich habe gegen die 
Aufnahme der Summe von 8380,683 
unter die Beſtände für Unterrichts— 
zwecke proteſtirt, welche der Schulrath 
im gerichtlichen Wege aus den Schul⸗ 
ländereien herausgeſchlagen hat, gegen 
welches Urtheil aber Berufung einge⸗ 
legt worden iſt. Wir können das Geld, 
auch wenn wir ſiegen, nicht vor Jahren 
erhalten. Wir ſind für Unterrichts⸗ 
zwecke Verpflichtungen eingegangen, | 
welche wir nicht erfüllen fönnen. eder ! 
Poiten, der von den verjchiebenen Ab- | 
theilungsvorfteheren in den Haus: 
haltsplan eingeführt morden mar, 
wurde befchnitten, jo daß weniger | 
im legten Jahre für die einzelnen Ab='! 
theilungen bemilligt wurde. 

„Diefe Befchneidungen erfolgen troß 
der Einwände des Schulfuperintenden- 
ten und der Abtheilungsvorſteher. Eine 
Erhöhung wurde nur in der Bewilli— 
gung für die Gehälter der Schulvor: : 
fteher und Lehrerinnen borgenommen. | 
Dafür murden $202,000 mehr ange= | 
fegt, ala im Vorjahre. Jch habe bage- 
gen proteftirt, weil wir nicht die Mit- | 
tel haben, freilich vergeblich. Die wirk: | 
lichen finanziellen PBerhältnifje der 
Schulbehörbe wurden dem Schulrathe 
und dem Publikum nicht mitgetheilt.“ 


Wollen Buſſe unterſtützen. 


Die Geiſtlichen der Presbyterianer—⸗ 
kirchen beſchloſſen in ihrer heutigen 
Wochenverſammlung, Mayor Buſſe 
bei ſeinem Vorhaben, die Ordnung in 
der Stadt aufrechtzuerhalten, nach 
Kräften zu unterſtützen. Es wurde ein 
aus den Geiſtlichen R.H. Beattie W. 
E. MeLennan und F. M. Carſon be⸗ 
ſtehender Ausſchuß beauftragt, einen 
Plan zu entwerfen, nach dem vorge-⸗ 
gangen werden ſoll. 

Verhandlung dauert an. 


Der Stadtrathsausſchuß für Oel-, 
Gas- und elektriſches Licht fuhr auch 
heute wieder mit den Verhandlungen 
über den Entwurf fort, welchen die 
Chicago Telephone Co. zwecks Erneue⸗ 
rung ihrer Gerechtſame eingereicht hat. 
Der Anwalt der Geſellſchaft, Herr 
Payne, erhob gegen die vom Berather 
des Ausſchuſſes, Herrn Maclay Hoyne, 
vorgeſchlagene Aenderung Einſprache, 
daß die an die Stadt zu leiftende Ab- 
gabe bon Einnahmen für Vermitte- 
lung de3 Berfehrd auf meite Entfer: 
nungen auf der Grundlage berechnet 
werben follte, daß die Gejellihaft für 
jeden joldhen Dienjt 12c erhält. Herr 
Payne bejtritt, daß die Gejellfhaft fo 
viel befomme, und molle die zu ent- 
richtende Abgabe lediglich gemäß den 
Gefammteinnahmen berechnet mwifjen. 
— Auf Antrag ded Hrn. Bayne wurde 
in den Entwurf die Beftimmung ein- 
gefchaltet, daß die Gejellihaft mit ih- 
ren Runden PBachtfontrafte für bie 
Dauer eines Yahres folle abjchliefen 
dürfen, und daß ihr zur Einführung 
bon Verbefjerungen 18 Monate Zeit 
zugeftanben werben muß. 


en 
Steinbrudharbeiter fireiten. 


Derlangen eine £ohnaufbeflerung von 24 
Eents die Stunde. 


Die in fech3 Steinbrücden bei Les 
mont beichäftigten Wrbeiter, —F 
Tauſend an der Zahl, haben heute die 
Arbeit eingeſtellt, weil die Unterneh⸗ 
mer es ablehnen, ihnen den Lohn um 
23: die Stunde aufzubeffern. Durch 
den Ausſtand mögen die Arbeiten an 
der Kraftumwandlungs-Anlage verzö⸗ 
gert werden, welche die Abwaſſerbehör⸗ 
de bei Lockport einrichten läßt. Den 
Streikern angeſchloſſen haben ſich 
auch fünfundzwanzig Mann, die auf 
Rechnung der Lincoln Park-Kommiſ⸗ 
ſion in einem der Steinbrüche arbeiten. 


— — —— —— 
Sat ausgelitten, 


Sohn Franf, Nr. 5 505 N. 58. Sir., 
der am Donnerftag, wie berichtet, beim 
Verjuche, einen Icon in Yahrt befind- 
lichen Hochbahnzug zu benüßen, ziwi- 
fchen diefen und dem Bahnfteig der 
Canal Str.-Halteftelle fiel und fürd- 
terlich augerichtet wurde, ift heute im 
Eounty-Hofpital durch den Tob von 
feinen Leiden erlöft worden. Der 
haffner 3. ®. Veto, der inbi- 
reft den Unfall verfchuldet haben fol, 
wird fich vor der Koronerjurh zu u ber= 
antworten haben, die am 28. i den 
üblichen Inqueft abhalten wird, 

— —— — 
Die Abendpoſtit 
seröffentlicht heute 
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Wer Urbeitsträfte ver wer 
Arbeit jucht, —* eiwas zu 
der zu eg bat, 
I erreicht [et — * — 
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The Sixth Day 


Pabst brews beer five days 
of the week—the sixth day 
is cleaning day. 

‚Tanks, vats, kettles and 
pipes arethoroughly cleansed and 
sterilized. Only pure, filtered 
water and scaldingsteamhre used. 

Floors, walls and ceilings are 
scrubbed and scoured. Cleanliness 
is absolutely imperative everywhere, 
for Pabst knows that the only way to 
brew clean beer is to keep the brew- 
ery spotlessiy clean. 

And one-sixth of the time Pabst 
considers none too much to insure 
positive cleanliness in the brewing of 


PDabst 
BlueRibbon 


The Beer of Quality 

. Stop and realize for one moment 
what this sixth day means to you. 

First—the knowledge that Pabst 
Blue Ribbon is a clean beer. 

Second—the assurance that Pabst 
Blue Ribbon is brewed under as per- 
fect conditions as exist in your own 
kitchen, where the balance of your 
food is prepared. 


When ordering beer, ask 
for Pabst Blue Ribbon. 


Made by Pabst, at Milwaukee 
And bottled only at the Brewery. 
Pabst Brewing Co, 


114 N. Desplaines St., Chicago. 
Phone Mönroe 67. 


Verlorene Augend. 


Roman von Pauf Grabein. 


(13, Fortfeßung.) 

Urfula war länger draußen auf: 
gehalten worden, als fie dachte. Nach- 
dem in ber Küche Alles erledigt war 
und fie gerade wieder nach vorn gehen 
wollte, fam der Kaufmann aus ber 
Stadt — richtig, eg war ja heute Frei— 
tag! — und e3 galt, mit den Mädchen 
den Zaufzettel für ihn fertig zu ftellen. 
Ein ziemlich) zeitraubendes Werk. End» 
lich aber war e3 erledigt. So! Nun 
waren alle ihre Pflichten erfüllt, nun 
fonnte fie wieder zu Frebdy hinüber. 
Rafıh nur noch vorher die Hände ein- 
mal in’3 Waffer getaucht nach der 
Arbeit in Küche und Speifefammer! 

Mit Frohen, Teichten Schritten 
hufhte Urfula in das Schlafzimmer 
zur Wafchtoilette hin. Ihr war ſo 
felig zumuthe, daß fie leife eine Melo- 
die por fi) hinfang. Wie dankbar war 
fie gegen da3 Schiefal;  waß’ ihnen 
nad) fo viel Trübfal nun endlich einen 
folden Sonnenblid gefandt! Was 
für ein prächtiger, lieber Menfch, bie: 
fer Rednit, und mie reigend Fonnte 
nun ihr Leben werden! Frebbn hatte 
ja nım einen Freund, der ihn aufhei= 
terte, und wie wunderbar mohlthuend 
würde für fie Beide diefe Ablenkung 
durch gefelligen Verkehr fein. Gott fei 
gelost, das fchredliche Gefpenft in 
ihrem Haufe, vor dem fie fich ins- 
geheim jo aeängftigt hatte, e8 mar ge- 
bannt. Nun fonnte auch fie noch ein- 
mal fich ihres Lebens freuen. Ach, 
mie Kindifch freute fie fih fogar auf 
diefes Koftümfeft! Das konnte ja 
entzückend werden! 

„Gnä' Frau! Gnä' Frau!“ 

Gellend ſcholl der Angſtruf plötzlich 
in ihr Ohr, daß ſich ihr im erſten Er— 
ſchrecken das Herz zuſammenkrampfte. 
Es war die Stimme des Hausmäd— 
chens, das ſie ſuchend, thürenwerfend, 
durch die Zimmer flog. Nun kam ſie 
hereingeſtürzt, kreidebleich — mit allen 
Anzeichen tödtlichen Entſetzens. 

„Um Himmels willen — Liſe, was 
iſt geſchehen?“ 

Sn ihrer Angft padte Urfula plöß- 
Ih das Mädchen mit Ffralfendem 
Griff. Das ftierte fie mit entjeßten 
Augen an und zitierte am ganzen 
Leibe. 

„Ach, ana’ Frau — mie ich eben in’3 
Ehzimmer fomme, um den Tifh zu 
decken —“ 

„So reden Sie doch! Doch nicht — 
der Herr?“ — 

Das Möädchen nickte ſchlotternd. 

„Er liegt auf dem Sopha und —“ 

Urſula hörte nichts weiter. Wie 
eine Unſinnige ſtürzte ſie hinüber in'ß 
Eßzimmer. 

Aber der erſte Blick, den ſie auf den 
todtblaſſen Mann dort warf, vernich⸗ 
teie die letzte ſchwache Hoffnung, daß 
vielleicht nur eine äußere Verletzung 
— nein! Das Furchtbare war ein⸗ 
getreten, vor dem die Aerzte immer ſo 
eindringlich gewarnt hatten. Alles 
Schonen, alle die Opfer dieſer troſt⸗ 
loſen letzten drei Vierteljahre waren 
umſonſt geweſen. Ein furchtbarer 
Blutſturz hatte Fred befallen. 

Es ging zum Abend. Im Herren⸗ 
zimmer, wo ſchon die Lampe auf 
Freds Schreibtiſch ſtand, ſaß Urſula. 
Im Schein des grünſeidenen Lichi⸗ 
ſchirmes erſchien ihr Antlitz noch fah⸗ 
ler, als es war. Mit feſt aufeinander⸗ 
gebiſſenen Lippen ſchrieb ſie — einen 
Brief an Herrn v. Rednig über. das 

urchtbare, was ſich kurz nach feinem 
— zugetragen hatte. Und was 


Arzt gefagt, der einige Stunden 


fpäter gefommen mar: ber Zuftand 
Drends fet zwar nicht hoffnungslos, 
aber ſehr, ſehr ernſt. Und wenn er 
auch, wie wohl zu erwarten ſei, dieſe 
Attacke überſtehen würde, ſo beſtände 
doch immer die Gefahr einer Wieder⸗ 
fehr. Alfo fei Die peinlichſte Schonung 
be3 Patienten dauernd geboten. _ 
Damit feien natürlich alle ihre -heu- 
tigen Pläne don Grund aus zerftört, 


| 
| 
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An ein gefelliges Leben fei überhaupt 
nicht mehr zu benfen. Sie müßten 
frod fein, wenn e3 gelänge, $reb& blo- 
bes Dafein zu erhalten. Für's erfte 
müffe fie, im ntereffe des Kranten, 
auch bitten, von einem Befuch abjehen 
zu wollen. 

Sp! Nun mar bdiefer Brief be- 
endet. Auf Urfulas Klingeln erfchien 
das Mädchen und erhielt Anmeifung, 
das Schreiben dem Poftboten heute 
Abend noch mitzugeben. 

- Mieder allein, fant Urfuja in ben 
Stuhl zurüd. Negungslos faß fie 
und ftarrte vor fich Hin. "Sn diefer 
grauen Stunde flog ihre Seele rüd- 
märt3 durch die ganze Zeit ihrer Ehe, 
fo furz erft, aber jehon fo überreich an 
Leid und Gelbftverleugnung. Wenn 
fie das hätte ahnen fünnen, damals, 
als fie, von Mitleid und Schuldgefühl 
getrieben, Fred ihre Hand gereicht 
hatte! Gie hatte ja freilich gewußt, 
daß fie einer ernften, fehmeren Zufunft 
entgegengehen mwiürbe, aber doch nicht 
bar einer jeven Hoffnung. Damals 
durfte fie ja noh die Ermwartung 
hegen, daß die Zeit reds Zuftand 
bejjern würde, und vor Allem, mie e3 
auch fommen würde, daß ihr Belig ihn 
entfchädigen würde für das, mas ba3 
Leben ihm verfagen follte. Aber nun? 

Vorbei alles Hoffen! Der heutige 
Tag hatte Urfula ihr 2003 in’ feiner 
ganzen troftlofen YFurchtbarteit ent- 
hüllt: Fred war ein verlorener Mann, 
und fie fonnte ihm nichts fein! Nicht 
einmal biejer lebte Troft, der ihre 
Gelbitaufopferung vielleicht noch er= 
träglich gemacht hätte, war ihr geblie- 
ben. Und das war das allerjchred- 
lichfte, daß dies Opfer ſo nutzlos 
war! 

Zum erften Male ftand ihr Schidfal 
in jeiner entfeglichen Wirklichkeit vor 
ihren Augen: an einen langjam Hin- 
fterbenden gefeffelt, lebendig begraben, 
fie, deren junges Blut nach dem fonni- 
gen, bunten Leben fo fehnjüchtig 
pulfte. 

Gine Iodtenangft fehnürte Urfula 
die Bruft zufammen. &3 warb plöß- 
lich jo düjter jchmarz, jo eng um fie, 
als müffe fie erftiden, al3 würde fie 
wirtlich in die bumpfe Gruft gezmängt. 
Mit einem Auffchrei fuhr fie vom ©it, 
mild um fich greifend, aber taumelnd 
glitt fie im nädjften Augenblid zu 
Boden. Die Ueberanfpannung ihrer 
Nerven räcte fih. Eine Ohnmadt 
war über fie gefommen. So fand fie 
das Mädchen an, das auf das dumpfe 
Geräufch des Falles hin zu ihr geeilt 
mat. 


X. Kapitel, 

Laut hallten die lang fehmingenden 
Klänge der großen Glode durch ba3 
Haus: Ein Uhr! Das Zeichen für die 
AInfaffen des Sanatoriums, fich in den 
Speifefaal zu begeben. 

Drend, der fhon im Gehrodanzug 
fertiq am Fenfter geitanden hatte, ging 
an die Thür zum Nebenzimmer und 
Hopfte an: 

„Bilt Du fertig? E3 ift fo meit.” 

Statt jeder Antwort öffnete jich’al3- 
bald die Thür, und Urfula trat zu 
ihm. Auch fie war bereit3 mit ber 
Toilette fertig gemwefen, aber drinnen 
für fih ‚geblieben. Sie Tannte_ bes 
Gatten nörgelnde Stimmung,  jebes- 
mal in ben erften Tagen, wenn fie in 
ein neues Hotel oder Sanatorium ge: 
fommen waren. Und fie waren bier, 
in der Heilanftalt auf der Berghöhe, 
am Genfer See, gerade erft por ein 
paar Stunden angefommen. Da hatte 
jich Urfula den fie nur verftimmenden 
fritifchen Anmwandlungen des Gatten 
lieber entzogen; fie mußte ihre Kraft 
ja für ernftere Aufgaben aufjparen. 

Seit bald drei Jahren reifte fie nun 
fchon mit Drend durch die Welt, den 
Winter ftet3 im Süden oder Hoc» 
aebirge, die Sommermonate im beut= 
chen Bergmwald zubringend. Der Zus 
Itand des Gatten war aber feit der Er- 
holung von jenem fchmeren Anfall 
immer derfelbe geblieben. Er war und 
blieb ein hoher Schonung bebürftiger 
Patient und fie feine Pflegerin, die 
geduldig feine Launen ertrug: feine 
Iröfterin, die ihn in Stunden ber 
Verzweiflung mieberaufrichtete mit 
Morten der Zuperficht, an die fie felbit 
im Innerften nicht mehr glaubte. Gie 
hatte in diefen Jahren bie fehmere 
Frauentunft gelernt, mit blutendem 
Herzen zu lächeln. 

Drend furchte die Stirn, als er fie 
fo fchnell heraustreten fah, die, mie er 
gewähnt hatte, noch mit ihrem Anzug 
befchäftigt mar. 

„Warum läßt Du mich denn fo 
lange allein bier herumftehen?“ ftellte 
er fie mit fcharfem Ton zur Rebe. 

„Ich war ja gerade eben erjt fertig 
geworben”, befchmwichtigte fie ihn, mie 
eine Mutter ihr fränfelndes, berzoge- 
ned Gorgenfind — gütig, aber mit 
einer iiberlegenen Beitimmtheit im 
Ion. So nahm fie aud feinen Arm 
und drängte ihn fanft zur Ihüre bin, 
der noch Luft zu einer längeren Des 
batte zu haben fhien. Draußen ver= 
bot fich ja von felbft jede Ausfprache, 
und mern auch Drend allein mit ihr 
nur allzuoft den Ton ſchuldiger Rück⸗ 
ſicht vergaß, vor den Leuten wahrte er 
— darin wenigſtens noch ganz der ein⸗ 
ſtige Kavalier geblieben — unbedingt 
die Dehors. 

So ſchritten denn auch jetzt die Gat⸗ 
ten ſchweigend nebeneinander dem 
Speiſeſaal im Erdgeſchoß zu. Als ſie 
dort eintraten, fanden ſie die meiſten 
Gäſte ſchon an der Tafel verſammelt 
vor. Drenck ſah ſich ſuchend nach ſei⸗ 
nem Platz um. Der das Service be— 
aufſichtigende Direltor der Anſtalt be⸗ 
merkte es aufmerkſam und trat zu ihr. 

„Bitte Herren Leutnant und gnädige 
Frau dort drüben, am oberen Tafel: 
ende! Die neu angelommenen Herr⸗ 
Ichaften figen immer neben dem Herrn 
Doktor.“ 

Drendd nahmen bie bezeichneten 
Pläge ein, nadhdem fie der DVirelior 
noch mit ihren Tifhnachbarn befannt 
aemacht hatte. te übli inleitens 


ſelt. 


den Geſprächsphraſen wurden gewech 


———— 
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Avendyont, Ghieagd, Montag, den 20. Mai 10. 


„Der Herr Doktor ift noch nicht 
ba“, bemerkte Drend zu ber Dame 
neben ihm; e3 wurde mit dem Ser—⸗ 
pieren anfcheinend auf ihn gemartet. 

„Rein, aber er wird jeden Augen» 
blid fommen. Er ift fonjt immer fehr 
pünftlid. Sehen Sie, da kommt er 
ja ſchon!“ 

Mehanifch drehte Drend den Kopf 
nad) der großen Gaalthür hin, im jel- 
ben Augenblid fühlte er aber feine 
Rechte, die auf feinem Knie ruhte, mit 


frampfhaftem Drud von Urfula ges 


preßt. Erftaunt fah er nad) ihr hin, 
die mit dem Ausdrud töbtlichen Er=- 
fchredend nad dem - Eingang hin 
ftarrte. Nafch folgte er ihrem Blid 
— ab, nun begriff er: Wigand, ber 
einjtige WVerlobte feiner Frau, fam da 
mit einem anderen Herrn herangefchrit- 
ten. Kein Zmeifel, er mußte e3 fein, 
wenn aud) fein Haar jchon etwas grau 
melirt war und ein fpiggefchnittener 
Vollbart das Geficht zur Hälfte ver- 
dedte. Donnermeiter — dad mar 
allerbingd eine unerwartete Begeg- 
nung! Wie mochte der gerade hierher 
fommen? 

Aber, was war da3? Nun ber 
abjchiedete Wigand fich von dem frem= 
den Herrn und fam fchnelleren Schrit- 
tes direft auf fie zu. Gollte er am 
Ende? Drend hatte ja allerdings feine 
Ahnung gehabt und bis jet auch hier 
noch gar nicht danach gefragt, wer denn 
der dirigirende Arzt des Sanatoriums 
„Yu Chätelard“ war; e3 fchien ja 
wahrhaftig! — Und nun fah aud 
jener hierher, da — jebt hatte er fie 
erfannt: Ein momentlanges Yuden 
im Geficht, ein faum bemerfbares An 
halten des Schrittes, doch dann fofort 
pollfommenfte Selbftbeherrfhung! Ym 
nächften Augenblid trat er auch fchon 
zu ihnen an den Tifh. Das Alles 
ging fo fehnell, daß Urfula fi no 
nicht zu "faffen vermochte. hr Herz 
fchlug ihr bi3 in den Hals hinauf, und 
es kegann fich einen Moment lang 
Alles um fie zu drehen. Ein heftiger 
Drud an ihrer Linfen von Drends 
Hank rief ihr erft mieber die Be- 
finnung zurüd. 

Nun fah fie, wie Wigandb fich mit 
einer Verneigung zu den Umjitenden 
wanbte: 

„Bardon, meine Herrfchaften — ic 
habe etwas auf mich warten laffen.“ 

Dann fien es, ala ob er erft jegt 
die Neuangelommenen bemerkte, und 
mit einer formellen Verbeugung men: 
bete er jih an Drend, 

Die lebten wenigen Schritte hatte er 
bei aller inneren Aufgeregtheit > 
fehnell überlegt: Sollte er fie mie ein 
Bekannter begrüßen? Aber wer ftand 
ihm dafür, daß ihn nicht Drend, nad) 
Allem, mas gefchehen, mit brüßfer 
Kälte verleugnete? Nein, dem konnte 
und wollte er fich nicht ausfegen, hier 
por den Augen feiner Patienten! 
Außerdem war e3 für fie Alle, die ein 
bohnvoller Zufall hier gegen ihren 
Willen zufammengeführt hatte, auch 
erträglicher, fie. ‚ftellten ich auf den 
Fuß von Wildfremden. Hätten fie 
fih vor den Anderen al3 Belannte be- 
grüßt, fo mären doch bie üblichen Fra= 
gen nach diefem und jenem nicht zu 
vermeiden gemwefen. So braudten fie 
menigitens, nicht an ber Vergangenheit 
zu rühren, 

„Wigand — der birigirende Arzt 
des Haufes“, ftellte fi) Wigand vor, 
und feine Miene in feinem Antlitz ver— 
rieth, maß er in bdiefem Augenblid 
empfand. Nur der faft ftarre Ernft 
feiner Züge hätte einem jcharfen Be- 
obachter auffallen müffen. 

Mie aus meiter Ferne hörte dann 
Urfula.. die Stimme ihre® Mannes 
ſchallen — fühl und ihr unverftändlich 
ruhig. 

„Drerd — meine Frau!“ Und mäh- 
rend fie fo mie eine Wildfremde dem 
Mann vorgeftellt wurde, deſſen Ver— 
lobte fie einft gemwefen, der jo furchtbar 
beftimmend in ihr ganzes Leben ein- 
gegriffen hatte, fühlte fie feinen Vlid 
auf ihrem Antlif ruhen, nur jefunden- 
Yang, aber jo bohrend, fo heiß bren- 
nend, dab fie es mirklich Körperlich 
chmerzhaft zu empfinden meinte. 


(Fortfegung folgt.) 
— — · — — 

— Im Bade.-Gaſt: „Herr Wirth, 
das Eſſen iſt noch ſchlechter wie im vo— 
rigen Jahre.“ — Wirth: „Unmöglich, 
mein Herr!“ 


Rürken- 
Schmerzen 


nd 


St. 
Jakobs 
Oel 


Dringt dureh biß anf die Stelle, 
Aurirt auf alle Gülle. 


— — 
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Finangielles. 


— 


Offen 
heute. Abend 


Weshalb arbeitet Ahr? Um 
Geld zu verdienen, jagen Sie. Aber 
mo gebt Ahr Geld Hin? Wie viel 
bom legtjährigen Verdienft haben 
Eie gefpart? Wenn Krankheit 
Eie heimfucht, Tönnen Sie den 
Doktor bezahlen? 


Die Zeit zu fparen iit jegt— 
fo lange Sie gefund find und Urs» 
beit haben. Eröffnen Sie heute 
Abend ein Konto in diejer Bank 
und jparen Sie etwas bon Ih— 
rem jchtver verdienten Geld. 


Heute können Sie Geld 
Binterlegen oder ziehen in unjermt 
Spar-Dept. von 10 Uhr Rors 
mittag3 bi3 8 Uhr Abende. — 
Stahlbanfen für das Heim. 3% 
Binfer. 


RovaLTrust6o- 
BANK 


Royal Insurance Bullding, 
169 Jaokson Boulevard. 


Kapital u. Ueberichufprofite, $1,000,000, 
Seme3B Wilbur, Präfident. 


Edwin F. Mad, Ba.-Präf. u. Ralf. 
Sohn ® Thomas, isn. 


Auch Cheding-Rontos. 
E8 wird deutich gefprochen. 


fafonmo 


2olalberidht. 
Mohyer⸗Haywood⸗Demonſtration. 


Die Betheiligung weniger zahlreich, als er⸗ 
wartet worden war. 

Geſtern fand die vom hieſigen Ver— 
theidigungsausſchuß für die in Idaho 
unter Anklage ſtehenden Beamten der 
„Weſtern Federation of Miners“ vor⸗ 
bereitete Sympathie-Kundgebung ſtatt, 
und zwar in Form eines Umzuges und 
einer Maſſenverſammlung auf dem 
alten Ballſpielplatz an Harriſon und 
Loomis Straße. Die Betheiligung 
war nicht annähernd ſo zahlreich wie 
man erwartet hatte. Gewerkvereine 
waren in dem Zuge, der noch nicht fünf 
Tauſend Köpfe ſtark war, nur verhält⸗ 
nißmäßig wenige vertreten, um ſo 
zahlreicher fozialiftifhe Wahlvereine, 
darunter jübifche, lettifche und polni= 
The. Der Polizeichef hatte bei der 
Ertheilung der Erlaubniß zum Um: 
zuge die Bedingung geitellt, daß in 
diefem feine rothen Fahnen getragen 
werben - follten. Die’ Gefuchiteller 
hatten erklärt, daß es nicht die Abficht 
der Demonftranten fei, die rothe Fahne 
an fih zu entfalten, daß aber bie 
BVereinzfahnen der betheiligten Verei— 
nigungen zumeift roth feien; dieſe 
Banner wären indeffen alle mit $n=- 
[hriften verfehen, fo daß fie nicht 
unter das Verbot fielen. Diefe Auf: 
faffung hatte Chef Shippy denn auch 
zu ber feinigen gemadt, - 

Chef:Marfhall bei dem Umguge war 
Herr E. €. Berger. Die erjte Abtbei- 
lung bildete eine Anzahl Kutfchen, in 
denen Mitglieder ber „Womens’ 
Union League” Pla genommen 
hatten, darunter rau Robin, bie 
Gattin des „nicht wünfchensmwerthen“ 
Schulrath3 =» Mitgliedeg Raymond 
Robins. Auf die Kutfchen folgte eine 
Gruppe von fleinen Mädchen, die 
fammtlihd Banner mit der bangen 
Trage trugen: „Werden fie Papa 
bängen?“, die ein Töchterchen des 
Angeklagten Haymood geftellt haben 
fol. Die Mehrzahl der Marfgiren: 
den, unter denen man beiläufig nur 
wenige Delegaten zur „eberation of 
Labor“ bemerkte, obgleich biefe ihre 
Geihäftsfigung geftern zu dem aus» 
brüdlichen Ymede aufgehoben Hatte, 
den Mitgliedern zur Betheiligung an 
ber Demonftration Gelegenheit zu 
geben, trug Anopfabzeihen mit ber 
berausfordernden Anfchrift: „ch bin 
ein nicht wünfchensmwerther Bürger” — 
eine Anfpielung auf den befannten 
Brief des Präfidenten Roofenelt. 

Die Bürgerfteige längs der Marfch- 
route waren dicht mit Neugierigen be= 
feßt, von denen bie meiften mit dem 
Zmed der Kundgebung zu fompaihifi- 
ren fohienen, und die vielfach auch von 
den ermähnten Anöpfen fauften, die 
untermegd und auf dem Verſamm— 
Iungsplage feilgeboten murden mit 
dem Bemerfen, daß der NReinertrag des 
Berlaufes dem Vertheidigungs-Fonds 
übermiefen werben würde. Auch dem 
Polizeihef. Shippy und dem Hilfs» 
Chef Schuettler, melde die Kund- 
gebung mit einem ftarfen Aufgebot von 
Sicherheit3mannfhaften übermachten 
und aud der Berfammlung auf dem 
Ballfpielplage beimohnten, murben 
derartige Knöpfe verfchiedentlich ange» 
boten, gekauft haben fie aber feine. 


@uropäifhe Wedhfelraten. 


Laut Bericht der „Merchants’ Loan 
& Ztruft Co,“ ftellten fih Beute bie 
europäifchen Wechfelraten wie folgt: 

Deutfhland: 100 Marl... .$23.85 

Defterreich: 100 Kronen.... 20.30 

Schweiz: 100 Franten : 

: ulden....... 40.40 
änemark: 100 Kromen.... 26.73 
Rußland: 100 Rubel. ....... 51.40 


* In das zerlumpte Gewand geflei- 
bet, daB fie ald Zündholzverläuferin 
und Blumenmäbden in den ärmfien 
Stabtvierieln Londons trug, berichtete 
Eva M. Booth, die Befehlahaberin der 
Heildarmee in ben Ber. Staaten, ge- 
ftern 2 Auditorium vor = — 
rern :Erlebniffe in Haupt⸗ 
ſtad) Englands. Der packende Vor⸗ 
irag fand ſtürmiſchen Beifal. 
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 Slaatseinkünfte. 
Anſcheinend unnöthige Beſorgniß, 
ſie möchten nicht reichen. 


Söhere Steuerrate befürwortet. 


Arbeit für den Stadtrath. — Die Reorgani» 
firung des „22. Straße”-Polizeibezirts.— 
Freiklinik für Lungenfraufe. — Pläne des 
Derfhönerungs-Dereins Englemood. 


Aus Springfield wird berichtet, daß 
bie Rate der Staatäfteuern, welche in 
ben Tegtvergangenen Jahren fi auf 
50 Cents für je $100 der eingefchägten 
Steuermwerthe geftellt hat, heuer auf 65 
Cents werde erhöht werden miüfjen, 
falls der Gouverneur fämmtliche Be: 
willigungen gutheißen jollte, die von 
ber Legiälatur norgefehen worden find. 
Eine unbebingte Nothwendigfeit zur 
Erhöhung der Steuerrate fcheint indef- 
fen aud) für diefen Yall nicht borzulie- 
gen. Nah einer Aufftelung bes 
Staatsauditeurd wird die Staatäper- 
maltung ihr neue3 Rechnungsjahr am 
1. Juli mit einem Kaffenüberjchuffe 
bon mehr als $6,000,000 beginnen. 
Auch wenn die Einkünfte des Staates 
während der kommenden zwei Yahre 
fih nur auf der bisherigen Durd- 
ſchnittshöhe (rund $8,000,000 das 
Sahr) halten follten, würde das mit 
Hinzurehnung de3 vorhandenen af: 
fenbeftandes mehr al3 genügen zur 
Dedung der vorgejehenen Ausgaben. 
E3 würde nad Ablauf der zwei Jahre 
immer noch ein Ueberfhuß vorhanden 
fein, im Betrage von etwa $1,500,000. 
Der Gouverneur hält nun aber dafür, 
daß die Staatsverwaltung auch für 
alle unvorhergeſehenen Fälle finanziell 
gerüſtet ſein ſollte, nämlich mit einem 
Ueberſchuſſe von mindeſtens 88,000,⸗ 
000. — Eine Erhöhung der Steuer: 
rate um 15c mürbe das jährliche 
Steuereinfommen de3 Staates um 
$1,600,000 vermebren, für zwei Kahre 
alfo an fich mehr ala den vom Gouper- 
neur für nöthig erachteten Leberfchug 
für die Staat3faffe ergeben, ganz abge- 
fehen von dem Reft, der noch von bem 
jeßt vorhandenen Ueberfchuffe erübriat 
werben mag. In Betracht zu ziehen ift 
erner, daß bei den Voranjchlägen, die 

| Bezug auf das zu erwartende Ein- 
fommen gemacht worden find, der Er- 
trag verjchiedener Einnahmequellen of: 
fenbar zu niedrig eingefchäßt worden 
if. Das Verfiherungsamt 3. 3. hat 
im vorigen Jahre ein Gebühreneinfom- 
men bon $368,000 erzielt. Syn ben 
Boranfchlägen ift fein Einfommen nur 
mit $300,000 angenommen. Die Ge- 
bühreneinfünfte des Staat3-Sefreta- 
riat3 ftellten fich im vorigen Jahre auf 
über $500,000; in den Voranjchlägen 
find ſie nur mit $409,000 das Jahr 
angeſetzt. Die von der „Illinois Ten— 
tral“-Bahn an den Staat zu entrich- 
tende Abgabe fteht mit $1,200,000 in 
ber Aufftelung, mährend mit ziemli: 
her Sicherheit angenommen merben 
fann, daß fie jich auf bedeutend mehr 
belaufen mwirb. 

Die Staat3fteuer ift übrigens fchon 
einmal höher gemefen, als fie jet an- 
gefeßt werden fol. Im Jahre 1897 
war die Rate 67c für je $100 Steuer- 
werth. — Ym Jahre 1892 konnte die 
Rate auf 42c herabgefegt werben, meil 
damals die Bundesregierung mit einer 
Zahlung von $1,500,000 einen An 
pruch beglich, den der Staat noch aus 
dem Bürgerfriege her gegen fie gehabt 
hatte. 

Dom Stadtrath zu erledigen. 


Dem Stabtrath wird heute Abend 
unter Anderem eine Vorlage zur Er- 
ledigung vorgelegt werden, nach welcher 
eine Iheiljtrede der W. Taylor Str., 
zwilchen Springfield und 40. Xbe., 
einem Herren Kohn Rogers zur Anles 
gung eines Steinhofes überlaffen wer 
den fol. 3 handelt fi) um einem 
Traft Land von 9,860 Duabratfuß 
Ylächeninhalt. Der zu zahlende Preis 
ift auf nur $1,345.94 angefegt. Gegen 
die Abſchließung dieſes Handels wird 
beſonders von dem Paſtor Jennings 
und den Mitgliedern ſeiner Gemeinde 
Einfprache erhoben, die in der bezeich- 
neten Gegend ihre Kirche hat. Die 
Aldermen Fulton und Eonfidine find 
aufgefordert morden, entjchieden gegen 
dad vorgejchlagene Gefchäft Stellung 
zu nehmen. — Yohn Rogers ift bei> 
läufig ein Bruder von Michael Rogers, 
ber dem dbemofratifchen Countyfomite 
als gefhägtes Mitglied angehört, 
Der Ausfhuh für Sanitätämefen 
wird, im ntereffe des „Chicago Union 
Hojptal* befürworten, daß die Ent: 
fernung bon 400 Fuß, melde nad 
einer DVerorbnung zwiſchen Kranken— 
bäufern und öffentliden Schulen 
liegen muß, nicht nad ber Luftlinie 
gemeffen werben folle, ſondern „längs 
de3 fürzeften allgemein benußten Ber- 
tehrömeges“. — Alderman Fulton will 
die biäherige Mefmethode beibehalten 
mwilfen, befürwortet aber, daß der vor⸗ 
zufchreibende Abftand von 400 auf 250 
Tuß beruntergefegt werde. — Das 
„Chicago Union=Hofpttal” befindet fich 
Nr. 1492 Wellington Straße; die 
Hofpitalverwaltung wünfcht.einen An⸗ 
bau aufzuführen, mürbe damit aber— 
in der Luftlinie — auf näher ala 400 
uß an bie öffentlihe Schule heran- 
ommen, welche fi an ber Ede von 
Perry und Blühher Straße befindet. 
Bom Ausfähuffe für GeleiferHochles 
gung wird auf Veranlaffung der Al- 
men Yoreman unb Power Aus- 
funft darüber verlangt werben, tie 
die Pennfylvania-Eifenbahngefelfchaft 
dazu geflommen ift, einen Theil der 37. 
Straße in Benugung zu nehmen, auf 
ben fie fein Recht Gat. Die Bahngejell- 
&aft hatte in genannter Straße be- 
reits Pfeiler für eine Ueberführung er- 
richten laffen, als ihr auf Ulb. Fore- 
mans Betreiben die Fortſezung der 
—— Dber-Bauamt unterfagt 
wor x 
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Good beer —-the Nation’s 
Beverage -when taken 
with the meais, adds zest 


The aromatic properties of the hops are 


is nourishing. 
beer of age and character 


appetizing and the malt 
Every ingredient is an honest part of Blatz—the 


Try any of these brands-whether on draught or in bottles-wherever you can— 


PRIVATE STOCK, WIENER, EXPORT, 


m 
'& 
Cor. 


Tel, 


Der £afterpfercy für die Südfeite.. 
PVolizeichef Shippyg mird boraus- 
fihtlih heute Abend die NReorganifi- 


tung de3 Polizeibezirtö der 22. Stras | 


Be vornehmen, in weldem dann bie 
Lafterftätten der Sübfeite zufammen- 
gepfercht und unter ftrenger Kontrole 
gehalten werden follen. Noch nicht be- 
ftimmt entfchieden ift, welchem Polizei: 
Dffizier der Befeh: über den neuen Be— 
zirk übertragen werden foll. $n Trage 
fommen befonderd die Kapitäne Me: 
Weeney, MeCann und Haines. Me— 
Weeney, der zur Zeit ſtellvertretender 
Inſpektor der Polizeidiviſion in Hyde 
Park iſt, hat vorläufig auf dauernde 
Beförderung zum Inſpektor keinen 
Anſpruch, doch will ihm der Polizeichef 
ſehr wohl, und deshalb mag er ihm die 
Gelegenheit geben, ſich bei dem zu ma— 
chenden Experiment auszuzeichnen. 
McCann hat in dem Bezirk ſchon frü— 
her einmal das Kommando geführt 
und ſich dort ungewöhnlich gut be— 
währt. Haines iſt zur Zeit auf der 
Nordweſtſeite ſtationirt. Er genießt 
den Ruf eines muſterhaften Familien— 
vaters, weshalb er beſonders Herrn 
Farwell und deſſen Freunden von der 
„Law and Order-League“ als der ge— 
eignete Mann für den Poſten gilt. — 
Bis auf Weiteres vom Dienft juspen- 
dirt hat der Polizeichef geſtern die nur 
erſt auf Probe angeſtellt geweſenen Po— 
liziſten Cornelius E. Riley und Wm. 
F. Dwyer. Die Beiden ſollen geſtern, 
berauſcht, in ein Bordell an der W. 
Madiſon Str. eingedrungen ſein, ſich 
dort ſehr gewaltthätig benommen und 
— als die Inhaberin des Lokals un— 
angenehm wurde — dieſe und alle In— 
ſaſſen des Platzes grundlos verhaftei 
haben. Riley war Mitglied der Feuer⸗ 


trat. 

Freie Verſuchsſtation. 
In Verbindung mit einer dort ſchon 
längere Zeit von der Olivet Memorial⸗ 
Kirche betriebenen Klinik hat jetzt das 
„Chicago Tuberkuloſis Inſtitute“ auf 
dem Grundſtücke Nr. 34 Vedder Str. 
auch eine beſondere Freiklinik für Lun— 
genkranke eingerichtet. Es wird beab⸗ 
ſichtigt, auf dem bezeichneten Platze ein 
großes Krankenzelt aufzuſchlagen und 
in dieſem Lungenkranke nach dem 
neuen „Freiluft-Syſtem“ zu behan⸗ 
eln. 

Gute Vorſätze. 


Der Verſchönerungsberein von Eng— 
lewood will mit Eifer darauf hinwir— 
fen, daß in feinem Stadtitheil alle Gaſ⸗ 
fen gepflaftert und alle Straßen regel: 
mäßig gefprenfelt werben. Auch mill 
er eleftrifhe Strabenbeleuäitung für 
ben ganzen Bezirk zu erlangen verfus j 
hen und darauf dringen, daß durdh- | 
weg Qampenpfoften von der gefälligen | 
Art aufgeftellt werden, welche diePart« | 
verwaltung der Südfeite eingeführt 
bat. Hr. Paul Schulze von der Schul- 
ze Bafing Eo. ift Präfident, Herr 
Frank C. Rathje der Schriftführer 
des Vereins. 


— 
„Brabiher‘ in Zion Eity. 


Wilbur &. Doliva erhebt fhwere Anklagen 
gegen Mitglieder feines Kabinets. 
Schmere Antlagen gegen hohe kirch- 
lihe Würbenträger erhob geftern Do- 
mie Nachfolger, Wilbur Glen Bolis 
ba, im Tempel in Zion City. Er nann- 
te feinen Namen, gab auch feine Ein» 
zelheiten an, fondern erklärte nur, daß 
hohe Würdenträger „Grabjcher“ feien, 
und daß, menn nicht fofort eine Uenbes 
rung eintrete, er einige Rabinetämit= 
glieder abjegen werde, Site mwühlten 
gegen ihn, doch werde Zion City eher 
berfteigert merben, ehe er jeine Stel- 
lung aufgeben werbe, 


— — — — — — 


Bon ſeinen Pfarrkindern geehrt. 


Anläßlich der Rückkehr ihres See⸗ 
Ienhirten, de3 Pfarrerd Thomas E. 
Judge von der St. fyinbar =» Kirche, 
Harding und 14. Str., der in Rom 
veranftalteten geitern 2000 
männlihe Gemeinbemitglieder, meiſt 
dem „Ancient Order of Hibernians“ 
und dem Drben ber örfter angebö- 
rend, eine Barabe, die vor bem Haufe 
ihr Ende fand. € 
ehalten und bem 

Gefhent von 


des Geiftlichen 
mwurben Anfpraden 
Geiftlichen- wurbe 
$1000 überreicht. 


— Berbädtiger Braten. —Gaft (der 
dem Hund bed Wirthes ein Stüd von 
feinem Hafenbraten geben will): „Se- 
ben Sie ’mal, der Rader niimmt’s 
nicht!“ — Wirth: „Ya, das BVichzeug 
hat fich auch früher fehon nicht vertra= 
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CASTORIA Frsigingemd Ende. 
Die Sorte, Die Ihr Immer Bekauft Habt 


mehr, ehe er in den Polizeidienft ein= | 


HICACO BRANCH 
Union & Erie Sts. 
364 Monroe. 


In heimifher Erde, 


Die £eiche der jungen Pianiftin Srl. Wuet: 
tebert in Jndiana Harbor beigefett. 
| Auf dem Dat Hill = FFriedhofe in 
| Indiana Harbor, Ynd., fand geitern 
| die nochmalige Beifegung der fterbli- 
: hen Weberrefte der 24 Jahre alten 
| Bianiftin Frl. Aurora Wuettebert 
; ftatt, die in Kanjas City bei dem Ber- 
| Juche, ihre Schülerinnen vom Flam- 
' mentode zu retten, jelbft ven Tod ge— 
| funden hatte. Ehe ihre Mutter von 
| ihrem Ableben benachrichtigt worden 
| war, wär die Tochter in Kanjas Eity 
| begraben worden. Da die Mutter ba 
rauf beitand, daß die Leiche ihrer 
Zochter in heimifcher Erde Ruhe fin- 
ı ben follte, wurde fie ausgegraben und 
| geitern in Indiana Harbor nochmals 
| beigefegt. Während der Trauerfeier 
| hielt fi die Mutter aufrecht, bradı 
| aber fofort zufammen, als jich das 
| Grab gefchloffen Hatte. Ahr Zuftand 
erregt jhwere Beforgnig. 


Seimli getraut. 


Frl. Bellte Griffith, Tochter des 
Herrn Robert Griffith, 1168 Sheri- 
dan Road, und Daniel %. Boper, 
| Sobn des Herrn R. 8. Boner, 1186 
| Sherivan Road, Haben jih am 

Samftag heimlich inWaufegan trauen 

laſſen. Geſtern tehrten fie zurüd, um 

ben elterlichen Segen zu erlangen, der 
| ihnen auch nicht vorenthalten wurde. 
—_ 


! 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


SundesZreue. 


Hinter diefer Spigmarfe erzählt die 
„New Morter Staat3ztg.“ vom 16. 
Mai folgendes Gefchichtchen: 
„Nancy“, eine raffereine Bernhar= 
diner-Hündin, zeigte ich  geftern ala 
mwürbige3 Mitalied des Stammes bes 
berühmten „Barry“, deffen Dentmaf in 
der Nähe des Hofpizes auf dem St. 
Bernhard auf der fchneegefrönten Al= 
ı penhöhe fteht. „Nancy“ rettete geitern 
| da8 Leben ihres Herrn, be Briefträs 
! ger3 Emil Steffens, der an Bay 8. 
| Str., Bath; Beach, mohnt. 
| Geftern Nachmittag machte Steffens 
| einen Spaziergang burd die Düfer 
| Heights „Meadomw3“, ein tiefliegendes, 
marfchige8 Terrain in ber Nähe bes 
Golf-Spielplages. Er bemerfte eine 
große Mofchus-Ratte. „Nancy“ be= 
gleitete ihren Herrn, und fprang auf 
deffen Kommando dem Nagethier nad, 
blieb aber plöglic ftehen und mar 
dur alle Zurufe nicht meiterzubrin= 
gen. Gieffena fonnte nicht begreifen, 
me3halb der Hund nicht weiter wollte 
und fhritt an diefem vorbei. Am 
nädhften Moment fühlte er den Grund 
unter fich weichen. Er fant tiefer und 
tiefer. Er fuchte zurüdzulommen, 
fonnte aber nicht. Der Bernharbiner 
ftand auf der Stelle, wo er gehalten 
hatte, und bellte laut und Jange, ala ob 
er fucde, die Aufmerkfamteit‘ irgend 
welcher in der Nähe befindlicher Men- 
Then auf bie gefährliche Lage feines 
Herrn zu Ienten. E3 fam feine Hilfe, 
und Steffens fant troß aller Anjtren- 
gungen immer tiefer und tiefer in den 
Sumpf. 

Da lief der Hund fort. Steffens 
ſank, bis nur noch feine Schultern aus 
dem Sumpf ragten und zerlor [chliep- 
lich da8 Bemußtfein. Er glaubte, fein 
legte3 Stündchen fei gelommen. 

Ein heftige Zerren und Ziehen an 
feinem  Oberförper rüttelte ihn miebder 
auf. Dann fah er, mie fein Bruder 
William und eine Schaar von Nad;- 
barn an einem Seile zogen, beifen in 
eine Wurffchlinge geformtes Ende ihm 
um bie Schultern geworfen morben 
war. Er legte fi den Strid unter 
bie Urme und wurde bann aus feiner 
Ichredlichen Lage gezogen. 

Der Bernharbiner war bireft nach 
der Wohnung -feine3 Herrn gerannt 
und hatte fich dort fo geberbet, daß die 
Angehörigen des Briefträgerö bemeri= 
ten, daß diefem irgend etwas zugefto- 
Ben fein müffe. Sie folgten dem 
treuen Hunde und famen gerabe noch 
recht, um Steffens das Leben gu rei= 
ten. 


pP” 


— Einlabende Annonce. — Hier find 
zu haben alle Gatiungen Spezerei⸗ 
maaren, Schul» und s 
lien, Hol3 und Koßlen, Beitfchen für. 
Fuhrleute, Kinderkleider, ‚Delikatefjen 
aller Art, getragene billige Stiefel und. 
andere Näfchereien. 2 

— Berbädtig. — „seht Tagen Sie. 
einmal offen, gtäbiges ul, ar 
rum haben Sie hre Ver mie 
dem Baron mieber aufgehoben?" —» 
„Sehr einfach! ZBeil fich meine en 
binnen fo aufrichtig biefelbe ges 
freut haben!“ 
.  Bügte 





Telegraphifihe Depeft Depefien. 


Gebiefert von bee De6 "Ausociatedi Press”, 


Aubiläum des Dreibundes, 


Rom, 20. Mai. Heute war-der 25, 
Jahrestag der erjten Unterzeichnung 
des Dreibunbvertags. Die Vertreter 
der drei betheiligten Mächte, Deutfch- 
land, Defterreich-Ungarn und Stalten, 
taufehten telegraphiſche Glückwünſche 
aus. 


QAuslanın. 


War feine Anarhiftenthatz 
Offenbaher Bombenaffäre nur Dumme: 

jungenftreich. — Dergleih im Münchener 

Theaterffandalprozeg. — Prinz aus der 

Verbannung zurüd. — Öefterreih-Unga- 
= —XE 
‚Errzialfabeldepeihe der „NR. D. Staatszeituna”.) 

Berlin, 20. Mai. Die Bergarbeiter 
des Ruhrgebiet haben die Einberu= 
fung der Vertreter der drei Hauptber= 
bände für Ende Juli beichloffen. Sie 
folfen eine Bewegung für den Herbit 
porbereiten, deren Ziel Erhöhung der 
Löhne und Herabfegung der Shicht- 
dauer ift. 

Bon melfifcher Seite hat man fich 
nohmal3 bemüht, den Herzog bon 
Gumberland dazu zu bewegen, daß er 
feinen jüngiten Sohn als Kandidaten 
für den Poften des Regenten bon 
Braunfchweig aufftelle, melcher dem=- 
nächft neu befegt werden foll. Aber ber 
Herzog hat die Erfüllung bes ein- 
fchlägigen Gefuchs vermeigert. 

Die fürzliche Bombenaffäre in Of- 

fenbah hat fi laut Ergebniß ber 
amtlichen Unterfuchung ala ein Dum= 
"mejungen-Streich herausgeſtellt, wäh⸗ 
rend uͤrſprüglich allgemein ein Rache— 
akt von Anarchiſten vermuthet worden 
war, die mit der Polizei quitt werden 
wollten, weil ſie jüngſt die Abhaltung 
des Anarchiſtentongreffes in der Stadt 
verboten hatte. Aber die Anarchiſten 
hatten augenſcheinlich mit der Ge— 
ſchichte nichts zu thun. 

Der Münchener Theaterſkandalpro⸗ 
zeß gegen den „Bairiſchen Kurier“, 
eine Folge der Beſchuldigungen de3 
Blatte8 gegen den Generintendanten 
Freiheren v. Speibel und Generalmu= 
ſikdirektor Felix Mottle, iſt in der 
That durch einen Vergleich beendet 
worden. Chefredakteur Sieberts hat 
ein Ehrenzeugniß für Speidel und 
Mottl ausgeſtellt, worin er erklärt, 
er habe in gutem Glauben gehandeli 
und eine Beſſerung der Zuſtände an 
der Hofbühne, ſowie die Beendigung 
des fortgeſetzten Klatſches beabſich— 
tigt. Die gegneriſche Seite erkannte 
den guten Glauben des Angeklagten 
an und milligte ein, die Strafanträge 
zurüdzugiehen. Prinzregent Luitpold 
hatte den Veraleich vorher genehmigt. 

Prinz Ernſt von Sacfen-Meinin- 
gen, ein Sohn des regierenden Her⸗ 
3093, ift ein Maler von bebeutenbem 
Talent.» Er arbeitet augenblidlth ar 
einem, für die Aula der Univerfität 
‘Jena beftimmten Bildniß des Kurfür— 
ſten Johann Friedrich, des Gründers 
dar Univerfität. 

Das .Komite, welches mit. der Er- 
rihtung eines Rudolf Virhom-Dent- 
‘ mal3 betraut ift, Hat nunmehr endgil- 
tig dem Bildhauer Fri Klimfch die 
Errichtung zugefprochen. 

Selegentlih der Teitlichfeiten bei 
der Einweihung des neuen Kurhauſes 
in Wiesbaden hat der Kaifer feiner 
entfchiedenen Abneigung gegen die mo- 
derne Kunft Ausdrud gegeben. Als er 
den Mufchelfaal betrat, überrafchte ihn 
der Anblid eigenartiger Hresfen, ganz 
in Gelb der verfchiedeniten Abtönung 
gehalten, ein Wert de Münchener 
Malers Fri Erler. Der Kaifer mandte 
fi fofort um und verließ ohne ein 
Mort den Saal. 

Prinz Yoahim Albrecht, ein Sohn 
des bverftorbenen Regenten von Braun 
ſchweig ‚meldyer infolge Qiebesaffäre 
mit der früheren Schaufpielerin Marie 
Sulzer nad Afrifa gefchict morben 
mar, wird demnädhjlt nad) Deutfchland 
zurüdfehren. Er mird indeß nicht 
nach Berlin fommen, fondern fich zum 
Befuch feiner Großmutter nach Alten⸗ 
burg begeben. 

Wien, 19. Mai. Die öſterr. Regie— 
rung wird nachgerade doch beſorgt über 
die Erfolge der Sozialdemokraten bei 
den jüngſten Reichsrathwahlen; fie 
hält die Militärvorlage für gefährdet, 
wenn die Sozialiſten überſtark in 
das Haus einziehen. 

Miniſterpräſident Freiherr v. Beck 
hat ſich auf das Eifrigſte bemüht, ein 
feſtesKompromiß zwiſchen den Deutſch⸗ 
liberalen und Chriſtlich-Sozialen ge— 
gen die Soziademokraten für die, am 
23. Mai ftattfindenden Stihmwahlen 
zu erzielen, aber anfcheinend ziemlich 
erfolglos. 

Nach neuefter Meldung aus Buda- 
pejt hat fich der Konflikt zmwifchen der 
ungarifchen Regierung und den froa= 
tifchen Mitgliedern des Reichsraths 
verichärft. Die Kroaten find empört 
darüber, daß in der gegen die Streiks 
bon Eifenbahnen gerichteten Gejehpor- 
lage auch dad Magyarifche zur vor> 
Ichrift3mäßigen Dienftfpradhe gemacht 
worden ift, und Stehen auf dem Fuß, 
ihre Drohung auszuführen, die Man- 
date niederzulegen. 

Ihre Entrüftung ift um fo mehr ge- 
wachen, al Handeläminifter KRoffuth 
erflärte, er merbe die froatifche Spra= 
che unter feinen Umftänden beivilligen 
—— eventuell die Kabinettsfrage ſtel⸗ 

en 


Spezielle Uahrung 
fürs Gehirn 


| Grape-Nuts 


Gefundes Gehirn fchafft. 5 | 
eine volle Gelbbörie 


„Es hat reinen rund“ 


Olbendyoft, Gbicass, Montag, den 


Uneeda 


the 


NATIONAL 


Biscuit 


Tefenraphifche Jiolizen. 


Inlaud. 


— Thomas A. Ediſon ſprach Die 
Meinung aus, daß künftig einmal die 
Menſchheit ohne Schlaf auskommen 
werde! 

— Schon eine ganze Anzahl Er— 
trinkungen bei Waſſerausflügen wird 
aus verſchiedenen Theilen des Landes 
gemeldet. 

— Geitrige Bafeballfpiele: — 
„American League” — Chicago, 
Bofton 4 (in 10 Gängen); St. Louis 
5, New Hort 7, 

— Die Anmälte des Mayors 
Schmit von San Franzisfo verlangen, 
daß fein Prozeß por einen anderen 
Richter verlegt werde. 

— Neue Unruhen famen in Verbin- 
dung mit dem Gtraßenbahnitreif 
famen zu Epandpille, Ind., vor. Ueber 
ein Dutend Verlebte. 

— Un Schmermuth leidend, er=- 
hängte fich der verheirathete Martin 
Rieß, Maſchiniſt der Blatz'ſchen Braue— 
rei in Milwaukee, im Maſchinenraum. 

— Die New VYorker Telegraphiſten 
der „Weſtern Union“ beſchloſſen, bin— 
nen eined Woche zu ftreifen, wenn nicht 
9 entlaffene Leute mieder angejtellt 
merben. 

— Aus Beforgnif vor dem Wachjen 
ber Lokaloptionsſtimmung haben die 
Schankwirthe in Lima, O., von ſelbſt 


alle ihre Plage am Spüntag zuzuma⸗ 


chen beſchloſſen. 

— Auf das Grab des Whiskyfabri— 
kanten Oberſt Pepper in Lexington, 
Ky., kommt ein Leichenſtein, der ſeine 
überlebende Gattin in Marmor dar— 
ſtellt. Der Verſtorbene hatte dies ge— 
wünſcht. 

— Korporationsſekretär Herbert K. 
Smith unterbreitete dem Präſ. Rooſe— 
velt einen Bericht über die Petroleum— 
induſtrie. In dieſem Bericht, der erſt 
ſpäter in allen Theilen veröffentlicht 
werden ſoll, wird geſagt, daß die Ge— 
ſchichte der „Standard Oil Co.“ in 
den letzten 35 Jahren ein beſtändiger 
Vernichtungskampf gegen Konkurren— 
ten ſei, und dieſesſSyndikat ſein Mono— 
pol — obwohl ihm nur 1/, der 
Petroleumfelder der Ver. Staaten ge- 
hören — hauptfählih durch Trans: 
portbeborzugung ausübe, 


Ausland. 


— Endlich, nach ſieben Monaten, iſt 
die Dürre in Kuba zu Ende. 

— Neue Unruhen werden aus verr— 
ſchiedenen perſiſchen Landestheilen ge⸗ 
meldet. 

— Von Kuba aus ſoll eine Rm— 
ſturz-Expedition gegen die Regierung 
von Kolumbia ausgerüſtet worden 
ſein. 

— Wieder fand in Perpignan, 
Frankreich, eine Kundgebung bedräng— 
ter Weinbauer ſtatt. 180,000 Perſo— 
nen betheiligten ſich. 

Die britiſche Gemahlin des 
Königs von Spanien iſt jetzt doch von 
dem Gedanken abgebracht worden, den 
neugeborenen Prinzen ſelber zu ftillen. 


— Der in Baden-Baden tagende 
Borftand des Vereins deutfcher Ma- 
Ihinenbau-Anjtalten proteftirte gegen 
das deutſch-amerikaniſche Handles— 
proviſorium. 

— Prinz Johann Georg, nächſtälte— 
ſter Bruder des Königs von Sachſen, 
wird aus dem aktiven Dienſt der Ar— 
mee ausſcheiden, um nicht Anderen das 
Aufrücken zu verſperren, und um ſich 
ganz ſeinen künſtleriſchen Neigungen 
zu widmen. 

. — Gegen den Magnetopathen Willy 
Reichel in Berlin wurde ein Stedbrief 
unter Anklage des Schwindels, des 
Meineids und der Verleitung zut Erb⸗ 
ſchleicherei erlaſſen. 

— Zar Nikolaus empfing geſtern 
eine Menge Geburtstagsbeſucher. Go— 
lowin bemerkte einigen Miniſtern ge— 
genüber, daß er als Präſident der 
Duma baldmöglichſt abdanken will. 


— Die britiſche Kappolizei hat den 
„Propheten“ Stuerman, den Anftäfter 
des Witboi-Aufrubrs (in Deutjch- 
Siüdmeftafrita) wegen Aufreizung der 
Eingeborenen vom Kimberley gehängt. 
— Wie aus Berlin gemeldet, wurde 
ein Arbeiter Namens Bruenning, wel: 
cher legten November im Raujc "vor 
dem, mit einem Automobil vorbeifah- 
renden Kaifer die Zunge herausge- 
ftredi hatte, dafür au g — Ge⸗ 
a —— 


— Auch im neuen öſterreichiſchen 
Abgeordnetenhaus werden die Angehö— 
rigen deutſcher Nationalität am zahl— 
reichſten ſein. 233 unter 516. Die 
ern find die Tichechen: 


— In Düffeldorf hat fich ein Ze: 
tralausfhuß gebildet, mit Unteraus— 
Ihüjfen in anderen rheinifchen Städ- 
ten, um eine franzöfijche Yerienfolo- 
nie während der Sommermonate un= 
terzubringen. 

— Die rufliihen DOftoberiften, bie 
in St. Beteröburg zur Nationalfon- 
bention verfammelt jind, fandten eine 
Slüdmunfhpdepefche an den Zaren zu 
feinem Entfommen von dem fürzlichen 
Mordkomplott. 

— Um den katholiſchen Klerus El— 
ſaß-Lothringens dem franzöſiſchen 
Einfluß zu entziehen, ſollen die Bis— 
thümer Metz und Straßburg mit Lim— 
burg, Fulda und Mainz zu einem 
Erzbistum vereinigt werden. 

— Im Münchener Theaterffandal- 
prozeß zog der Chefrebafteur des 
„Bairifchen Kurier” eine Anſchuldi⸗ 
gungen formell zurück; es iſt jetzt ein 
Vergleich wahrſcheinlich. Der frühere 
Hofkheaterregiſſeur Savits erhob 
übrigens die ſchwerſten Anſchuldigun— 
gen gegen den Generalintendanten 
Freiherrn v. Speidel. 


Eotalbericht. 
Unter Erz 3ermalml: 


—— — 


Touy Harris kam in der Aulage 


der Illinois Steel Co. ums Leben. 
Verhaãnguißvolle Neugier. 


Vieriähriger Knabe brachte ſich eine tödt— 
liche Schußwunde bei. — Durch eigene 
Schuld. — Freiwillige Lebensrettungs⸗ 
mannſchaft macht ein glänzendes Debut. 


In der Anlage der Illinois Steel 
Company ſtarb heute der 3öjährige 
Tony Harris, Nr. 342 92. Straße, 
eines gewaltſamen Todes. Er war da— 
mit beſchäftigt, einen kleinen Fracht— 


wagen mit Eiſenerz zu beladen, als die 


Seitenwand des Wagens nachgab. 
Ehe Harris zur Seite ſpringen konnte, 
wurde er unter der aus dem Wagen 
fallenden Erzmaffe verjchüttet und zer= 
malmt. Als man ihn herausschaufelte, 
war er tobt. Die Leiche ift nach dem 
Beftattungsgefhäft Nr. 8900 Madi- 
nam Xoe. gejchafft worden. 

Mußte früh fterben. 


In der Wohnung feiner Großmut- 
ter, der Frau Hattie Berry, Nr. 4721 
Armour Xoe., fiel geftern dem vierjäh- 
rigen Wm. Williams, Nr. 4554 Dear= 
born Straße, ein Revolver, den er in 
einer Kommodenjchublade aufgeftöbert 
batte, in die Hände. Neugierig, tie 
Kinder nun‘ mal find, betrachtete er 
die Waffe und bemühte fich, ihre ein= 
zelnen Theile gründlich kennen zu ler- 
nen. Die Folge war, daß die Knarre 
fich entlud. Die Kugel drang dem 
Knaben in die Bruft. Seine Großmut- 
ter, die ihn blutüberftrömt auf den 
Dielen fand, veranlaßte feine Ueber— 
führung nad) dem Provident-Hofpital. 
Er ftarb dort unter den Händen ber 
Aerzte, die ihn unterfuchten. 


Schädel zerichmettert. 


Auf dem Dache eines Gütermagens 
ftehend, der unter dem Halfted Str.: 
Viadukt der ChicagoTermisal Tranz- 
fer Co. durchfuhr, prallte geſtern 
Nachmittag der 22jährige Arthur 
Winkler, Nr. 425 Albany Ape., mit 
dem Kopfe gegen einen vorſpringenden 
Balken an und erlitt einen Schädel— 
bruch. Er fand Aufnahme im Coun— 
ty⸗Hoſpital, wo er heute früh ſtarb. 

Bewãhrt ſich. 


Die freiwillige Lebensrettungs— 
mannſchaft des Rogers Park-Boot— 
klubs, der vor mehreren Wochen von 
der Bundesregierung eine halbamtli— 
che Stellung eingeräumt wurde, hatte 
geſtern Nachmittag zum erſten Male 
Gelegenheit, in Thätigkeit zu treten. 
Sie kann auf ihr Debut ſtolz ſein. 


Nicht weniger als vier Perſonen, die 


in zwei unlenkbar gewordenen Booten 
auf dem See trieben, wurden von ihr 
gerettet. Die Geretteten find: 


Albert Lu, Nr. 4703 N. Clarf Str. 


Frank Lutz. 
Otto up. er 
R. B. Hope. 


ten nach ihrer 


a 
* 


— Gebrüber up hatten eine e Boot- 
fahrt.unternommen. Gegen drei Uhr 
Nachmittags, als das.Boot :fich in der 
Nähe von Kenilmorth, eima eine 
Meile vom Ufer entfernt, auf dem See 
befand, brach eine Rudergabel. Der 
heftige Wind trieb das unlenffam ge- 
morbene Boot immer meiter auf den 
See hinaus. Hope, der bom Ufer aus 
die Nothlage der Inſaſſen des Bootes 
bemerfte, jprang in fein Boot und 


ruderte ihnen zu Hilfe. Er hatte etwa 


die Hälfte der Strecke zurückgelegt, als 
er ein Ruder verlor. Nun befand er 
ſich in derſelben Lage wie die Ge— 
brüder Lutz. 

Zum Glücke kehrten um dieſe Zeit 
die Mitglieder der vorerwähnten Le— 
bensrettungsmannſchaft von einer 
Uebungsfahrt zurück. Unter der Lei— 
tung ihres Kapitäns Sidney Roberts 
ruderten ſie den Gefährdeten zu Hilfe 
und brachten ſie ausnahmslos wohlbe— 
halten an's Ufer. 

Enttäuſchte Ausflügler. 


Eine herbe Enttäuſchung wurde ge— 
ſtern Nachmittag hunderten von Aus— 
flüglern zu Theil, die Wagen der 
South Chicago City Railway benütz⸗ 
ten. In der Kraftanlage an der 22. 
Straße explodirten zwei Keſſel. 
Folge war, daß ſechs überfüllte Elek— 
triſche inmitten einer drei Meilen 
nördlich von Whiting gelegenen Marſch 
zum Stillſtand gelangten. Die Ver— 
kehrsſtockung währte anderthalb Stun— 
den. Betriebsſtörungen ereigneten ſich 
aber während des ganzen Abends auf 
der nach Hammond führenden Strecke. 


Elektriſche entgleiſt. 


An Lake Ave. und 47. Straße ent— 
gleiſte eine Indiana Ave.-Elektriſche 
und prallte mit ſolcher Wucht gegen 
den Rand des Bürgerſteiges an, daß 
die Fahrgäſte arg durcheinander ge— 
rütelt und theilweiſe auch zu Fall ge— 
bracht wurden. Drei der Leute wur— 
den verletzt. 

Die Verunglückten ſind: 

3 P. Sleight, Nr. 4613 Woods | 
lawn Ave.; Bruch des linken Knö— 
chels. 

Tillie Anderſon, Nr. 5014 Waſh— 
ington Str.; Braufchen. 

Carl Webfter, Nr. 6528 Marfh- 
field Ave; Braufchen. 


Niedergetrampelt. 


Un Ban Buren und Market Straße 
lief heute Morgen die 33jährige Emilie 
Hofana, Nr. 135.W. Taylor Straße, 
in den Pfad eines von Thomas Burke, 
Nr. 655 Kefferfon Straße, gelentten 
Yuhrmwerfd. Burke. 30g die Zügel 
ftraff an, die Pferde aber fchofjen 
deflenungeachtet porwärt3 und tram= 
pelten-da3 Mädchen nieder, das [chließ- 
lich unter die Räder gerieth und über- 
fahren mwurbe, 

Burke benachrichtigte die Polizei. 
Die. Verunglüdtte wurde in einer Am- 
bulanz nad. dem Nothfall-Hofpital 
gerhertt; Dort ſtarb ſie wenige Minu— 
Einlieferung. Sie hatte 
einen Schädelbruch und ſchwere Quet— 
ſchungen erlitten. 

Obgleich Burke betheuerte, daß er 
fich. die größte Mühe gegeben hatte, den 
Unfall zu:-verhüten, und Zeugen das 
auch bejtätigten, wurde er doch in Haft 
genommen. Er mird fich vor einer 
Koronersjury zu verantworten haben. 


Nachtwandler verunglückt. 
Im Schlafe ſpazierte geſtern früh 
ein gewiſſer Charles Manning aus ei⸗ 


nem Fenſter ſeiner im zweiten Stock 
des Hauſes Nr. 70 Chicago Ave. ge— 


legenen Wohnung. Er fiel auf das 


Pflafter und erlitt einen Bruch des 
rechten Schlüffelbeing, jomwie innerlich 
Ichmwere Verlegungen. An dem Auf: 
fommen de3 3öjährigen Mannes wird 
gezweifelt. 

Aus dem Buggy geſchleudert. 


Dr. O. W. MeKinley, Nr. 332 43. 
Straße, und Frau C. O. Hazleton, 
Nr. 2505 Michigan Une., machten ge= 
tern Abend eine Spazierfahrt. An 
Erie Straße und Dearborn Xpe. 
Tcheute das Pferd und brannte durd. 
Die Infaffen des Gefährts fauften 
auf da3 Pflafter iind erlitten ſchwere 
Braufcen. 

— —— —— — 


Beleks Vertheidigung. 


Will die Mordſchuld auf eine andere Perſon 
wãlzen. 

Im Kriminalgericht wurden heute, 
vor Richter Kerſten, die gegen Her— 
mann Belek vorliegenden, auf Gift— 
mord lautenden Anklagen zur Ver— 
handlung aufgerufen. Die Vertheidi— 
ger des Angeklagten: Francis E.Hink— 
ley und Roß Wade, trugen auf Ver— 
legung des Verfahrens an und erklär— 
ten zugleich, daß ihnen der Richter 
Ball ebenſo wenig zuſage wie der 
Richter Kerſten. Dieſer bewilligte den 
Antrag, auch in Bezug auf Richter 
Ball, und ˖ der Fall würde nun entwe— 
der vor das Forum des Richters 
Pinckney oder das des Richters Kaba— 
nagh gelangen müſſen. Das aber paßt 
der Staatsanwaltſchaft nicht, und ſo 
mag ein anderer, jetzt mit der Erledi— 
gung von Zivilfälen beſchäftigter 
Richter, vielleicht Herr Barnes, die 
Leitung der Verhandlungen zu über- 
nehmen haben. 

Die Vertheidigung hat übrigens 
heute im Gericht ein immerhin über— 
raſchendes Zugeſtändniß gemacht, das 
nämlich, daß die ſechs verſtorbenen 
Mitglieder der Familie Vrzal, alſo die 
Eheleute Martin und Marie Vrzal, 
ſowie deren Kinder Tillie, Marh, Roſa 
und Ella, an ſchleichendem Gifte ge⸗ 
ſtorben find, dad ihnen in mörberifcher 
Abficht beigebraht worden ift. Sie 
gibt aber nicht zu, daß der Angeklagte 
der Mörder mar, jondern behauptet, 
daß fie bemweifen werde, e8 fei eine an- 
dere Perfon diefer Morde ſchuldig. 
Mer der oder die angeblich Schuldige 
iſt, das wollen die Herren vorläufig 
noch nicht verrathen. 


CASTORIA fırSüugingound Kinder, 


Die | 


— — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — —— —— — —— — —— — — —— —— —— —— —— — — 


7 9 
RENTEN < 5 ; 


den 20, £ Mai 1907, 


Ein Mann. 


Bifcof Salon warmherzige 
Schilderung von Wilh. Vode. 


Einfache Trauerfeier. 


Der verſtorbene hervorragende Deutſch⸗ 
Amerikaner heute beſtattet. — Biſchof 
Fallows zollt ihm und den Deutſchen 
hohe Anerkennung. 


Von der hohen Achtung, deren ſich 
der verſtorbene Rechtsanwalt Wilhelm 
Vocke in den weiteſten Kreiſen der Bür— 
gerſchaft erfreute, gab die große Be— 
theiligung Kunde, unter der heute Vor- 
mittag im langjährigen Heim ber Fa— 
milie, 520 La Salle Ape., die Trauer- 
feier ftattfand. Einfach und jchlicht, 
wie der Verftorbene, war auch feine 
legte Ehrung. Von der Familie war 
alle offizielle VBetheiligung bei der 
Teier Seitend der deutjchen Sänger 
und anderer Vereinigungen mit Dant 
abgelehnt worden. Nur Bilchof Tal: 
lom3 von der reformirten Episfopal- 
Kirche hielt eine kurze Anfprache, und 
| dann wurde der Sarg hinausgetragen, 
| mährend die alten Veteranen vom 24. 
| Minoijer Freimilligen-Regiment Spa- 

lier bildeten. 
| Ehe die Freier begann, gingen die Ve— 

teranen und andere Freunde an dem 

Sarge vorbei; der Dedel war bereit3 

gejchloffen worden und murde auch 

nicht mehr geöffnet. Prächtige Blu— 

menftüde füllten da3 Zimmer, in dem 

die VBahre ftand. Das deutfche Kon= 

fulat hatte einen Rofenjtrauß gejandi, 
| die Royal Legion, welcher der Berftor: 
bene angehörte, ein Sternenbanner aus 
Blumen, und diefeö war auf dem Sar- 
ge niedergelegt worden, der Schmaben: 
verein einen Zorbeerfrang mit jehmwarz=- 
rother Schleife, der deutſch⸗ -amerifani= 
fche Nationalbund ein Blumenftüd 
mit der Auflchrift: „Er lebt in ber 
Gefchichtes feines Volkes fort“, u.j.m. 
Außer den Veteranen waren alle die 
genannten und no andere beutfche 
und anglo-amerifantifchen Vereinigun= 
gen vertreten, auch der Richteritand 
und die Anmaltsfammer. 

Biihof Falloms, ein alter Freund 
und Kriegsfamerad des Veritorbenen, 
perla3 das Episfopal der <nalıld..i 
Hochkirche: „Ich bin die Auferjtehung 
und das Leben“. Daran anknüpfend 
ſchilderte der Redner die Eigenſchaften 
des Verſtorbenen, die, wie er ſagte, ſich 
in dem einen Worte zuſammenfaſſen 
ließen, es ſeien die eines Mannes ge— 
weſen. 

„Wir betten heute“, ſagte der Geiſt— 
liche, „einen Mann zur Ruhe, auf den 
in jeber Beziehung das Wort „ein 
Mann“ zutrifft. Vertiefen wir uns in 
den Lebentlauf des verjtorbenen 
Freundes und Kameraden, 
wir, daß es ein mühfeliges und ar- 
beitfames Leben mar, das mit jeinem 
Iode zum Abfchluß gefommen ijt. Wie 
unfere größten Männer, hat Wilhelm 
Bode an der unterjten Sproffe der 
Leiter angefangen, und er ft; von 
Sproffe zu Sproffe höher ud "Höher 
gejtiegen. In das Regiment, das qute 
24. Nlinoifer, in melchem er diente, 
trat er al3 Gemeiner ein, und er er- 
warb Jich feinen Hauptmannsrang auf 
dem Schlacdhtfelde. 

£ob für die Deutfihen. 


„Wilhelm Vode war ein Typ jener 
600,000 Männer, und die Nation darf 
das nie vergefjen, welche unter fremder 
Trlagge geboren waren und doch mit 
Vegeifterung für die Erhaltung ihres 
neuen Vaterlandes eintraten. „Und: die 
Nation darf es auch nicht vergeſſen, daß 
es jene „Jungen in Blau“ waren, ohne 
deren Hilfe es heute fchmerlich eine 
amerifanifhe Nation geben mürbe, 
deren Hingebung und Tapferfeit und 
Aufopferung für unfere nätionale Ein- 
beit diefe möglich und dem Lande die 
ftolze Stellung gejchaffen hat, melche 
eö heute im Rathe der BVölter ein- 
nimmt. 

„E3 war mir zu Anfang des Krie- 
ges vergönnt, in St. Louis die Treue 
und den Muth und die Tapferkeit un 
ferer deutjchen Mitbürger fennen zu 
lernen und zu bewundern, und ihrer 
einer war Wilhelm Bode. Die tapfe- 
ren St. Louifer Deutfchen maren es, 
welche Miffouri dem Norden retteten 
und vielleicht damit das Gejchid des 
ganzen Krieges bedeutfam beeinfluß- 
ten. Und jo ehren mir unferen Ka— 
meraden, ber hier außgemuftert vor 
und liegt, um in die „yront“ zu treten 
im ewigen Zeben. 

„Als Rechtsanwalt bat Wilhelm 
Bode fih einen Namen gemacht, mie 
nur wenige. Seine IThaten fcheuten 
nicht das Licht der Deffentlichkeit, er 
mar gerade heraus, offenherzig, zuber- 
laflig, und fein Wort war da3 eines 
Mannes. Wie Präfident Garfield be- 
mwahrte er fich biß zum legten Augen- 
blide. die Liebe zur Literatur, und es 
war ein Vergnügen, feiner edlen Aus- 
drudsform der Wahrheit, mie er fie 
fand: und verftand, zu laufchen. 

„Seine Mitbürger jchidten ihn nach 
Springfield in die Legislatur, und 
ic wünfche von Herzen, daß fich dort 
mehr folche Vertreter der öffentlichen 
Wohlfahrt finden würden, ftatt, mie 
zumeift, Vertreter von Privatinteref- 
fen. * Wilhelm Bode hat fein Amt ver- 
waltet im Intereffe des Volkes, und 
feine amtliche Laufbahn ift ein glän- 
zendes Vorbild für feine Mitbürger, 

„Seine Tugenden ald Bürger zu be- 
| fchreiben, ift- Die Spradhe zu arm an 

Ausdrüden. Er war offen, von ehts 
licher Ueberzeugung, gegen alles 
Schlechte. Was mehr laßt fich von 
ihm jagen? Aber wenn wir auch feine 
fterbliche Hülle heute beftatten, fo wird 
fein: Andenten fortleben in feinen Wer- 
ten und in den Herzen Aller, die um 
ihn trauern.“ 


** 
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Darauf trugen die Bahrtuchträger, 
die Kameraden Louis Pflugrath, 9. 
Ehrenfels, Hub. Mayer, M. Bermie, 
Mm. Seib, Ph. Enders, Yatob Stetz⸗ 
ler und Adolph Georg vom 24. Ylli- 
noifer Regiment, den Sarg zum Wa- 
gen, und die lehte Fahrt begann. |n 
einem Sonderwagen, melder einem 
Zuge der Chicago & Eaftern Jllinois- 
Bahn angehängt worden mar, begab 
fih das Leichengefolge nad ‚Steger, 
mo auf dem Familienbegräbnigplaße 
nach ganz furzer eier der Leichnam 
dem Schoß der Erbe übergeben wurde. 
Die Ehrenbahrtuhträger maren. Ge- 
neral Leafe, General Robbins, Oberft 
Fr. Lader, Major Furneß, Capt. 
Mafon und die Leutnants N. J. 
Healy, Danchy: und Hemingway bon 
der Loyal Legion. 

4. —— 
Berurfadhte 810,000 Schaden. 


In der Anlage der Firma W. A. Shaw & 
Co. brach feuer aus. 


Heute Vormittag um halb elf Uhr 
brach Feuer aus in’ der Anlage ber 
Kraftwagenfabrifanten Walden W. 
Shan & Co, Nr. 1532 Michigan 
Une. Ein Angeftellter entdedte den 
Brand und alarmirte die yeuerwehr. 
AZ diefe eintraf, ftand das erjte Stod- 
wert in hellen Flammen. Mit Hilfe 
der einem 2-11 Alarm Folge leiftenden 
Verftärfung gelang es der Feuerwehr, 
einem weiteren Umſichgreifen des ent— 
feſſelten Elements vorzubeugen. Das 
Feuer blieb auf den erſten Stock, den 
Brandherd, beſchränkt und verurſachte 
etwa 810,000 Schaden. 

Ehe die Feuerwehr eintraf, hatten 
die Angeſtellten unter Lebensgefahr 


Grandijury vereidigt. 


In Richter Uavanaghe Abtheilung des 


Uriminalgerichts. 

Von Kriminalrichter Kabanagh 
wurde heute die Grandjury für den 
Maitermin des Kriminalgerichts ver— 
eidigt. Beſondere Anweiſungen hat 
der Richter den Großgeſchworenen nicht 
ertheilt, nur hat er ſie auf ihre Ver—⸗ 
pflichtung aufmerkſam gemacht, geheim 


zu halten, wa8 in ihrem Gigungszim- , 


mer vorgeht. Der Staat3anwalt wohn 
te der Vereidigung der Grandjury nicht 
bei, muß alfo diesmal wohl nichts Be- 
fonderes auf dem Herzen haben. Zum" 
Obmann der Großgefchtoorenen 
nannte der Richter Herrn Edwin 2. 
Zobdell von der Bankfirma Lobdell & 
Co. Die übrigen Mitglieder der 
Grandjury find: 

Sohn 2. Berrhman, 1045 Win⸗ 
throp Ave.; Michael J. Bowes, 739 
Sawyer Abe. John J Becker, 114 
Edgemont Abe. Erneſt Guſtet, 1817 
Weſt Garfield Boulevard; Henry Bel⸗ 
camp, 69 Elifton Vve; Harry ©. 
Evans, 1081 Armitage Ape.: John J. 
Flusky, 180 Peoria Str.; Ihomas P. 
Fox, 825 Turner Ave.; Wilian Gan 
ſchow, Ir. 697 N. Elaremont Ave.; 
Stephen Hymes, 295 Chicago Ade.- 
Peter Hallenbad, 1636 Fulton Str.; 
Dan. Yohniton, 5484 Eaft End Xpe.; 
George H. Lehman, 
Une; Louis %. Mener, 28 Cooper 
Str.; George Meller, 1700 Bart Abe.; 
Richard E. Mauer, 1143 Milmautee 
Ave.; John H. MeGuire, IHN. Kedzie 
Ane.; William E. vofi 4016 Ellis 
— Ehriitian Richelfen, 1470 North 
Albany Ave; Frant U. Schumacher, 
' 455 Racine Abe.; George 2. Weather: 


mehr als 50 merthpolle Kraftiwagen | head, 901 Meft Harrifon Str., und 


aus dem brennenden Gebäude auf die | 
Straße.befördert. Beim Verfuche, den 
Brand im Keime zu erjtiden, erlitten 
zwei Angeitellte, Anthony Taylor und 
Arthur Blumenthal, leichte .Brand- 
munden. 

Mährend der Fahrt nach der Brand- 
ftätte jtürzte an Jadfon Boulevard, 
por dem Wejtern Union-Gebäude,das 
mittlere der drei vor die Sprige Nr. 1 
Es wurde von 
den Nebenpferden etwa 100 Fuß mit— 
geſchleift, ehe der Kutſcher die beiden 
Gäule zum Halten bringen konnte. 
Feuerwehrleute waren dem gefallenen 
Gaul behilflich, auf die Füße zu kom— 
men. Schaden hat das Thier nicht 
genommen. 

— 


Lich fih erit taufen. 


Dann beförderte fih Horace £. Lechner 
mittels Seuchtgajes ins Jenfeits. 


Muthmaglihd aus Gram über den 
Tod feiner von Charles R. Moore, 
dem früheren Schagmeijter der North 
Chicago Street Railmay Company, 
am 13. April erfchoflenen Geliebten 
Florence La Monte hat fich der 35- 
jährige Schanfellner Horace U. Lech: 
ner in feinem Zimmer im Haufe Ir. 
248 Dhio Straße mittels Leuchtgafes 
ins ‘enfeit3 befördert. 

Als. vorfichtiger Herr joll er fi 
aber erst geitern, um auf alle Falle ji- 
cher zu gehen, in der episfopalen St, 
„James = Kirche haben taufen lafjen. 

Moore harrt im Countyzmwinger. jeis 
ner Prozeſſirung. r ſoll verfucht ge- 
habt haben, die La Monte dem Lech- 
ner abfjpänftig zu machen. Ihretwe— 
gen und in ihrem Beifein geriethen fich 
die beiden Nebenbuhler in der Wirth: 
Ihaft Nr. 105 N. Elarf Str. in die 
Haare. Ym Perlaufe der Prügelei 
gab Moore den Schuß ab, der dem 
Dafein der Dirne ein jähes Ziel fegte. 
Der Thäter behauptet, daß er in Noth- 
mehr von jeiner Waffe Gebrauch 
machte, aber keineswegs die Abficht ge= 
habt hätte, Florence zu treffen. 

Geit dem Tode des Frauenzimmers, 
das die gejchiedene Frau eines gemif- 
fen Hugh Crabbe war, joll Lechner 
Thmwermüthig gemefen fein und ftart 
getrunfen haben. 

Als man Moore mittheilte, daß 
Lechner Selbftmord begangen habe, 
fagte er: „So, alfo er ‘it tobt; das ift 
mir ganz neu!“ 


Die Preisrede. 


Was der Abdrud einer Rede in einem 
Studentenblatt Foitet. 

Als Glenn PB. Wifhard, Präfident 
der Senior-KRlaffe der Northmeitern- 
Univerfität, den erften Preis in einem 
Redeturnier von Studenten in Madi= 
fon, Wis, im legten Oftober gemon= 
nen hatte, wurde die Rebe in tem jühr- 
lih einmal erjcheinenden Stubenten= 
tenblatt „Northweftern Syllabus“ in 
Evanfton .abgedrudt, zugleich mit 
einem Bilde des GSiegerd. E3 gefchah 
dad angeblih auf Beftellung jener 
Klaffe, und von den dafür vom Ver— 
leger, Roy ®W. Snell,.berechneten $235 
find erit $135 bezahlt worden. Alle 
Mahnungen maren fruchtlos, und 
Snell hat daher heute die Klaffe auf 
Zahlung des verbleibenden Betrages 
vor Friedengrichter Boyer verklagt. 


Entwifcht. 


Yelir Wyer, Michael Stober, Al: 
fred Rego,, Yof. Neuhbaufer, George 
Gap, Jofeph MeMann und Michael 
Krebs, im Alter von 11 bis 13 Jah 
ren ftehende Zöglinge de3 Schußengel- 
—— 401 Devon Ave., er⸗ 
hielten geſtern vom Vorſteher die Er⸗ 
but an'der Clark Straße eine 
Zirkusparade anzufehen. Sie find 
nit nad der Anjtalt zurüdgelehrt, 
und man glaubt, daß fie mit der Pa- 
rade mweitergegangen find und fich ver= 
frümelt haben. 

Krebs wurde heite Nachmittag von 
der Polizei aufgegriffen und nad dem 
Waifenhaus zurüdgebradt, von den 
anderen Ausreißern bat man noch fei= 
ne Spur. 


— In der Verlegenheit. — Sepp 
(zum Nas, der foeben aus demWirth3- 
—— hinausgeworfen wurde): ‘a, 

Naz, dich ham's jo auſſa g'ſchmiſfen. 
—Raz (fich reibend): Das macht nir— 
das macht nix — iiii — wär ſowieſo 
fon forig’gangen! 


— 
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Ihomas Wilfon, Balatine, IU. 
Sudt nad mehr Material. 


Hilfs-Staatsanwalt Barbour ver— 
nahm heute Vormittag nicht weniger 
als 35 Poliziften. Die Leute wurden 
in Bezug auf die Beifteuern befragt, 
welche fie zum KRampagnefonds . des 
Mayor Dunne geleitet ‚haben. Sie 
follen al3 Belajtungdzeugen vermendet 
werben bei der Prozeflirung der frübe- 
ren jtädtifchen Beamten, welche meger 
Einziehung jener Beifteuern in Antla= 
gezuftand verjegt worden find. 

Haben gut „geichmiert‘‘, 


Die Großgefhmworenen wurden heute 
Nachmittag erfucht, die Hebamme Dr. 
Lucy M. Hagenow in Verbindung mit 
dem Tode der angeblich einer verbreche= 
tifjhen Operation erlegenen Frau 
Anna Horvatih, Nr. 4816 Yujtine 
Straße, in Antlagezuftand zu veriegen, 

Die Hagenow ift befanntlicdh for 
angeklagt, in ähnlicher Weife den Tod 
der Lola Madifon aus Salt Late Eitn, 
Utab, herbeigeführt zu haben. 

Heute verlautete, daß Dr. Hagenoi 
bor die Orandjurp geladen merden 
würde, um betreff3 der von ihr angeb- 
lich gemachten Yeußerung, daß fie und 
andere hiefige Hebammen taufende von 
Dollars „Schmweigegeld“ gezahlt "zu 
haben, vernommen zu werben. 

— 


Vorfprechen Seſſerung. 


Allerlei Üntzuträglichfeiten im Betrieb der 
Horthweitern Hochbahn. 

Bon Fahrgäjten der Northmweitern- 
Hohbahn wird über verjchiedene Un 
annnehmlichkeiten Klage geführt, die 
zumeift mit der Eröffnung des Betrie- 
be3 auf der neuen Zmeiglinie genann= 
ter Bahn in Verbindung ftehen. Am 
Samftag wurde 3. B. der Erpreßbienit 
auf der Hauptlinie der Bahn nicht zur 
fonft am Samftag üblichen Zeit aufge- 
nommen, fondern eine halbe Stunde 
fpäter. Das, fo verficherte heute der 
Hilfsfuperintendent der Gejellichaft 
einem Vertreter der „Abendpoit“, 
foll in Zutunft nicht wieder borfom= 
men. Der Erpreßdienft auf der Haupt- 
linie werde unter dem Betrieb 
der neuen Linie, deren Züge zmifchen 
Belmont Ave. und Chicago pe. 
durchweg ala Erpreßzüge laufen, im 
feiner Weife leiden. — Ein anderer 
Klagegrund, der, daß die Züge ber 
Zmeiglinie nicht als jolche kenntlich ge- 
macht find, fol ebenfall3 baldigjt -ab- 
geitellt werben. 


Cpielten mit Zündhölihen. 


Der zweijährige Stephan Barrett 
fchlief Heute unbeauffichtigt auf einem 
Kiffen in der Küche der elterlichen 
Wohnung, Nr. 157 NR. Center Avenue. 
Man muthmaßt, daß andere Kinder 
dort mit Zündhölzchen jpielten und uns 
abfichtlich das Kiffen in Brand jegten. 
Ein Straßengänger, Namen? James 
Karomsti, hörte das Gejchrei des: un- 
fanft aus dem Schlaf gejchredtenfua= 
ben, eilte in die Küche und trug den 
Berunglüdten, der jchon lebensgefähr- 
Tiche Brandiwunden erlitten hatte, nach 
einer nahe gelegenen Apothefe. Bon 
dort aus wurde das Kind in einerAm= 
bulanz nad) dem County=Hojpital ge= 
ſchafft. 


— Moderne Arbeit. — „Die neue 
Hoſe iſt fertig, Meiſter. Soll ich ſie 
gleich flicken?“ 


Sir Herren allein! 
Eintritt frei! 
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— 
Unttriebe, 


ILLINOIS, 


Un großen Staat3männern find die 
Der. Staaten ebenfo reich, wie an gu= 
tem Wderboden, ergibigen Gruben 
und fonftigen Naturfchägen. Auch in 
biefer Beziehung ift die Republit das 
beneidenswerthefte Land auf dem Er- 
denrunde. Währenddas Ausland 
wahrſcheinlich glaubt, daß Präſident 
Rooſevelt äußerſt ſchwer, wenn über: 
haupt zu erſetzen ſein wird, gibt es in 
der Union ſelbſt faſt keinen Staat, der 
nicht die frohe Gewißheit hegt, einen 
ebenſo guten oder ſogar noch beſſeren 
Nachfolger ſtellen zu können. Die 
Lieblingsſöhne tauchen geradezu wie 
Pilze nach einem warmen Regen em⸗ 
por. Nem York, das noch auf jeder 
republifanifchen oder bemofratifchen 
Rationaltonvention einen Prafident- 
ſchaftskandidaten vorſchlagen konnte, 
hat auch jetzt wieder einen, der ſich in 
wenigen Monaten einen nationalen 
Ruf gemacht hat, nämlich den Gou— 
verneur Hughes. Der republikaniſche 
Bannerſtaat Pennſylvania will den 
Senator und ehemaligen Generalan- 
malt Philander Anor auf den Schild 
erheben. Indiana rühmt ich des Vize- 
präſidenten Fairbanks, Illinois des 
Sprechers Cannon, Wisconſin des un⸗ 
vergleichlihen Eiſenbahnbezwingers 
La Follette, und Jowa des Ideenman⸗ 
nes Cummins. Wer nennt die Staaten 
und die Namen, die ſonſt noch in Ver— 
bindung mit der Präſidentennachfolge 
erwähnt werden! Es iſt geradezu wun⸗ 
derbar; wie viele Männer allererſten 
Ranges allein die republikaniſche Par⸗ 
tei aufzumeifen hat, von ber e& doch 
ihon hieß, daß fie feinen Lincoln, 
Grant oder Blaine mehr herborbringen 
fönne. 

Wenn ein Staat einen Lieblings- 
john hat, jo find feine Abgefandten 
auf der Nationaltonvention einem als 
ten Hertommen nach verpflichtet, me- 
nigftens bei der erjten Abftimmung 
für ihren bevorzugten Landsmann 
einzutreten. Und da gerade die volf- 
reichften Staaten, bie über jehr ftarte 
Delegationen verfügen, je einen Präfi- 
dentſchaftskandidaten vorzuſchlagen 
gedenten, fo merden die anderen 
Staaten mindefteng nicht jofort den 
Mann durchjegen können, auf deſſen 
Schultern der Präfident Teibft feinen 
Mantel legen will. Der Striegsfefre- 
tar Taft wird, mit anderen Worten, 
nicht auf einer Begeifterungsmoge an 
das erftrebte Ziel getragen merden, 
fondern mit gewaltiger Anftrengung 
auf diefes Ziel losfchwimmen müſſen 
und es wahrjcheinlich doch nicht errei- 
hen. Menigjtens ijt das die Anficht 
ber republifanifchen Führer, die aus 
ſelbſtverſtändlich patriotiſchen Beweg— 
gründen dem Präſidenten nicht erlau— 
ben wollen, der Partei feinen Nachfol— 
ger borzufchreiben. Wie fie fagen, 
iwerben fie ben Beweis liefern, daß bie 
republifanifche Partei noch nicht jo tief 
gefunten ift, fi bon einem einzigen 
Manne, und wäre er noch fo bortreff- 
fih, am Gängelbande leiten zu lafjen. 
Die Konvention müffe nad eigenem 
Ermefjen entfcheiven fünnen, wer des 
eriten Amtes würdig fei, und bamit 
fie eine wirklich freie Wahl treffen 
tönne, müffe ihr eine anfehnliche 
Kandidatenzahl unterbreitet werden. 
Nur wenn Herrn Tafts Verdienſte 
mit denen ſeiner Wettbewerber in die 
Wagſchale geworfen und am ſchwer— 
ſten befunden worden wären, dürfe er 
die Nomination erhalten. 

Es bleibt jedoch abzuwarten, ob alle 
bis jetzt genannten „Lieblingsſöhne“ 
die ihnen zugedachte Rolle auch wirklich 
werden ſpielen, oder ob die verſchiede⸗ 
nen Staatskonventionen nach ber 
Pfeife der Führer werden tanzen wol—⸗ 
len. Die Fachpolitiker, aus denen die 
Staatskonventionen ſich zuſammen⸗ 
ſehen, bemühen ſich nicht gern um 
Kandidaten, die offenſichtlich nicht 
durchdringen können. Sie mögen ſich 
allenfalls dazu beſtimmen laſſen, die 
—— zur Nationalkonvention an⸗ 
zuweiſen, daß ſie einem ausſichtsloſen 
Bewerber aus ihrem eigenen Staate 
ein Komplimentvotum“ geben, aber 
ſchon bei der zweiten ———— 
werden die Delegaten zu dem Manne 
übergehen dürfen, der die beſten Aus— 

ſichten hat. Wenn daher Herr Taft 
* er —* Anlaufe von allen Staaten 
unterftü igt wird, die feinen Lieblings- 
ſohn * en, ſo wird ſich der Anhang 
der meiſten Lieblingsſöhne ſofort ver—⸗ 
krümeln, und der Sieg wird dem Aus— 
erlorenen des Präſidenten zufallen. 

any rn finb bie „Lonferva- 
mit allen Schlihen und 

Hänten Dur prakliſchen zen Und⸗ 
lich vertraut, aber Herr Roofevelt fteht 
ihnen hierin durchaus nicht nach, und 
an „Bopularität” übertrifft er fie alle- 
Ben Auch ift nicht anzunehmen, 

Jah —— Männer wie Hughes 
La Follette und Cummins ſich von den 
„Realttonären" ala Strohpuppen wer⸗ 
den gebrauchen laſſen. Der fein aus⸗ 
geſonnene in duch; Aufftellung 
 pieler Rieblingsföhne „daB Feld zu 


en 


Se falls nicht 
— 


Umftände eintreten, 
= r anderer anderer „Roofevel t⸗ 
mann“ nomimtrt werben. 


Sas „rabikale“ New Dort. 


Die vor Kurzem an diefer Stelle 
befprochene Nein Yorker „Public Uti- 
lities"-BiN ift von der Gejeggebung 
des Empire Staates mit erbrüdenber 
Mehrheit und beinahe unverändert an- 
genommen worden, Da Jie die Wün- 
che des Gouverneurd Hughes verkür- 
pert und auf feine Veranlajjung aus- 
gearbeitet worden war und Herr 
Hughes gemijfermaßen feine ganze 
Adminiftration — Erfolg oder Nie- 
derlage — auf diefe eine Karte gejeht 


hatte, ift e8 jelbitverftändlich, daß fie |. 


feine Unterfchrift erhält. Vielleicht ift 
das jchon gefchehen und man hat e3 
unter den Umjtänden nur nicht ber 
Mühe werth erachtet, dad noch befon- 
ders zu melden. 

Mit diefem neuen Gefe für öffent- 
liche Nupanftalten rüdt oder 
Ipringt, denn dag ift fchon fein Schritt 
mehr, fondern ein gemaltiger 
Sprung — der Staat New Mork auf 
dem Gebiete der Gefeßgebung für Ei- 
jen- und Straßenbahnen, Ga3- und 
—— —“ uſw. an die 

Spitze aller Staaten — allen andern 
weit voraus. Man wird in gewiſſen 
Kreiſen des „Weſtens“ an ſich halten 
müſſen, das neue New Yorker Ge— 
ſetz nicht als ein ſchreckliches Beiſpiel 
wildgewordenen Radikalismus, als 
ein abſchreckendes Stück ſozialiſtiſcher 
Geſetzgebung mit weitgehender Eigen 
thums-Konfiskation hinzuſtellen, und 
nur die Erwägung, daß New York ja 
eigentlich das Heim und der Sitz des 
blutſaugeriſchen Korporationsgedan— 
kens iſt, und die Erinnerung an die 
vielen mitleidig-abfälligen Bemerkun—⸗ 
gen über das truſt- und korporations⸗ 
beherrſchte New York, werden davon 
abhalten können. Dabei ſcheint es ge— 
wiß, daß New VYork ſelbſt ſich ſolche 
Redensarten nicht verkneift haben 
würde, wenn etwa letztes Jahr, oder 
ſelbſt noch dieſes Jahr ein weſtli— 
her Staat ein ſolches Geſetz ange— 
nommen und damit alle öffentlichen 
Nutzbarkeiten— Korporationen 2 Rom: 
miffionen (die eine für den Grofftabt-, 
die andere für den Landbezirk) unter- 
ſtellt und dieſen Kommiſſionen das 
Recht gegeben hätte, die Fahrt-, bezw. 
Lieferungspreiſe (Gas und elektriſches 
Licht) zu regeln und anzuſetzen; den 
Geſellſchaften nach Ermeſſen Betriebs⸗ 
erweiterungen, Verbeſſerungen und 
Veränderungen vorzuſchreiben; jeder⸗ 
zeit eingehende Einſicht in ihre Bü— 
cher zu nehmen und ſich ſonſtwie in 
die Geſchäftsleitung einzumiſchen. Das 
neue New Yorker Geſezt iſt viel fort— 
ſchrittlicher, umfafjender und „trabdifa= 
ler“, al& irgend eine „Nußbarkeiten“⸗ 
Vorlage, die nur je einer „meftlichen” 
Gejebgebung borgelegt murde, und 
nicht8, was in diefer Hinficht von meit- 
lichen Gejebgebungen angenommen 
wurde, kann jich nur entfernt damit 
meſſen. 

Wie war die Annahme eines ſolchen 
Geſetzes in New York möglich? Im 
Lichte der großen Stimmenmehrheit, 
welche die „Utilities-Bill“ erhielt, will 
es ſcheinen, als müſſe die Annahme 
von vernherein ſicher geweſen ſein, als 
ſei gar keine Oppoſition vorhanden ge⸗ 
weſen. Das wäre aber ſehr irrig. Es 
war ſogar eine ſehr ſtarke Oppoſition 
gegen die Vorlage im Felde, nur wagte 
fie ſich nicht ſo recht, mit offenem Vi— 
ſier zu kämpfen. Sie hatte aber ihr 
eigenes Preßbureau und ließ wochen— 
lang Tag für Tag jeder Zeitung im 
Staate und jedem Geſetzgeber ihre 
„Argumente“ gegen die Bill zugehen— 
bis einige Tage vor der Abftimmung 
da ftellte das „Bureau“ feineVeröffent- 
lihungen plöglich ein und zugleich fin- 
gen Gefehgeber, die fich bis dahin in 
tiefftes Schweigen gehüllt hatten, an, 
offen für die Bill heraus zu kommen, 

Man hat verfucht, ven Kredit hierfür 
der Adminiftration in Mafhington zu= 
zufshanzen, doch ift e3 fehr fraglich, ob 
e3 der mit ihremSchmwingen des großen 
Knüppel3 für Herrn Huahes’ Bil 
überhaupt jo fürchterlich Ernit 
Sie hat bekanntlich ihren „Kronprin= 
zen“ u. Konventions-Beherrſchungs⸗ 
pläne und da dürfte ihr ein Bräfident- 
Ichafts =» Buhm für Herrn Hughes, ge- 
ftüßt auf das Utilities = Gejeh, als 
auf eine mirtlih große Errungen- 
Ichaft, wohl kaum jehr angenehm fein. 
„Jedenfalls kämpfte dieOppoſition noch 
eine Zeit lang ungeſchwächt weiter, 
nach dem erzählt worden war, Prä— 
ſident Rooſevelt habe Herrn Hughes 
bie Bundespatronage angeboten als 
Hilfsmittel in feinem  SKampfe 
für die Bill — ein Angebot, dad ber 
New Yorker Gouverneur nicht an» 
nahm — und am Morgen befjelben 
Tages, an dem bie „Utilities Bill” an- 
genommen kourbe, meldete man aus 
Wafhington, Präfipent Roofevelt habe 
plöglih andere „nationale Yras 
gen“ entbedt, deren Löfung fo brin- 
gend fei, daß er ſich um die „lokale“ 
New Yorker Frage nicht viel kümmern 
könne. 

Daß die Oppoſition gegen die 
Hughes ſche Reformvorlage ſchließlich 
in die Brüche ging, ſcheint nur der 
Standhaftigleit des Gouvexneurs und 
dem immer ſtärker werdenden Druck 
der öffentlichen Meinung zu danken 
zu fein. Die New Yorker Preffe in 
Stadt und Land leiftete in biefem 
Kampfe unftreitig außerordentlich qute 
Dienfte; fie gab den Zufchriften der 
Oppofitton fo gut wie gar feine Be- 
ahtung und forderte ziemlich ein- 
mütbig die Annahme ber Bill, fo daß 
bie Gefehgeber ſchließlich zu der Un 
Ticht kamen, er, der Gouverneur hier 
nur bie öffent ide Meinung vertrete 
und es gefährlich jei, fich dagegen aufs 

zulehnen. 

Bei einer früheren Gelegenheit mur- 
de aefagt, die New Yorker Utilities: 
Bil fei von nationaler Bedeutung — 
für das Utilities = Gefet gilt bas 
erſt recht. Es ſetzt ein Beiſpiel, das 
nachgeahmt werden ſollte und befolgt 
werben wird. — Hätte ein wegen Je 
. populiftifchen Neigungen befanttter 

toeftltcher Staat ein foldes Gefeh er» 
Me en, jo könnte mänt, bier in 


war. 
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Abendvoſt. —— Montag, dev 20, ‘Mai 1907, 


| "Minois fagen, das fchiet fich nicht icht für 


und. Dergleichen brächte ung in ben 
Auf der Korporationzfeindfchaft, was 
uns wirthſchaftlich ſchaden könnte. 
Da New Hort, der Empire-Staat 
und die Schagfammer de3 Landes, das 
Beifpiel ftellte, find folche Redensarten 
bon vornherein ausgefchloffen, fünnen 
mir bei der nächlten Gelegenheit unbe: 
Achabet unferes Aufe3 und ohne Angſt 
ein Gleiches thun. — — — 
ui 


Celdfimord u. Lebensverfigerung. 


Die alte Streitfrage, ob der Selbit- 
mord bed Verficherten eine Qebenäver- 
ficherungsgefellichaft berechtigt, Aus= 
aahlung ber Berficherungsfumme zu 
berweigern, ift durh eine fürzliche 
Entfheidung des Bunbesobergerichtes 
als endgiltig erledigt zu betrachten. 
Beanfprudt und behauptet werden 
fonnte das Vermweigerungsrecht felbit- 
verftändlich überhaupt nur Da, mo €3 
im Berficherungdvertrage aubeburigen 
it. Ebenfo jelbftverjtändlich Tonnte 
das Recht nur verneint werden, mo bie 
Gefepgebung foldhe Verträge verbietet 
und für nichtig erflärl. Erfteres ge— 
ſchah allgemein, letzteres iſt wenigſtens 
in einer großen Anzahl von Staaten 
geſchehen. Woraus dann Streitigkeiten 
über die „verfaſſungsmäßige Kon— 
traftfreiheit“ entftanben, die oft zu wi— 
derfprechenden Entfcheidungen geführt 
haben, aber zumeift doch zu Ungunften 
der Gejellfchaften ergingen. Manche 
ber Ießteren haben daraufhin bverfucht, 
bie Gefege zu umgehen, bie jich nicht 
umftoßen ließen, und e3 ift ein Yall 
biefer Art, der jebt zum Austrage ge⸗ 
langt iſt. 

Ein Fall aus dem Staate Miſ— 
ſouri, laut deſſen Geſetz die ausbedun⸗ 
gene Verſicherungsſumme auch in 
Selbſtmordfällen bezahlt werden muß 
ungeachtet irgendwelcher gegentheiliger 
Beitimmungen des DBerficherungsper- 
trages, fall nicht beiiefen merben 
tann, daß der Gelbftmorb fchon bei 
Eingehung ber Verficherung beabjich- 
tigt war. In Anbetracht diefes Ge- 
feges hat die Aetna Lebensverſiche— 
rungsgefelichaft in ihren Miffourier 
Polizen die alte Beitimmung, berzu- 
folge der Selbftmord des Verficherten 
die Gefelfchaft jeder Zahlungspflicht 
entbindet, erfegt durch eine andere, wo: 
nach die regelmäßige Verficherungs- 
fumme bezahlt wird, mwenn ber Ber- 
ficherte eines natürlichen ober fonfti- 
gen, nicht freimilligen Yodes jtirbt, 
und ein Zehntel befagter Summe be= 
zahlt wird, wenn der Verficherte fich 
felber getöbtet hat. Die Gefelljchaft 
glaubte dadurch, ob auch nicht dem 
Geifte, jo doh dem Buchftaben des 
Gefepes zu genügen, das nur die Yah- 
lungsmeigerung verbietet. Als dann 
ein gemwiljer Whitfield, Mitarbeiter des 
„Kanfas City Star“, der mit $5000 
berfichert war, durch Gelbftmord ge= 
endet hatte, wurden der Wittme von 
der Gefelichaft $500 geboten. Die 
Wittwe lehnte das Unerbieten ab und 
flagte auf Zahlung der vollen $5000. 
Da e3 fih um eine Gejellihaft aus 
einem andern Staate handelte, mußte 
die Klage vor die Bundbesgerichte ge- 
bracht werden. Diefe entihieden, an 
eriter ‚mie an zmeiter Stelle, zu Gun= 
fter der Geſellſchaft, welche Entſchei— 
dung nun vom Bundesobergerichte 
umgeſtoßen worden iſt. 

Das Urtheil der unteren Inſtanzen 
war auf zwei Gründe hin ergangen: 
erſtens, daß das Geſetz die verfaſ— 
ſungsmäßige Kontraktfreiheit verletze; 
zweitens, daß es „against public 
poliey“ fei, nachtheilig dem Gemein- 
wohl und den quien Sitten, indem e3 
angethban fei zur Förderung bes 
Gelbitmorded. Beide8 mird in dem 
Erfenntnif des höchften Gerichtshofes 
für irrig erklärt. Das Miffourier 
Geſetz fei eine berechtigte Ausübung 
der gefebgebenden Gemalt des Staates, 
die vertragliche Zahlungsbefchränfung 
aber ein unberehtigter Kniff zur Um= 
gehung des Gefehes. 

E38 liegt, heißt e3 in der bon Richter 
Hatlan gefchriebenen Erfenntnißbe- 
gründung, feine Verlegung der Kon- 
traftfreiheit in dem Gefete, denn bie 
Geſellſchaft iſt nicht gezwungen zur 
Eingehung des Kontraktes. Ebenſo 
nichtig ſei die Behauptung, daß das 
Geſetz das öffentliche Wohl oder die 
öffentliche Sittlichkeit gefährde, indem 
es eine Prämie auf den Selbſtmord 
ſetze. Daß die Geſellſchaft nicht zu be— 
zahlen braucht, 
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nährer verlieren und bie Unterftüg- 
ung verlieren, die ein Erfah fein follte, 
eine Hilfe zur Abwehr ber Roth durch 
ben Berluft des Ernährerd. Bon bie- 
jem Gefichtspuntte gefehen und in An- 
betracht, daß gerade ber Schuß der 
Hinterbliebenen, ihre Bewahrung vor 
Noth und Elend, der Ziwed der Ver: 
ſicherung iſt, ift ed ber bie Zahlung 
beriweigernde Vertrag, dem mit Recht 
ber Vorwurf, gemacht werden Tann, 
„against public policy“ zu fein, 
und nicht das Gefeh, melches folchen 
Vertrag für nichtig erflärt. Ueberdies 
Ipricht zu Gunjten des Geſetzes, daß 
bie Zurechnungsfähigteit des GSelbft- 
mörber& in den jeltenften Fällen mit 
voller Sicherheit feftzuftellen ift. Geht 
die Behauptung zu weit, wonach jeder 
Selbſtmörder als irrfinnig anzuſehen 
iſt, ſo iſt doch unmöglich zu ſagen, in 
welchem Maße die mannigfaltigen Lei⸗ 
den und Mißhelligkeiten des Lebens 
— des wüthenden Geſchickes Pfeil' 
und Schleudern, von denen der Dichter 
ſpricht — Kummer und Sorgen, un— 
berbientes Mißgefchiet, förperliche und 
geiftige Krankheiten auf den Selbit- 
mörber eingewirkt und das geiftige 
Gleichgewicht geftört, die Fähigkeit 
freier Entfchliegung und verantmwort- 
lihen Handelns untergraben haben 


mögen. 
——— — 


Die unterirdiſchen Gewäſſer im 
Thale Joſaphat. 


Das Thal Joſaphat, der Oelberg — 
unwillkürlich verknüpfen wir mit die— 
ſen Worten die Erinnerung an die hei— 
lige Schrift, die Ereigniſſe aus dem 
Evangelium werden lebendig und das 
furchtbare Bild des jüngſten Gerichts 
ſteigt herauf, wie es der Prophet Joel 
entworfen, in dem das Thal widerhal—⸗ 
len ſoll von den Poſaunen und Jahwe 
Gericht halten wird über die heidni— 
ſchen Völker. Schwer gelingt es, die 
Gegenwart loszulöſen von den ehr— 
würdigen Ueberlieferungen der chriſtli— 
chen Lehre; aber der unbefangene Blick 
wird auch in dem heutigen Thale Jo— 
ſaphat eine Fülle höchſt intereſſanter 
Naturerſcheinungen beobachten, unter⸗ 
irdiſche Waſſerſtröme, tiefe dunkle 
Grotten geben der Phantaſie lebhafte 
Anregungen, das geheimnisvolle Wal— 
ten der Naturkräfte zu deuten, alte 
Grabmäler erregen den Forſchungs— 
trieb des Hiſtorikers, und auch die 
Speleologie ſteht hier vor Phänomen, 
die in ihrer Seltſamkeit und Eigenart 
feſſeln. P. Sallior widmet in der „Na— 
ture“ dieſen Erſcheinungen eine ſehr 
intereſſante Studie. 

Der kalkige Boden um Jeruſalem, 
insbeſondere die Abhänge des Oelber— 
ges, die hinuntergleiten zum Thal Jo— 
ſaphat, das Thal ſelbſt, iſt von zahl- 
reichen tiefen Grotten, Höhlen und 
Erdeinſchnitten durchbrochen; theils 
hat die Natur ſie ſelbſtthätig entſtehen 
laſſen, theils hat der Menſch mit Ham— 
mer und Meißel ſie geſchaffen und er— 
weitert. Steinbrüche mögen hier einſt 
bearbeitet worden ſein oder dunkle 
Grabſtätten wurden ausgehöhlt. Die 
alten Grabgrotten des Oelbergs, die 
tief ins Erdreich greifen, die Todken⸗ 
ſtätten des Thales Kidron oder Joſa—⸗ 
phat, die Höhlenwohnungen von Silo» 
ha, die natürlichen Gewölbe des Hin— 
nomthales und weiter im Norden die 
als Jeremiasgrab bekannten Grotten 
bedeuten eine Reihe bemerkenswerther 
Sehenswürdigkeiten. Unter dem Thale 
Joſaphat aber, deſſen Oede, Unfrucht— 
barkeit und troſtloſe Leere ſprichwört— 
lich geworden find, raufchen die unter» 
irdifchen Gemälfer. Die Tyftematifche 
Erforfhung al diefer feltfamen Stät- 
ten jtößt auf große Schwierigkeiten; 
Generationen auf Generationen haben 
hier gelebt und gearbeitet, die Spuren 
ihrer Vorfahren vermijchend, verän- 
bernd oder erweiternd, drei Religionen 
ftießen hier aneinander, neben den Be= 
ftattungsftätten der alten Hebräer ent= 
ftanden die Grabmäler der Ehrijten; 
die Todtenftätten der Anhänger bes 
Islam kamen hinzu, und biefe Häus 
fung von einander mibderfprechenden 
Materien diente nicht dazu, die Erör- 
terung der Tragen zu vereinfachen. 
Die meiften Grotten jcheinen ja durch 
menjchliche Arbeit entjtanden zu fein; 
die natürlichen repräfentiren eine ber= 
haltnigmäßig verfchwindende Anzahl. 
Die Grotte des Jofeph von Arimathi3, 
die fleine Aushöhlung, die ala die 
Grotte des Leidens ‘elu bekannt ift, 


wenn der Verficherte |; zählt zu den natürlichen; bie meiften 


die Verficherung einging mit ber Ab: | anderen aber find anfcheinend fünft- 
ficht des Gelbftmordes, fei genügende | lich außgehöhlt worden und dienen Be- 


Widerlegung ſolchen Einwandes. 
Br 


Laut diefes obergerichtlichen Ur- 
theilö fann die Zahlung der Verfiche- 
rungafumme in Selbftmordfällen nur 
noch da verweigert werben, mo bie Ge- 
feggebung des Staates folche Weige⸗ 
rung erlaubt. Sie kann nicht verwei— 
werden, wo das Staaitsgeſetz die 

eigerung ungeſetzlich gemacht hat. 
Es liegt darin die auch in weiterem 
Sinne wichtige Anerlennung des Rech⸗ 
tes des Staates, die Geſchäftsbetriebe 
von Korporationen zu regeln und aus: 
märtige Korporationen zu ziwingen zur 
Unterwerfung unter feine Gefege. Die 
unter den Gejegen eines Staates orga- 
nifirte Korporation hat, ftreng genom= 
men, fein Recht zum Gefchäftsbetriebe 
in irgend meldhem anderen Staate, 
außer infofern, als ber andere Staat 
fih bewogen findet, feine Genehmigung 
dazu zu ertbeilen. So lange dadurch 
die Verfaffung und die Gefege ber 
Vereinigten Staaten nicht verlegt wer: 
den, fann ber einzelne Staat bie in 
fein Gebiet kommende „frembe" Kor: 
—* jeder ihm beliebigen Be: 

chränkung unterwerfen. 

Auf alle Fälle muß der obergericht⸗ 
lichen Entſcheidung zugeſtanden wer⸗ 
den, daß ſie dem menſchlichen Gefü * 
von Recht und Billigkeit en 
Schon aus Rüdficht gr bie * 
bliebenen des Verficherten, die feine 
Schuld haben an dem Selbſtmorde, bie 
aber trotzdem — allein und ausſchiieß⸗ 
lich den Schaden zu tragen haben 

imo’ ber» tb bie —— 
ie die damit ben Er 


Die Meinung 


ftattungsgmweden. Die Hebräer bedien⸗ 
ten ſich vornehmlich ſolcher in das kal⸗ 
kige Geſtein eingehauenen Höhlen als 
Grabſtätten; die Todtenverbrennung 
galt ihnen ala ein religiöſes Verbre—⸗ 
chen, fie jahen in der fünftlichen Zer- 
ftörung menfchlicher Weberrefte ein 
Tündhaftes Hinderniß gegen die Uufer» 
ftehung des Leibe. Das Einzelgrab 
dagegen fcheint bei ihnen erjt verhält: 
nigmäßig jpät in Aufnahme gelom= 
men zu fein; in det alten Zeit waren 
die traditionellen Maffengräber die 
Regel, und e3 fcheint, daß die Mehr: 
zahl der Grotten zu diefem Jede aus: 
gehauen wurden, MWenigftend Hat die 
Unterſuchung der architektoniſchen An⸗ 
lage dieſer Höhlungen dafür eine über⸗ 
zeugende Uebereinſtimmung ber Kon⸗ 
ſtruktionsprinzipien ergeben. Dagegen 
taucht neuerdings eine Annahme auf, 
deren Unterſuchung wohl neue intereſ⸗ 
ſante Aufſchlüſſe bringen wird: man 
vermuthet, daß bei vielen jener Fels⸗ 
bohrungen das Suchen nach unterir⸗ 
— — — — — TE 


von Tauſenden 


von geheilten Leuten = bei Le an on 
Man, — *— ee De * u. fi 
a 
tänder aögern, eine Plate 
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diſchen Wafferquellen ber treibende Ge- 


dante gemwefen if. mn einer Gtabt, 
die in fahler, wenig fruchtbarer Se: 
gend, ja man kann faft jagen in einer 
MWüfte angelegt war, mußte die Frage 
der Wafferverforgung für bie DBemoh> 
ner bon größter Zragieite, eine Le⸗ 
bensfrage ſein, und in der kriegeriſchen 
Zeit wird beſonders der Gedanke an 
eine Belagerung gebieteriſch darauf 
hingewieſen haben, die Waſſerverſor⸗ 
gung zu regeln. 
daher mächtige Ziſternen angelegt, die 
mit denen von Karthago und Byzanz 
manche Aehnlichkeit zeigen. 
aber wird man auch darauf aufmerk— 
ſam geworden ſein, daß da, wo das 
Waſſer von der Erdoberfläche gewi— 
chen iſt, es unter den ausgetrockneten 
Flußläufen, in unterirdiſchen Schluch- 
ten, ſich einen neuen Weg geſchaffen 
haben mußte; der berühmteſte dieſer 
unterirdiſchen Ströme iſt jener des 
Joſaphatthales. Schon zu Chriſti Leb— 
zeiten muß das Thal ſo trocken gewe— 
ſen ſein, wie heute — man nannte es 
damals den „Winterbach‘“ — aber 


Schon früh wurden 


Zugleich 


IEGEL(OOF 


Dienitag 


| & 


Dopyene 


vordem hatte es offenbar ein Flußbett 
gebildet, das allmählich austrocknete; 


bei Kalkboden iſt das ja keine unge— 
wöhnliche Erſcheinung, die Waſſer— 
mengen ſickern allgemach in die Tiefe 


und bilden ſich unter der Erdoberflä—⸗ 


che einen neuen Stromlauf. 

Ein ſolcher, oder zu mindeſt ein 
weitverzweigtes Netz von Bächen, be— 
findet ſich heute im Thale Joſaphat; 
man hat das offenbar ſchon früh er— 
kannt, manche Ausgrabungen mußten 
den Beweis liefern, und daraus ent— 
ſtand wohl der Entſchluß, dieſe Waſ— 
ſermengen ſich zugänglich zu machen. 
Die Tradition berichtet, daß man 
ſchon in alten Zeiten im Nordweſten 
Jeruſalems, am Damaskusthore, zu⸗ 
weilen ein unterirdiſches Rauſchen wie 
vom fließenden Waſſer hörte; nicht 
weit davon befindet ſich die als Grab 
der Jungfrau bekannte Krypta. Ueber 
50 Stufen ſchreitet man hinab zu einer 
Tiefe von 11 Metern; dort iſt ein 


Saal, in dem ſchon in älteſter Zeit | 


Gottesdienste verrichtet wurden. In 
dieſem Saal ſprudelt eine üppige 
Quelle, und die Vermuthung iſt nicht 
von der Hand zu weiſen, daß das Su— 
chen nach Waſſer der Grund zu den 
großen Bohrungsarbeiten war, die mit 
der Anlage dieſer Krypta verbunden 
waren. Auch in der Nähe von Siloah * 
findet man in der Tiefe einer Grotte 
eine ſolche Quelle, die man heute die 
Quelle der Jungfrau nennt und die 
zweifellos mit der bibliſchen Quelle 
von Gichon identiſch iſt. Im Thale 
Hinnom gibt die Quelle Hiobs Waſſer 
aus einer Tiefe von 38 Metern, und 
e3 finden jich noch viele Hinmweife auf 
das Worhandenſein unterirdiſcher 
Flüſſe und darauf. daß die alten Be— 
wohner Jeruſalems dieſe Naturerſchei—⸗ 
nung kannten und ſich bemühten, aus 
ihr Nutzen zu ziehen. 
— — 


Linkshaändigkeit als Heilmittel. 


Die meiſten Menſchen — man rech— 
net ungefähr 95 v. H. — ſind rechts— 
händig und zeigen infolge der Kreu— 
zung der Nervenbahnen eine beſſere 
Ausbildung der linken Hirnhälfte. 
Das rechte Gehirn, welches die linke 
Körperſeite verforgt, iſt bei ihnen um 
vieles kümmerlicher entwickelt. Die 
einſeitige Bevorzugung der rechten 
Hand erweiſt ſich bei Schlaganfällen, 
welche die rechte Körperſeite betreffen, 
die alſo auf eine Blutung in der lin— 
ken Hirnhälfte zurückzuführen iſt, als 
ein ſchweres Unglück. Denn die linke 
Hand leiſtet hier ſo gut wie nichts; ſie 
iſt, obſchon geſund, beinahe ebenſo ge— 
lähmt mie die rechte. Dr. Manfred 
Fränkel iſt nun auf Grund ſeiner Be— 
obachtungen und Erfahrungen zu der 
Ueberzeugung gekommen, daß es recht 
wohl gelingt, dieſen gewiſſermaßen 
doppelt Gelähmten durch Uebung der 
linken Hand zu neuen Lebensäußerumn- 
gen zu verhelfen und ihnen auch — ſo 
ſonderbar es klingt — die durch den 
Schlaganfall gleichfalls geraubte 
Sprache wiederzugeben. Durch ſyſte⸗ 
matiſche Uebeung der linken Hand ſoll 
nämlich gleichſam rückläufig das rechte 
Gehirn zu neuem Leben erweckt wer—⸗ 
den. Dr. Fränkel verfügt über einige 
Fälle, in denen die fortgeſetzte Uebung 
der linken Hand die rechte Hirnhälfte 
ſo weit zut Entwicklung brachte, daß 
auch das in ber Anlage wohl vorhan— 
dene, aber bisher unbenupt gebliebene 
techtäfeitige Sprachzentrum zu voller 
Thätigkeit geweckt wurde. Auch für 
geſunde Menſchenkinder ſollten derar⸗ 
tige Erfahrungen nutzbringend ver⸗ 
werthet werden. Ein jeder müßte da⸗ 
hin ſtreben, durch Uebung der linken 
Hand dieſe im Gebrauch der rechten 
ebenbürtig zu machen und damit auch 
die biöher jo ftiefmütterlich behandelte | « 
rechte Gehirnhälfte zu ene zgifäer Be- 
thätigung heranzuziehen. Die Kultur 
würde durch eine derartige Ausbildung 
der „Doppelhändigfeit und Doppel: 
birnigfeit” zmeifellos erheblich gemin- 
nen. 


Sobeß »- Anzeige 
Am Sonnian. den 19. Mai, um 1.35 Rad 


mittaas, Tier 

—* Loniſe HSolabach, 
Beerdigung bom Zrauerbaufe, 554 — W 
* am ittwoch. den Mai Ubr 
& „nad beit Nofebitt "releobot" lm ſtille 
— bitten die trauernden Sinterblies 


Otto 2*4 Frau A. B. Casvari, 
Frau Wilſon und Frau J. 
Jwie — Kinder. 


ube ſanft, Du gute Mutter, 
ie wir Dich fo febr geliebt. 
1t wirit uns ja wohl berieiben, + 
aben Di betrüdt. 
und . - Nacht 


Hude ae l 


Tudbe3« — 177 


ndten und Belannten die traurige Nach 
ER * unfer neliebter Batet * 


u 
im Alter vort 74 Nabren felia im Seren 
ia it. 208, Beerdiaung “= 
kan. den en 2. Mat 1 ube 
ee —— — — — 


Et A = a 
Iheilnabme D "Sen &o er —— 


8: 
F si 


tes ER — 
— —— 


in. 


Todes » Anzeige. 


Freunden und Belannten die traurige —* 

richt, daß unſer vielgeliebter Sohn und Brude 
Mathias Brück 

im Alter von 27 Jahren und 5 Monaten geſtor⸗ 

ben iſt. Beerdiaung Dienstag, den 21. Mai, 

Morgens um 9 Ubr 30, dom Irauerbaufe, 92 

R. 2 Blace, nab der Et. Ranlusfirde, don 

| da nah dem St. Bonifasius Gottesader. Um 

ſtille Theifurbuie bitten die trauernden Hins 

| terbliebenen: 

Mathias und Katherina Brück, Eltern. 

| Jacob, Lambert, Friedrih und Kofeph, 


Brüder 
Ratbarine und Anne, EC chweltern. 
Barbara 2 Beari Brüd, Schwiener- 


töchte 
Julius uns Guſtav Renn. 


Todes - Anzeige 


‚geeutiten und Belannten die traurine Nad- 
dak mein lieber Gatte und unfer uuter 


| Vater 
Aofeph C. Wickboldt 

im "Alter bon 63 Nabren, 11 Monaten und 24 
Zagen yeitorben ift. Die Beerdigung ge, ftatt 
Dienstan; den 21, Mai, 1 Ubr bom 
Trauerbaufe, 151 Hiab Eir., nad BRorebint. Um 
ftile Ibeilnabme bitten die trauernden Hin: 
terbliebenen: 

Johanna —3 aeb. Wiffmann. 


Ga 
Sm Bın. Lengacder, frau George 
Ernft ar u, Frau Tacob Trapp, 


Töchte 
Otto E. Wieser, Cobn. 


Todes - Anzeige 


Freunden und Belannten die,traurige Nadh- 
richt, dak mein lieber Gatte und unfer Vater 
Johann Ludewing 
am 18. Mai geſtorben iſt im Alter von 71 Jab⸗ 
von 4 Monaten und 22 Tagen. ——— 

—* ſtatt am Mittwoch, den 22. Mai, 
12. Ubr Mittans, dom Trauerbaufe, 86 Audle 
Str), nad der Evanaelifc- Lutheriſchen Zions⸗ 
lirche und von da nach dem Concordia Fried⸗ 
bof. Um ſtille — "bitten die trauerns 
den Hinterbliebenen: 

Re Ludewing, Gattin, Ben 2 

dern, Brüdern und Verben 


er 


Todes - Anzeige. 
Gleveland Frrauen-Berein. 
Yen Schweitern die traurige Nadhridt, dad 


Schweiter 
Loniie Holabacı 

aeftorben ift. Die Beerdigung findet ftatt am 
Mittwohh, den 22, Mai, Nachmittags 1 Ubr 
30..bom Trauerbaufe, 554 bio Str.. nad 
——— Die Beamten berfaınmeln fih um 1 
Uhr in der Bereinsballe, um der. beritorbenen 
Es weſter die — Ehre au erweiſen. Um ſtille 
Theilnabme bitt 

Gatsarine Schoknecht, Vraſidentin. 

Emilie Jörgenſen, Sekretärin. 


Todes - Anzeige 
Freunden und Belarnnten die traurige Nadi» 
richt, daB unfer geliebtes Töchterchen 
Louiſe Kahl 

am Sonntaa, den 19. Mai, im Alter von 9 
Monaten geſtorben iſt. Die Beerdigung findet 
ftatt Dienstan. den 21. Mat, um 11 Ubr, bom 
Trauerbanfe, 5924 Princeton Abe, nad dem 
Betbania Sotesader. Um ftile Theilnahme bite 
ten dje trauernden Hinterbliebenen: 

red und Lonife Nahl, Eltern. 

Fred, Clara, PBertba, Sen, Ge 

ſchwiſter. 


Todeß - Anzeige 

———— und Bekannten die traurige Nad- 

richt, daß unſer lieber Sohn und Bruder 
Freddie Fründ 

im Alter bon 3 Nabren und 7 Monaten fell 
im Seren entichlafen ift. Die Üeerbinung an 
ftatt am Diensdtan. den 21. 
Nahmittans, vom Trauerbaufe, 38 MeRehnol 3 
Str.. nad dem Concordia Sottedader. Um ftilfe 
Iheilnabme bitten die trauernden Sinterblies 


benen: 
ris und ze Frund, EI it 
inne, Elia, Clara und Abd Ge⸗ 
chwiſter. 


Tobes ⸗Anseige. 

Zu und Belannten die — Nach⸗ 

tiht. dak mein neliebter Brude 
Henrh — 

In, ante dest 64 Nabren fanft im 
Dienstag, den 21. Mai. balb ein Ubr Ras. 
dom Trauerbaufe, 925 &, Afbland Abe,, 
zeig "-tedbof. Die trauernden Ointerhiie: 


benen 
Dorothea Ernit neh. Angermeher, 


Schweſter. 
Friebrich Ernſt, Schwager, nebſt 
Verwandten. 


Todes » Anzeige 
Sreunden und Belannten, die traurine Na» 
richt, dab unfere aeliehte Mutter 
Bilhelmina Bening 
im Alter bon 63 Nabren am 19. Mai neftorden 
ift. Die Beerdiaung Das zn am Mittmod, 
den 22. Mai, Nadmitta 2 
Xrauerbaufe, ng ineoln He. nad dem 


Lucas Gotiesa 
Chwarb Benina, * 
Hattie Karus, To 
Willie Karus. Sohn. 
mobi 


Todes - Anzeige 
Freunden und PBelannten die traurige Nas 
rißt, dak unfer Iteber Sohn und Bruder 

Heinrich Krüner- 


am Samitaa Abend um bald fieben un neftors 
ben tit. Beerdigung Dienstag. von] * Mal, 
10 Uhr Morgen3. vom — 066 Ber 
mitaane Ave,.. na er Ev. et. 3 
iirde von da na dem — Gottesader 


Johaun und ltern, 
— er wiſler 


rant. am 19. Mai, 45 
atte 44 — “— ——— — 
eni Edward 
AA > — Frantk: 


ber. Es ka und 
je: > —— ae 
24, Vormiitan u um 


Huftin. m 
Sreieinioteieriae, Lincoln * — 
3* ch Mount Carmel. 


John 
sah a melichter 
Rater bon Frau 


Georben: George Wanner ma 5 
Uhr ee aeltebter Gatte Yon Slara an» 
Eberbardt: —— don Feat * 
auerbaufe. 
at, um 1:30 Natm.. 


11, Ste, am 21 
Mount Greenivood Beicnder 


Kuchen nach dem Mo 


— 


ich gr F nal 1007, Qabre aeliebt 
—— 
a —— 


dom rauer 251 .R ut 
am ı F ndi 


an PAurfhen F fonmo 
lnder amesiteni. 
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Herrn ent⸗ 
Die —— findet Hast am 


Dantiagung. 


Allen Bertvandten, Freunden und Bekannten 
meinen beraliden Danf, fowie der Harmonh 
Vrotective Eocietv, den Angeitelten Fifbers, 
der PRinarrenmaderUnion Rocal Nr. 19 
den Mädchen der Reople’s Hand Laundrb und 
der Chicago Bor ECompanb für die beralidhe 
Tbeilnabme und die ihönen Blumenfpenben bei 
dem Benräbniß meines lieben Gatten 

Auguſt Drewes. 
Beſonders danken wir dem Seren aſtor 
Weiße für die troſtreichen Worte am —— 
des Entſchlafenen. Die trauernde Gatin 


Dorothea Drewes, 


Waldheim. 


ginaiger deutfdher To sn trieb 
Chicago. Durd —— tan⸗ eo De > 
e end ve ref Icm 


erreichen. ae rn pi ja 

n Friedhof au n 
— —— auf a u Lungen — 
Etadt ice 670 ®. Chicaes go Tel. 961 Wei. 


Bhilipp Maas, Seltr. Jacob Schwab, S sus 


Montrose Gemetery 
N. 40. und Bryn Mawr Ave. 


Samtilien-Lotten bon $35 aufwärts, 
Einzelne Gräber für Kinder, 36.00. 
Einzelne Gräber für. Erwachfene, 310. 
ER er Sare bon irgend einem 
Selephone eh 1512. 
1310£* 


Eden Friedhof, 


Evangeliicher Gottedader, 

An Irbing Narf Boulevard, nabe Kolze Sta» 
tion. Ausaeluch'- Lotten für 4 Leihen $28, für 
6 Leihen $35. Einzelne Gräber $7, $5 und $3, 
— - Verbindung bon Suanipn 1:80 Nam. 

. Kirdher, Sefr. — 6 Supt. 

— o Office: @. ©. Gieſed . 2393 
Milwaufee Avenue. Tel. — “ * 
1-—-3imai,stal 


ELM LAWN 


Gbicaaog 1analiee Friedhof, Tale Str. 

urft täbnikvläße 19 bei 18 
Fuß, find iebt 26 für $30 und auf. 
au baden. 


Ein Lan Gemetern Compank, 
Aimmer 306, 172 €. Wafbinuton' Ste, 


Für einen Bime wird aufer- 
ordentlid; Bieles geboten in 


ANA N 


— am 2 für ein 

halter Ahr die Berechtigung, 
* — — —— in 
der Welt am fehen 


Ahr könnt zwei Konzerten laufen v. 


Brooke's berühmter Kapelle 


Ihr könnt in einen Zirfus gehen, fo 
gut wie Ihr ihn je gefehen habt 
„Laft bunt not Leait,“ Ihr ver 


And 
u die Zeit in einer no ſphare don 
Luft, Freude und auier Geieicdaft. 


Thüren offen v. 1 Nachm. bis Mitternacht. 


— 


LUMAPARKAG 


2* AFeenlandꝰ Seraußgungäplen. — 200 
große Schauftell. u. Fabrien. dc u, en 
vins arofe Milttärlapelle, 2 Semsette tägli 
2 aroke Baudeville⸗ Schauftell F 
fprung v. Pinvola: Meilesdie-Minute im Mo⸗ 
tor Gücle Käfig, Vhllonfabrten. Face 
ftiene etc. Eintritt 10c. An Boßentagen. mıd9. 
Sonntag und Feiertage, bon 1—6 Nadım., 

— no, Eh fa 


HARRISON 285 


tft die Nummer unjeres Xelephons. Beltellungen für 
zu » Stimmen und Reparaturen fowie PBiänos 
transport werden prompt und billigft beiorgt. 


Detmer Musik - Geschäft, 


259 WABASH AVE. 
20mai,mo* 


Rıcnarn A. Koch, 
Deutſcher Anwalt, 


95 Washington Str. 


@hredit. tänlich bon 9 bi3- 5. Eonntags — 
nobi6* 


EmIL H. SOHINTZ, 


Se EEE 


— WATRY & CO., 
99—101 D. Rameph Et: 





— 


Die Sorte, Dis-Ihr 


re unse 


Verkauf einer Dartie Ver. Stanlen Arte | 
337 WABASH AVENUE 


Beginnend Montag Morgen um 9 Uhr. 


2 Wochen geöffnet, and bed Abende. 


Alle Wanren diret von den Regierungs- Niederlagen, 
und eitwad bon Snterefie für jeden Einzelnen. 


TC 
SHOOT 


Blauer u. ihwarzer Serge n. Tuch f. Of 
Ralbleder » Schuhe, in © 


Negierun 
Khaäaki Röde fürOfficearbeit, Clerks, 
Vereinigten Staaten 
Kederne Gepäd-Miemen, 
Auriofitäten, Schhanzen-Werfzeuge, 
— une e 
n, Surcingles, 
* uſw. — mit einem Ve 
men, an ber Thür ausgehändigt. 


atronensGürtel, 


BOTH 


ouches, NRegenhüte, Helme, Kappen, Hüte, Canvas-Cäde, 


SHOT;"BALL. 


iere, 563Öll., reine Wolle, Yard 1.40 


fi 

röhen von 6 bi8 11, das Paar für 1.25 
—* Arbeit 
en, She findet nirgends deren Gleichen, für nur 3be 
42 Boll, foften der Regierung 30c, zum Breife von 10c 


gerade und frumme Säbel, Gemehre, Kar» 


oder Lonnging, 1.00 


Ibe 


Bajonette-Sets, Kämme, Matrofenblous 


Berzeihnik aller Waaren, die zum Verkauf kom⸗ 
es von Regierungs-Niederlagen. 


W. STOKES KIRK, Panager, 337 Wabaſh Avenue, Chicago, Ill. 


Geſtrige Pereinsfeſte. 


Geſangverein Harmonie veranſtal⸗ 
tet ein ſchön verlaufenes Maifeſt. 


— — 


Iſt dreißig Jahre alt. 


Die Rebekka⸗Toge Nr. 90 vom Orden der 
„Odd Fellows“ durfte geſtern ihr 30. 
Stiftungsfeſt begehen. —Piknik der Vorth⸗ 
weſt⸗ Loge, K. of W., in Kolze's Park. 


In dem mit Guirlanden, Blumen 
und Fahnen geſchmackvoll geſchmückten 
großen Saal der Lincoln-Turnhalle 
am Diverſey Blod. gab geſtern Abend 
der Geſangverein Harmonie ein Mai— 


| 


Mm. Müller, Vize-Präfident; A. Fick, 
Sekretär; Frig Lange, Schagmeiiter; 
Albert Schlegelmilh und Frank Auft 
beftehende Feltausfhuß für Unterhals 
tungsfpiele und Volksbeluſtigungen 
aller Urt geforgt hatte, die Mufit 
mit-rühmlicher Ausdauer zum Tanze 
auffpielte und Küche und Keller nicht8 
zu wünfchen übrig ließen, fo berging 
den Theilnehmern die Zeit nur allzu 
ſchnell. Als ſie ſich ſchließlich trenn— 
ten, konnten ſie ſich ſagen, einen wirk— 
lich genußreichen Nachmittag und 
Abend verlebt zu haben. 


Ungarländiſche Nationalitäten. 


Der Ungarländiſche Nationalitäten 
Krankenunterſtützungs-Verein gab ge⸗ 
ſtern in der LaSalle Turnhalle an der 
Larrabee Straße ein Konzert mit da— 
rauffolgendem Ball. Vereinsmitglieder 
betheiligten ſich in hervorragender 
Weiſe an der Durchführung des Kon— 


feſt, und wie zu allen Veranſtaltungen zertes, wie Herr NicholasPaulus, Herr 
des beliebten Vereins hatte ſich auch Frank Frees, Herr Joſef Maſchek und 


zu dieſer ein ausgewähltes Publikum 
eingefunden, welches die Halle bis auf 
den letzten Platz füllte. Die „Harmo— 
nie“ leitete das Feſt mit einem ſtim— 
mungsvollen Lied unter Leitung ihres 
Vize-Dirigenten, Herrn Otto Ernſt, in 
prächtiger Weiſe ein, dann folgte eine 
humoriſtiſche Szene, „Der verſpätete 
Urlauber“, wobei Herr Hy. Chriſt den 
geſtrengen Herrn Feldwebel und Herr 
Hermann Wolke den unglücklichen 
Musketier darſtellte. Nach einem 
weiteren Lieb der vortrefflihden Sän- 


| 
| 


gerfchaar fang Herr B. Wenzel ein | 


Eouplet, und zum Schluß folgte die 
fomifche Szene „Rekrut Sandlatjcher 
und die fejhe Stabt-Marie”, in ge: 
lungener Weife gefpielt von Herrn 
Emil Did und Frau Knecht. Eine 
Maitrone, auß prächtigen Blumen ge= 
mwunbden, murbe Fr. Lillie Haberfamp 
durh Stimmenmehrheit zugefprochen 
und bie junge Dame al? Mai- 
fönigin gefrönt. Natürlid mur: 
de auh flott getanzt. Die An: 


| 


Herr Auguft Kraftl; der LaSalle 
Turnverein mwerfte im Barrenturnen 
mit, und der beutfchzungarifche Ge- 
fangverein „Petöfy” erfreute mit Kro- 
merg „Grüße an die Heimath.“ Die 
Unterhaltung fand durchweg großen 
Beifall, und ber Tanz hielt zum 
Schluß die Feitgenoffen noch lange 
Zeit in froher Laune vereint. Die An- 
orbnungen waren getroffen morben 
pon den Herren Wm. Klein, Nicholas 
Paulus, Zohn Rebel, Wendel Haas, 
Kohn Neurohr und Peter Haa2. 
Deutſcher Freundſchaftsbund. 


In der Sängerhalle fanden ſich ge— 
ſtern die Mitglieder und Freunde des 
Deutſchen Freundſchaftsbundes Nr. 2 
zahlreich zuſammen, um ein Mai— 
kränzchen abzuhalten. Da alle Gäſte 
eine fröhliche Stimmung mitgebracht 
hatten, und feitens des Feſtausſchuſſes, 
der Mitglieder Auguſt Markſam, Prä— 


fident; Henry Sauer, Peter -Krohn 


bronungen des jchönen Yelte8 mas | 


ten vom Vergnügungsauſchuß, den 
Herren Baul Meder, Gujt. Stern, 
Theo. Meyer, Chad. Anmander und 
Bm. Weftphal, getroffen morben. 
Rebeffa-Koge, . ©. ©. £. 


Die Sophia Rebekla-loge Nr. 96 
des Unabhängigen Ordens ber „Dbd 
Fellows“ beging geſtern die Feier des 
dreißigſten Jahrestages ihrer Grün— 
dung. Die Feſthalle, Yondorfs Halle, 
Ecke der North Ave. und Halſted Str., 
war ſchon zu früher Stunde mit Mit— 
gliedern der Loge und ihren Angehöri— 
gen, ſowie Schweſtern und Brüdern 
von anderen Logen, gefüllt. Im Laufe 
des Nachmittags wurde ein Konzert 
deranſtaltet, bei dem Herr J. O. Lu⸗ 
der, Baßſänger, die Frl. Margaretha 
Auguſtin ud Sophia Bebfi mit dem 
Vortrag von „Dus erjte Lied“, Herr 
Georg und Frau Marie Doering dureh 
Pianvfpiel, Frl. Mathilde QTuebberie 
durch Lied unter Bianobegleitung von 
Frl. Lilian Flucde, Frl Unna N. 
Gisler, ebenfalls durch LXied, Pianobe- 
gleitung von Frau Sophie Zabel, 
und Frl. Lilien Ingwer mitwirken. 
Die Obermeifterin, Frau Elife Ott, 
und Herr E. Hannemann begrüßten 
die Säfte in mohlgefehten Morten, 
und Frau Katharine Hoefer fchilderte 
in einem Rüdblid die Entwidelung 
der Rebefta-Loge., Wie Frau Hoefer 
mittheilte, hat die Loge 200 Mitglie- 
der und ein Vermögen von $7600. 
Diefeg fommt dem Altenheim unb dem 
MWatjenhaufe bed Orbens zu Gute; 
Odd Fellow⸗Logen bezahlen bekannt⸗ 
lich keine Kranken⸗Unterſtühung, hel⸗ 
fen aber ihren in Noth gerathenen 
Mitgliedern ſtets in freigebiger Weiſe. 
Der Freundſchaft⸗Klub die 
Anweſenden durch die gelungene Auf⸗ 
führung des Luſtſpiels „Der Kaffee⸗ 
tlatſch“ in die heiterſte Stimmung. 
Mitwirkende waren die Frauen Forn⸗ 
fiorn, Bürner, Hartmann, Rubin, 
Müller, Haſenbalg, Martin, Polley. 
Am Abend beſchloß ein prächtiger Ball 
das ſchöne Feſt. Die Anordnungen wa⸗ 
ren geiroffen worden von Herrn Emil 
Hannemann, ben Brandt Catharina 
Hoefer, Anna Bobzien, life Ott und 
Hertn Henry Yüngling. 

Xorthweft-Koge Ur. 3605. ° 


Die — Loge Nr. 3605 bom 
Orden der Eprenritter hielt geftern in 
Kolzes Park ihr fünfzehntes jährliches 
Pilntt ab. Das geftaltete jich für 
die Veranftalter zu einem fehönen Er- 
folge, und auch bie Gäfte, die fi in 
Schaaten eingefunden hatten, werben 


‚fi noch lange ber dort froh verlebten 


Stunden erinnern. Der fehöne Part 
ift am Ztoing Park Boulevard, gegen- 
über dem Singang zu den Eounty-An- 
ftalten in Dunning gelegen, mit Bäu- 
men aller Art anden unb mit 


» Schaufeln, einem ſchönen Tanzboden 


u. f. tw. verfehen. Da ber aus ben 
Herren Henry - Kehling, WPräfibent; 


— —û— — — 


CASTORIA Mtiiıgrundftnt. 
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und Marie Befferdich, alle Vorfehruns 
gen getroffen worden waren, bie einen 
Erfolg verbürgten, jo unterhielten 
die Anmefenden fich bortrefflih und 
verbrachten eine Reihe fröhlicher 
Stunden. 

Damenverein Amerika. 

Seine erfte Feitlichteit Hielt der im 
legten Dezember gegründete Damen: 
verein Amerifa gejtern in der Arbei- 
terhalle in Geftalt des Stiftungsfeites, 
verbunden mit Einfährung der. Beam- 
ten und Ball, ab. Für die Zulunft 
des troß feiner Jugend fchon recht 
ftarten und vielverfprechenden Vereins 
war das Felt in jeder Hinficht von der 
beiten Vorbebeutung, jo daß die unet- 
mübdliche Bräfidentin, Frau Katharine 
Dunter, ihre getreue Stüße, die Vize- 
präfidentin rau Katharine Rheinhu— 
ber, und die übrigen Vereinsmitglieber 
mit Befriebigung auf ihr Werk bli- 
den konnten, Frau Dunter hatte den 
Feittaum mit ben ameritanijchen 
Farben geichmadvol außgefhmüdt, 
der Befuch übertraf fchon zu Beginn 
bes Teftes alle Erwartungen, und 
amüfirt hat fich die große Yeitgefell- 
Ichaft ganz prädtig. E35 murbde ehr 
flott getanzt, und zmwifchendurd gab 
der Ambrofius » Männerdhor feine 
fhönften Lieder zum Beften. Bei ber 
Anftallirung hielt Frau Dunter eine 
padende Anfprache, die großen Beifall 
bervorrief. Außer ihr und Frau 
Rheinhuber haben ich bie Damen 
Anna Dehmann, Sekretärin; Frau 
Kretihmar, Schapmeifterin> rau 
MWehrhahn, Frau Schreiner, Frau 
Hurtig und Frau Schulz um die Vor- 
bereitung und Leitung des fehönen Fe⸗ 
ftes verdient gemacht. 

Spiritualiften»Derein. 


In Yeftram’d Grove bei Dat Ridge 
beging geftern der Erfte deutfche Spi- 
ritualiftensBerein mit jenen freun- 
den das Pfingftfeit durch ein Bitnif, 
das fehr zahlreich befucht war und für 
alle Theilnehmer in der befriedigend: 
jten Weife verlief. Der Feltausfchuh 
batte e8 ich angelegen fein laffen, für 
die erwachfenen Gälte jomohl, tie für 
das junge Volf in Bezug auf Unter: 
haltung wie auf Erfrifchungen auf das 
Umfictigfte zu forgen, und ba aud 
eine gute Kapelle für bie Tanzmufit 
zur Stelle war, fd waren alle Borbe- 
dingungen für ben guten Verlauf er- 
füllt, den die Veranftaltung Tehlieglich 
denn auch genommen bat. 


— — — — 
Großer Lärm, 

In Auftin bat die 15 Jahre alte 
Sladys Uber, 633 Alma Ave, eine 
Telephoniftin der dortigen Ziweigftelle 
der Chicago Den Eo., die An 
flage gegen deren Leiter John P. Gar» 
ner erhoben, er habe fie, fehr gegen 
ihren Willen, getüßt, als fie fich in 
einer bienftfreien Paufe im Erholungs- 
taum ber Hallo-Mädchen aufgehalten 
babe. Garner ftellt dies entfchieben in 
Mbrede. Die Angelegenheit hat in 
Auftin große Aufregung verurfacht. 
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. dem Kampfe beranlaffen 
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‚Ehicege, Montag, den 20, Mai 1907. 


Kampf gegen das Muderthum 
and in Elgin aufgenommen. 


EChicagoer helfen dabei. 


Eine Sweigorganifation der hief. „United 
Societies‘ ins Eeben gerufen. - Die Mehr: 
heit verlangt ihr Recht. — Will fich nicht 
zu Öefeg:sübertretern ftempeln laflen. 


Wie in den Spalten der „Abend- 
pojt“ wiederholt mitgetheilt worden ift, 
haben nun auch die deutfchen Vereine 
der Vorſtadt Elgin beſchloſſen, ſyſte— 
matiſch gegen die Vorherrſchaft anzu— 
kämpfen, welche das Muckerthum ſich 
in unſerem öffentlichen Leben anmaßt. 
Veranlaßt worden ſind die Elginer 
zu dieſem vernünftigen Schritt beſon— 
ders durch das Beiſpiel der hieſigen 
„United Societies for Local Self 


ſich denn auch um Anleitung und Un— 
terſtützung gewandt. Sie haben keine 
Fehlbitte gethan. 
Zu der auf geſtern anberaumt ge— 
weſenen Organiſations-Verſammlung 
fanden ſich als Vertreter der „United 
Societies“ die Herren Chas. C. Gil— 
bert, Fritz Glogauer, N. Michels, Geo. 
Pfeiffer, A. Landa, Chas. Richter, A. 
Richter und Organiſator Sarner ein. 
Auf dem Bahnhofe freudigſt willkom— 
men geheißen, wurden fie zur Turn 
halle geleitet, mo dieWerfammlung als- 
bald begann: Herr Frant Moch wurde 
zum Vorjigenden, Herr Chas. Glif- 
mann zum zeiten Vorfitenden, Herr 
Dstar Rudnid zum Schriftführer ge= 
mählt. Den Chicagoer Gäſten wur— 
den Stke am Tifche des Vorfitenden 
eingeräumt. Durch Delegaten bertre= 
ten waren: der Elgin Turnverein, ber 
Soltaten-Berein, der Schweizer: 
Turnverein, die Plattdeutfche Gilde, 
der Deutjche Unterftügungsperein und 
eine Loge des fatholifchen Yörfter- 
Ordens. 
Vorſitzer Moch führte in ſeiner Er— 
öffnungs-Anſprache aus, welche Um— 
ftände das geplante Zufammengehen 
der Vereine veranlaffen und melche 
Ziele durch diefes angeftrebt merben 
follen. Das Muderthum piele fich im 
Öffentlichen Leben in Elgin wie an jo 
vielen anderen Pläben als maßgebende 
Macht auf; e& verfümmere der großen 
Maffe des Voltes den Lebensgenuß 
und verfürze fie in ihren Rechten, Ge- 
gen diefe Mipftände müffe mit verein- 
ten Kräften angefämpft werben, nur 
fo fünne deren Befeitigung gelingen. 
In ähnlichem Sinne äußerte fi 
Schriftführer Audnid, Vertreter des 
Elginer Turnvereind. Er bezeichnete 
e3 als entwürbigend, dab.bie Mehrheit 
der Bevölterung Elgind ih einem 
ichmählichen Sonntagszwange fügen 
müffe, auf deffen Durchführung eine 
tleine Minderzahl der Bebölferung 
mit fanatifchem Eifer beftehe. Durch 
die nun in Gang zu bringende Bene: 
gung folle ber Mehrheit zur Hett- 
fchaft verholfen werden, das heißt zu 
ihrem guten Recht. 

Typifch amerifanifc. 
Bon den Chicagoer Gäften murbe 
nun befonders darauf aufmerkfam 
gemacht, daß eine rein beutfche Beive- 
gung fchmerlich zu dem angeftrebten 
Ziele führen würde. Man müfle unter 
allen Umftänden dafür auch möglichjt 
viele Vertreter anderer Nationalitäten 
zu gewinnen trachten und fo der Bere: 
gung ein typifch amerifanifches Ge- 
präge geben. 
Als erfter Chicagoer Redner ergriff 
Herr Chas. E. Gilbert, Präftdent der 
„United Societies”, dad Wort. Diefer 
fchilderte den Organifationsplan der 
Vereinigten Gejellfchaften, machte Un- 
gaben über den gegenwärtigen Stand 
der DOrganifation und bezeichnete e3 
als ebenfo wünfchensmwerth mie noth: 
wendig, daß ſich auch außerhalb Chica— 
gos die nicht-muckeriſchen Elemente zu— 
ſammenthun, um ſich vor Vergewalti⸗ 
gung durch die Minderheit zu ſchützen. 
Herr Glogauer veranſchaulichte in 
längerer Anſprache, wie es nur der 
Gleichgiltigkeit der Nicht-Mucker zuzu— 
ſchreiben ſei, daß ſie von dem Mucker⸗ 
Elemente faſt überall im Lande drang— 
ſalirt werden und ſich in Plätzen, wo 
das vorderhand nicht gut thunlich iſt, 
— zum Beiſpiel in Chicago — die 
Rolle von Geſetzesübertretern auf— 
drängen laſſen müſſen, obgleich es in 
ihrer Macht läge, ſelber Geſetze zu 
machen. In Chicago ſei erſt einmal, 
im Jahre 1873, ein organiſirter 
Kampf gegen das Muckerthum geführt 
worden. Seither würden dort die 
Sonntagsgeſetze nicht durchgeführt, 
aber man dürfe ſich nicht damit be— 
gnügen, daß die Sonntagsfreiheit eben 
geduldet werde, man müſſe ſich in die— 
ſer Zu und in Allem, was mit 
ber Frage zufammenhängt, volle ge- 
fehliche Anerfennung erzwingen. Der 
Ehicagoer Charterfonvent Habe ich 
einhellig millend gezeigt, die Staats 
leaislatur aber, unter dbem Einfluffe 
bes Muderelements, habe ihre Einmilli- 
gung hierzu vermeigert. © fei nun 
an den freifinnigen - Elementen 
im Sinnern des Staates, mit ihten 
Chicagoer Geſinnungsgenoſſen zuſam⸗ 
menzugehen und dafür zu ſorgen, daß 
auch die Legislatur den Wünſchen der 
Mehrheit Rechnung trage. 
In ähnlichem Sinne ſprachen nach⸗ 
her auch noch die Herren Michels, 
Pfeiffer, Landa, beide Richter und 
DOrganifator Sarner. Von allen Reb- 
nern hitrde betont, daß ed unflug und 
nicht zwedmäßig fein mwiülrde, wollten 
bie Deutfchen in biefer Frage gefon- 
dert vorgeben. Die Verfammlung 
Vie fi durch die vorgebrachten 
Gründe leicht überzeugen und beſchloß, 
einen Organifations = Ausifchur zu eng 
nennen, auch andere 
rungselemente zur Bethei 


Government“, und an dieſe haben ſie 


Bebölle⸗ 
g an- 
Yan gu 


Mitgliedern diefes Ausſchuſſes bes 
fimmt murben bie Herren €. 3. 
Kohn, Cha, Gligmann, 3. Strand,. 
Julius Studer und Woolph Fifcher. 
Herner wurbe die Beihidung des am 
Sonntag hier in der Norbfeite-Turn- 
halle zufammentretenden jährlichen 
Verbandstages der „United Societies“ 
beſchloſſen. Zu Delegaten gemählt 
wurden: John V. Kramer, Frant 
Mod, Dskar Rudnid, E.-B. Kohn, 
Dr. Horber, U. %. Shader, Ferdi: 
nand Behrens und U. %. Schaber. — 
Die Bewegung in Elgin feheint unter 
Anderm auf die Unterftüßung minde- 
ftens einer dortigen englifchen Zei- 
tung, de3 „Courier“, rechnen zu fön= 
nen, und ebenfo gilt e3 al3 ficher, daß 
bie Elginer Logen des großentheils 
aus Anglo = Amerifanern beftehenben 
Unterftüßungsordens der „Anights of 
the Eagle“ fich ihr anfchließen mer: 
ben. Sie haben 500 Mitglieder, die 
in der gejtrigen Verfammlung vertre- 
tenen anderen Verbände 850. 


— — _ 
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— In der St. Michaels-Kirche fand heute 
zu Ehren von Herrn Ambroſius und Frau 
Karoline Cuny, geb. Riedy, 381 Mohawt 
Str. aus Anlaß des goldenen Hochzeitsta— 
ges des Paares ein levitirtes Hochamt ſtatt; 
25 kleine Mädchen und ebenſo viele kleine 
Knaben, welche Fähnchen- mit der Ziffer 50 
trugen, geleiteten das Jubelpaar dorthin. 
Der Zäzilien-Chor ſang unter Leitung des 
Organiſten, Herrn John Brodeſſer; das 
Hochamt wurde zelebrirt von Pfarrer Bene— 
dift Neithart und den Geiftlihen Meurer 
und Karcher als Tiafonen. Abends wird die 
weltliche Beier folgen, wegen eines Trauer: 
falls in der amilie aber in jehr ruhiger 
Weije. Herr Cuny ift in Nöfcheny, Schweiz, 
geboren und fam als zwanzigjähriger Jüng- 
!ing 1853 nad) den Ver. Staaten. In Ta: 
denport, jeiner erften Heimath hierzulande, 
vermählte er fich mit jeiner treuen Gariin. 
Von den dreizehn Kindern des Paares jind 
ſieben am Leben. Herr Cuny machte den 
Bürgerkrieg als Wachtmeiſter im vierten 
Kentuckher Kavallerie-Regiment mit und ließ 
ſich nach ſeiner Rückkehr in Chicago nieder. 
Er betreibt ſeit Jahren ein Geſchäft an 
North Ave. Herr Euny iſt Mitglied des 


Grütli-Vereins, des Schweizer-Männerchors, 


der Schweizeriſchen Wohlthätigkeits— Geſell⸗ 
ſchaft und des Hancock-Poſtens, G. A. R. 
— Herrn und Frau Henry Feiler, 558 


Wieland Str, war es vergönnt, im Kreiſe 


ihrer vier Kinder, Klara, Martha, Harry 


und Herbert, zahlreicher Verwandier und 


Freunde, die ſilberne Hochzeit zu begehen. 
Die Feier fand in der prächtig geſchmückten 
Senefelder-Halle, 565 Wells Str. ſtatt. Pa— 
ftor Müller von der St. Aohannes:-Gemeinde 
ſegnete das Silberpaar ein, und dann ließ 
ſich die Geſellſchaft zu einem fröhlichen 


Mahle nieder. Auch die Court Henry 3510, 


O. F. ließ durch eine Abordnung dem 


J 
Ehepaar ihre Glückwünſche darbieten. 
— iii — — 


(Gingeſandt.) 


idut Einſendungen aus dem Leſerkreis in die Ru 
daktion nicht derantwortlich. — Zufſchtiften müf⸗ 
fen möelichſt kiar und kurz ri das Papler 
darf, nut auf einer Seite beſchtieben ſein. NRur 
Zuſchriften, welche den Ramen und Abrefſe des 
Ginfender8 tragen, werden berüdſichtigt. Wuf 
Wunſch wird der Name nicht veröffentlicht). 


An die Redaktion der „Abendpoft", 

Obiwogl i köfpiergeiöhnete der Kirche. be= 
deutend mehr Nidel zuivendet, wie ben 
Wirfhihaften, von denen er jogar gar Fein 
bejonderer Freund ift, fo geht es ihm doc), 
wie vielen -anderen Gleichgeitinnten — der 
Gang zur Kirche wird ihm durch das under: 
ihämte Hetzen gewiſſer Geiftlicher und. der 
Sabbatmuder vetleidet, welche feine Rüdjicht 
auf ihre Nebenmenfchen kennen und unter 
den Dedmantel der Heiligung de8 Sabbats 
ihre eigenen Interejien verfolgen. Wer da 
glaubt, dak dem Säufer das Trinfen abge⸗ 
wöhnt werden kann, falls die Wirthſchaften 
am Sonntag geſchloſſen ſind, der befindet 
ſich auf dem Holzwege. Im Gegentheil, es 
wird dem Suff am Sonntag nur noch der 
Reiz des Verbotenen dadurch verliehen wer— 
den. Sollte e8 aber dem Trinter wirklich 
durchaus unmöglich jein, am Sabbat feiner 
Leidenschaft zu fröhnen, fo würde er fidh 
eben einfach jchon am Samjtag einen Rauſch 
zulegen, dejjen Folgen ihn am Montag zur 
Arbeit unfähig machen ivürden, Würde die 
Schanklizens auf $2000 dasJahr erhöht und 
die Zahl der MWirthichaften noch mehr bes 
ſchränkt, ſo würde darum micht weniger ge⸗ 
trunken werden, als jetzt, und daſſelbe gilt, 
ſollten alle Wirthſchaften am Sonnta ge⸗ 
ſperrt ſein. Wenn man die Herren Sabbat: 
muder bei Tifch überrajchen fönnte, jo würde 
man jicherlich bei nicht wenigen darauf ein 
techt trinfbares Tröpfchen finden, das dem 
tiften> oder fahwveiie im Keller aufgeftapelten 
ae ——— Tem armen Manne da: 
gegen, der jih an feinem einzigen Nuheta 
in der Moche ein Glas Bier ie die Ks 
boten läßt, foll diejer höchit beicheidene Ge: 
nuß geraubt werden. Mollten die Herren 
Geiftlichen, die jo laut nach dem Schluß der 
Wirthihaften am Sabbat jchreien, fich doch 
ern wenig mehr nad dem Morbilde richten, 
das ihnen der Herr und feine Jünger gege: 
ben haben, die oft nicht hätten, too fie ihr 
Haupt niederlegen und womit fie ihren Hun⸗ 
ger ſtillen konnten. Sie wohnten nicht in 
Paläſten und ſchwelgten an reichbeſehter Ta— 
fel, noch weniger jagten ſie den Mammon 
nach. Wenn dieſe Sorte Geiſtliche ſich als 
beſſere Hirten erwieſe, dann würden auch 
mehr von ihren Schäfchen in die Kirche und 
weniger in die Wirthſchaft gehen. Soilte es 
aber wirklich ſoweit kommen, daß die Wirth— 
ſchaften am Sonntag geſchlofſen bleiben müſ⸗ 
jen damit der Sabbat nicht entheiligt wird, 
fo follte gerechter Meife atıch jede andere Art 
von Urbeit und Vergnügen am Sabbat un: 
terjagt werden, jelbft dem Heren Paftor follt® 
das Predigen verboten jein, damit er duch 
diefe, jeine „Arbeit“, den Tag des Herrn 
nicht entheilige. Den Wahripruch, dah dem 
Dt * follte, wa& dem andern bil: 
ig tft, den fennen die Sabbat 
natürlich nicht. En 

Hochachtungs voll 
F. K. ein aufrichtiger Freund 
der Kirche und Gegner der Wirthſchaften. 


— — — — — — 


— Kleiner Irrthum. —Frau: „Das 
Kindermädchen hat ſich betlagt, daß 
Du es geküßt haſt!“ — Bruder: „Un— 
finn; ich Iiebfofte unfer Baby, das fie 
auf dem Arm trug....und da kann 
16 mic) böchftens einmal verfüßt ha= 

en!” 


Der Oriumph der Liebe 
int eine glückliche Ehe. 


5 Männer ſowie auch — 
then Gasalt lin, Hl 
— heiß eine “ein em j e 

Au Grunde Heat  eubäte, 


Außer der annedeuteten HaubbEkfms; 
| Hate nung 
** t die Bro rigen, Ba einia 
v e 


Viele de 
die bald 
aerade an 
—— aber 

» 


e 

—8 — rang oder auch Keen. 
. Rau ein, 1 n Boden» 

I ee NET 

oder leidtes 1 Na Ans Ca etc. 
te lönten mir | 7 air d 
reiben, n ic danıt J 

ee nötb in ia ae Au eribellen Eu 

lide au u. i ı7 


“SA untrönli. 


* 


—— m nennen 


Hatte angeblid, nicht beabfichtigt, 
feinen Freund niederzufnallen. 


An Nothwehr, 
' Schoß ein Rauhbein nieder, der fein und jei- 
ner Mutter £eben bedrohte. — Kommen an 


die falfche Adrefi. —Befucher einer Tanz 


halle in Anaft und Schredeen verfett. 


In der von John Deufh im Haufe 
Nr. 262 Chicago Avenue betriebenen 
Mirthichaft jagte geitern Abend ber 
26jährige Kohn Y. VBignen, Nr. 345 
Chicago Avenue, ein Ungeftellter der 
„Angur Brothers Eonftruction Com: 
pany“ zu Hammond, feinem 28jährigen 
Freunde Daniel Ladd, der ala Wächter 
in Dienften der vorermähnten Firma 
fteht, eine Kugel in die Bruft. Der 
Bermwundete liegt in nahezu hoffnungs= 
lofem Zuftande im PBaflavant Hofpital 
darnieder. Der Ihäter befindet Jich in 
der Bezirfamache an Oft Chicago Abe. 
in Haft. . 

Er ift untröftlich und betheuerte 
meinend, nicht beabjichtigt zu haben, 
den Freund zu treffen. „Wir hatten 
ziemlich ftark gefneipt,“ jagte er. „ATS 
wir zum Aufbruche rüfteten, ließ ich 
mit vom Wirth meinen Revolver geben, 
den ich ihm in Verwahrung gegeben 
hatte. Ich ftedte die Waffe in die 
Tafche. Als ih und Labd nun das 
Lofal verlaffen mollten, wurden mir 
bon anderen Gälten, die am Scanf- 
tifch ftanden, an die Wand gedrüdt. 
Ah nahm an, daß man es auf eine 
Beraubung abgefehen hatte, z0g ben 
Revolver und feuerte drei Schüfle auf 
meine Angreifer ab. Unglüdlichermeije 
wurde mein lieber Freund Qadd bon 
einer der Kugeln getroffen. ch hätte 
mir lieber die rechte Hand abhaden 
laffen, al3 daß ich ihn vorfäglich ver- 
wundet hätte. Wir find jeit 15 
ı Sahren eng befreundet.” 

i Mit Kugeln geipict. 

Um fein und feiner Mutter Leben 
zu retten, jhoß geitern Nachmittag 
der 19jährige Frank Peters, Nr. 88 
Barber Straße, den 3Tjährigen- Ru: 
dolph Hnadef nieder und vermitndete 
ihn lebensgefährlih. Dann übergab 
er fich der Polizei. Er befindet fich in 
ber Bezirfamahe an Marmell Straße 
in Unterſuchungshaft. 

Hnadek iſt ein Koſtgänger der Frau 
Peters und wohnt im Hauſe. Den 
Angaben von Zeugen gemäß kam er 
in angetrunkenem Zuſtande heim und 
brach mit andern Koſtgängern einen 
Streit vom Zaune. Als Frau Peters 
ihm Ruhe gebot, packte er angeblich 
eine auf dem Tiſch ſtehende, mit „Cat— 
ſup“ gefüllte Fläſche und ſtürzte ſich 
auf die Frau. Letztere eilte in die 
Küche, in der ſich iht Sohn befand. 
Frank packte einen Revolver und drohte 
den Angreifer der Mutter niederzu— 
ſchießen. Hnadek ließ ſich nicht ein— 
ſchüchtern. Er hatte ſchon die Frau 
in die Enge getrieben und die Flaſche 
zum Schlage erhoben, als Frank ihm 
die Kugel in die linke Schulter jagte. 
Mit heiſerem Aufſchrei ſtürzte fich 
jetzt der Verwundete auf Frank. Die— 
ſer gab in Nothwehr noch zwei Schüſſe 
ab. Von den Kugeln in den Kopf ge— 
troffen, brach Hnadek zuſammen. Die 
Polizei ſchaffte ihn nach dem County— 
Hoſpital. Dort ringt er zur Zeit mit 
dem Tode. 

Schmählich reingefallen. 


An die falſche Adreſſe kamen zwei 
Raubgeſellen, die geſtern Abend um 
halb zwölf Uhr an W. Harriſon 
Straße und 40. Avenue über den 80— 
jährigen Arbeiter John Zornette, Nr. 
113 Sholto Straße, herfielen. Zor— 
nette ließ ſich nicht verblüffen. Obgleich 
ſie ihre Revolver auf ihn in Anſchlag 
er hatten,, fehlug er, mie vom 

eufel bejeffen, auf die Bufchklepper 
log. MUlS er einen der Burfchen zu 
Boden geftredt hatte, gab deffen Kum> 
pan Terfengeld, Zornette nahm feine 
Verfolgung auf und fandte ihm vier 
blaue Bohnen nad. Der Kerl taumelte 
au und fiel, raffte fich aber fchnell 
wieder auf und entfhwand in einer 
bunflen Gafle. Als Zornette nach der 
Stätte des Ueberfalls zurüdtehrte, 
hatte fih auch der von ihm nieber- 
gefhlagene Bandit aus dem Gtaube 
gemacht. 

MWüfter Auftritt. 


In ber berüchtigten Prima-Zanz- 
halle, 85. Straße und Indiana Upe., 
fpielte fich geftern früh wiederum ein 
mwülter Auftritt ab. Der Trinity- 
Klub hatte dort ein Tanzkränzchen ver- 
anftaltet, an dem fich auch der Plumber 
Eugene MeEartiy, Nr. 5703 Union 
Uve., und die 19jahrige Dora Ericfon, 
Nr. 3007 Prairie Ave., betheiligten. 

Dora tanzte mit einem anderen 
Mädchen, als fie von McCarthy zum 
Qanze aufgefordert wurde. Da ber 
Burfche angeblich angetrunfen war und 
fih rüpelhaft benahm, Tieß fie ihn 
abbligen. McCarthy gerieth in Wuth 
und fchlug fie nieder. Dann fuchte er 
fein Heil in der Flucht. Er Hatte fchon 
die Thür erreicht, als'ihn der Polizift 
Daniel McCarthy padtee Eugene 
fträubte fi. Sein Bruder James fam 
ihm zu Hilfe und griff den Schergen 
an. AB Eugene fih losrik und 
davonlief, Jandte ihm der Polizift eine 
Kugel nad, die in das Bein bes Aus- 
reißers drang. 

Der Vorfall verurſachte ungeheure 
Aufregung unter den Gäſten. Alles 
ſtrömie, um nicht als Zeugen feſtge⸗ 
balten zu werben, in milder Flucht auf 
die Straße. Der Vermunbete murbe 
nad bem Mercy-Hofpital gefhafft. 
Frl. Eridfon erbot fi, ihn wegen 
thätlichen Angriffs KR au be 
langen. - Jaines Carihy wurde 
wegen Widerſtands gegen einen Poli⸗ 


— — ——— — —— — — — — — — — — — —— —— —— —— —— — — — — 
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Seine Zimmer find gedrängt voll” von 
Leuten, die bieie freie Behandlung 
wänfden, bis fie geheilt find und bie 
gegeben wird um zu beweifen, Dat 
feine Behandlung nachhaltig Heilt. 


Leute wüänfhen Beweise. 


Dies geht aus dem Andrang ber- 
bor, ber in Dr. Bark’3 Offices im 
Derter-Gebäude, 84 Adams Straße, 
gegenüber The Fair, Zimmer 21, 22 
und 23 (zieiter Yylur) herricht. Schon 


"um neun Uhr Morgens findet Yhr fei- 


ne großen und fomfortablen Em= 
pfangszimmer gedrängt voll von Pa- 
tienten, die fich feine freie Behandlung, 
bi3 geheilt, zu Nuge machen. Diefe Fi- 
berale Offerte ift ivegen des großen 
Andrangs und auf fpezielles Erfuchen 
bi3 zum 26. Mai verlängert morben. 
Alle, die nach diefem Tage vorfprechen, 
müffen die üblichen ärztlichen Gebüh- 
ren bezahlen, da biß dahin fein Ruf 
begründet fein wird und zwar nicht 
nur in Chicago, jondern auch in mei- 
lenweitem Umkreis. 


Es iſt erſtaunlich, wie viele aus— 
wärts wohnende Leute ſich des Dof- 
tors Offerte zu Nutze machen, beinahe 
jede Stadt und jedes Dorf im Um— 
kreis von 100 Meilen iſt vertreten und 


die Zahl nimmt immer mehr zu in= ! trifchen 


Dr. Bart's Erfolg. 


i 
| 


| 


| 


| 


‘ 


folge der wunderbarenBehandlung dei | 


Dottord. Eine Behandlung ift mwirk- 
ich munderbar und zeigt ihre Macht 
über Schmerzen undSchwädhe in meni= 
ger ala fünf Minuten. 

Iſt Euer Kreuz fhwach? Habt Yhr 
ftehende Schmerzen? Grmübet hr 
leicht? Habt Ahr Rheumatismus? 
Habt Ahr die Kraft und das Jugend 
feuer verloren? Habt Yhr „tommenbe 
und gehende“ Schmerzen im Kreuz 
und in den Schultern? Werbet Ybr 
frühzeitig alt? Habt Ihr Eczema 
oder irgend eine Form einer chroni= 


Shen Hautfrankheit? Seid Ihr merböd 
und Ihmwach? Wenn dies der Fall ift, 
findet Yhr fchnelle Linderung und 
eine nachhaltige Heilung obne Koften 
für ärztliche Gebühren, vorausgefeht 
Shr fpredht vor dem 26. Mai vor. 
Diefe große Dfferte wird den Kranten 
und Leidenden ‘gemadt, um feine 
neuen Methoden einzuführen und «it 
gewiß die liberalfte, die in diefer ober 
irgend einer anderen Stabt gemacht 
murde, 

Die folgenden find- Auszüge bon 
eingetroffenen Zeuanifien. Yhre Worte 
find ehrlih an ihre Mitmenjchen ge- 
richtet. Hundert Dollars werden den 
jenigen bezahlt, die nachiweifen fünnen, 
daß fie nicht abfolut echt find. 

Damen, leit tiefe Empfehlung. 

Frau Ib. Wittfen, 73 Wafbburn Abe., 
Chicago, jagt: „Seit Jahren fühlte ich 
ermattet , müde und außerdem litt ih an 
Katarrh. Meine Leiden waren ftet3 im 
Frühjahr und SHerbit am fchlimmiten. 
Leßten Nanuar entichloß ich mich, Elef- 
trizität für mein Leiden anzuwenden und 
Dr. Barb’3 Behandlung zu verjuchen, da 
diefe, mie ich hörte, die befte fei. Ich bin 
befriedigt, denn ich fühle mich mohlauf. 
Senes matte Gefühl tft völlig verjchiwuns 
den und mein Kopf ijt!lar.“ 

Diefer Herr empfiehlt+Dr. Bark’s eletri- 
fhe Behandlungen aufs Wärmite. 
Herr John Schwendner, 1047 31.Str., 

a fagt: „Seit efähr einem 

Jahr litt ih_an Athemmoth, Aline und 

allgemeiner Schwäche. Schlieklich konnte 

ih faum noch effen, da ich feinen Uppe- 
tit hatte. Diejer Zujtand fhmwächte mich 
bald, in der That ich jah ein, dak e3 mit 
mir vorüber fein mürde, wenn ich nicht 
bald Hilfe erlangte. Da ich jo viel. von 
Dr. —* Grfolg in Elektrizität gehört 
batte, beichloß id), e3 gu berfuchen und 
ich bin boderfreut, jagen gu fönnen, daß 
ich die nöthige Hilfe fand. Mein Appe- 
tit ijt wieder gefehrt, die Athemnoth tit 
verfchtuunden und mein allgemeines Be- 
finden läßt nichts zu miünfchen übrig. 

Elektrizität tft Leben und Dr. Bart weiß 

lie angzutvenden, daß e3 ein Vergnügen 

tt.“ 
Ein anderer nerbenichtwacher Patient 
geheilt. 

_Beit 2. Standiih, Nr..47 Brondivah 

Str., Grand Rapids, Rip, fagt: „Seit 

einiger Zeit Titt ih an Nerbenfchwäche 

und Bihöfität. Mediginen Kalfen nıte 
zeitweilig, aber Dr. Lartıs freie elet- 

t Behandlungen ſtellten meine Ge— 

ſundheit vollſtändig wieder her und wie 

ich finde, ſind die Reſultate nachhaltig.“ 


Dr. Nicholas B. Bartz, 
Zimmer 21, 22 und 23 Derter⸗-Ge— 
bäude (2. Floor), 84 Adams Straße, 

Chicago (gegenüber The Fair). 

Office-Stunden: Bon 9 bis 4 täg- 
lich, Mittmoh3 und Samſtags bis 
8:30 Uhr Abends; Sonntags feine 
Spredftunden. 

Notiz. — Dr. Bark hat pexma- 
nent in Chicago feinen Wohnfit. — 
Konfultation in Deutfch und Englifeh. 


an) 


ng. 


Angeſchoſſen. 
Wm. Carter, Nachtagent der Wella 
Fargo Expreß Company in der Ge— 
ſchäftsſtelle an Plymouth Court und 
Taylor Straße, jagte geſtern Abend 
dem 22jährigen Farbigen John Frank— 
lin eine Kugel ins Bein. Errbehauptet, 
daß der Burfche verfucht hatte, ein 
Padet zu ftehlen. Der Verwundete 
murbe in einer Ambulanz nach dem 
Eounty-Gefängniß-Hofpital aefchafft. 
— — — 
Handelte unbeſonnen. 


Henry Peterſon ging einer Lappalie wegen 
in den Tod. 


Der 20jährige Henry Peterfon, Nr. 
320 Eortland Straße, tödtete fich ges 
ftern in einem Fremdenzimmer bes 
Safthof3 Nr. 51 Halfted Straße. 

Sein Vater brauchte nöthig Gelb. 
Henry hatte den Wunjch, ihm aus ber 
Verlegenheit zu Helfen. Ein Mann 
fchuldete ihm $12. Am Samſtag 
theilte er feinem Water mit, daß er 
diefe Summe eintreiben werde. Sie 
würde genügen, ihm, dem Vater, aus 
bet Geldflemme zu helfen und ihm, 
dem Sohn, e3 ermöglichen, einige Elet- 
ne Gejchente zu faufen und feine ‚herz- 
lich unbedeutenden Schulden zu bezah- 
len. 


Er begab fi zum Schuldner und 
mabnte ihn. Der Mann fpeifte ihn 
mit $3 ab. Als Henry auf Bezahlung 
ber ganzen Summe bejtand, verfuchte 
ber Gläubiger, ihn gemwaltfam an bie 
frifche Zuft zu fegen. Vor Aerger au- 
Ber fich, padte Henry einen Schrau⸗ 
benfchlüffel und bradte damit dem 
Gegner eine tiefe Wunde an der Wan- 
ge bei. Dann begab er fich nach dem 
Safthof, fehrieb einen Brief an ben 
Vater, in bem er jchilberte, mas fich 
zugetragen hatte, und machte bald da- 
rauf feinem Dafein mitteld Leuchtga- 
fe ein Ende. Geftern Nachmittag 
fand man die Leiche. 

a Bing ins Waffer. 

Am Fuße von Garfield Ade. wurbe 
geitern Nachmittag die Leiche eines 
Unbefannten aus dem yluß gefifcht, 
ee muthmaßlid Selbftmord begangen 
at. 


Heute tourde bie’ Leiche als die des 
40jührigen Arbeiters Fted Kolodzek, 
Pr. 176 Dayton Str., von Freh 
Boege, einem Schwager des Verſtor— 
benen, identifizirt. Letzterer gab an, 
daß Kolodzek ſeit langer Zeit krani 
und fchwermüfhig’ geweien fei. Am 
Sarnftag Abend habe Er in gepreßter 
Stimmung feine Wohnung verlaffen. 


— Rindlicher — — 
(das längere Zeit beobachtet, wie feine 
Tante ihren falfchen Zopf auzgefämmt 
und geflodhten): Du, Tante, nicht 
wahr, das ift doch meinem alten 
Schaufelpferd fein Schwanz? 


CASTORIA 
De Sr, Da I nr Gear at 


(EEE EEE EEE En En nn —— —— — — — — — 
— — — 


— — — 


‚Ein „dankbarer⸗ Sohn. 


Ein unger portugieſiſcher Arzt, der 
ſich —— niedergelaſſen Rut 
erhiell enes Tages den Befuch eines 
jungen, Motesto vom Lande, melcer 
mit einem ganz eigenthümlichen Anlie- 
gen zu ihm fam. Er verlangte von 
ihm nichts Geringeres als ein Mittel, 
um feinen Vater zu töbten und. ver- 
Iprad} ihm dafür eine gute Bezahlung. 
Der Arzt war vertraut genug mit den 
Sitten des Landes, fuhr aber doch im 
eriten Augenblid unmillfürlich zufam- 
men, doch faßte er fi bald mieber 
und fragte faltblütig: „Du verträgit 
dich wahrſcheinlich fchlecht mit deinem 
Vater?“ „OD nein, wir find bie beften 
Freunde“, war bie Antwort. „Er-hat 
biel Geld erworben, mir fein ganzes 
Vermögen gegeben und mich gut ber- 
heirathet; aber er ift alt, Tann nicht 
mehr arbeiten und mill doch garnicht 
fterben.” „Da ift e3 am beiten, man 
hilft nach,“ meinte der Doktor zuftim- 
mend und bereitete eine Arznei, bie 
darauf eingerichtet war, die Kräfte des 
alten Mannes zu heben. Nach Verlauf 
bon acht Tagen war der zärtliche Sohn 
wieder da. „Nun?“ fragte der Dot- 
tor, „wie bat meine Arznei gewirkt?” 
— „Er lebt immer nöch“, Tlagte der 
Moresto. — „Nicht möglich!” rief der 
Doktor mit gut gefpieltem Erftaunen; 
„nun, jegt mollen wir die Sache aber 
eit anfaffen.” Er-gab abermals eine 

tznei, und erfuhr nach vierzehn Ta- 
gen da3 Refultat, da$ er davon erwar- 
tet hatte, „E38 bat auch nichts gehol- 
fen“, war der mit Refignation ertheilte 
Beicheid. „Mein Vater ift nicht ge- 
ftorben, jondern Hat fi} förmlich ver- 
jüngt, er fann jeßt jogat mieber nt- 
beiten. ch fehe, dat bie: Mittel, bie 
feinen Zod. herbeiführen follen, nur 
fein Leben verlängern unb will des— 
halb der Natur ihren Lauf Iaffen. Er 
muß ein Marabut (ein Heiliger) fein.“ 
Der Doktor fonnte dieſen Entſchluß 
nur billigen; da.er aber nie das Ho- 
norar zurüdhalte, wenn ein Patient, 
bem er bas Leben erhalten gefollt, 
ftarb, fo fühlte er fich auch- in dem 
er wo die Dinge ben umgefehrien 

erlauf genommen hatten, nicht bazu 
verpflichtet. 

— — — — 
Eine Schatzhöhle in Portugal. 


Das letzte Erdbeben in Portugal 
hat im Norden, in der Nähe der ſpa— 
niſchen Grenze, an der Küſte eine 
Höhle offengelegt, die einen Schaf von 
größe Mertbe enthielt. Er umfaht 

ünzen aller Nationalitäten, haupt» 
fählich aber fpanifche. Golbboublonen. 
Außertem fand man viele Yumwelen in 
aller Yafjung und alte Waffen. EC 
handelt jich offenbar um eine * E 
die zur Zeit ber fpanifhen Scha 3 
ten von Seeräubern benußt murbe, Die ° 
Bevölterung ftrömt meilenmeit herbei, 
in ber Hoffnung, weitere 
Koftbarkeiten zu finden. 


— Ungemollteße 
mädchen (zur Frau bes 


db): „Um 
2 ran Dot, Shen et 
fi in — epifäen Ünfülent" 





BergnügungssTdegweiler, 
er — „The Sion and the Mouſe.⸗ 
al — hu m —— from Boſton.“ 

— Dream City.“ 

s. — „Man of the Hour.“ 
pera Houfe. — „Xattooed Man. 
Dpera Soufje — „Captain Gare: 


ple — „Gamille.” 
er. — „Brown of Harvard.“ 
Rongert jeden Abend und Sonntag 


Rongert jeden . Abend und 


ttag. 
— oiltlerlei Attraktionen. 
.— Allerlei Attaraktionen. 


Die Spignamen der Monarden. 
Die meiften Spignamen, bie man 
den Monarchen beilegt, gehen nicht im= 
mer vom Bolfe aus, fondern entjtehen 
häufig an ben betreffenden —— 
felbſt. So wird der König von Eng⸗ 
land von den Seinen nicht anders als 
„Edrex“ genannt, was offenbar durch 
eine Zuſammenziehung von Eduard 
Rex entſtanden iſt. Als Knabe und 
Jüngling hieß er einfach „Bertie“. 
Königin Viktoria rief ihre Tochter, bie 
‚Kaiferin Friedrich, nicht anders als 
„Pufette“ und den verftorbenen Herzog 
von Sachſen-Koburg merkwürdiger⸗ 
weiſe „Affie“. Der Bar wird heute 
noch wie als Kind „Nidy“ genannt, 
und ber verftorbene König von Düne» 
marf, der. fat mit allen Höfen ber 
Erde verwandt oder verfchmägert mar, 
hieß „ber Schwiegervater Europas“, 
Meniger fchmeichelhaft ift der Titel 
„Rafentönig“, der den König Leopold 
pon Belgien ziert. Cein üppiger 
Schnurrbartwuchs verlieh dem König 
Humbert von Stalien beim Volke ben 
Zunamen „Don Mouftahio”, während 
fein nicht allzu lange gerathener Sohn 
Viktor Emanuel „Der Heine Signor” 
heißt, und aus nicht mehr feltzuftellen- 
den Gründen hieß der Prinz von 
Wales in feiner Yamilie ebenfo mie bei 
feinen intimen freunden bie „Sprotte". 
——— 


— lnverbefferlih. — Chef: 
müffen das Kneipenleben aufgeben, 
Herr Biermann; nehmen Sie ji) eine 
nette Frau und "Tuchen Sie dad Glüd 
im Familienfreife! — Alter Jungge- 
ſelle: Ich würde es ſchwerlich finden, 
Herr Maier! Sie wiſſen ja, ich bin 


ſehr kurzſichtig! 


Sleine Unzeigen. 


Ste 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Unzeigen unter biefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 
nn 


pe: Mann für Porter» und 


Derlangt: Stetiger 
Mapdifon Str., Bafjement:Sa=- 


Qundarbeit. 84 €. 
losen. 


Verlanat: Worter fiir Saloon« Arbeit. 80 Wer 


MWafhington Str. 


re ———— 
Derlangt: Ein tüchtiger Junge von ed 16 Jah: 
ren,’ 2 englifch verfteht Hk WholefalecHaus.— 
Sieronimus, Dallwig & Jacobſen, 107 Fifth Ave. 
— — t; Gin Fin Gefhiertwafcher e für Lunchroom. — 
17 Filth U 
Verlangt: abrifarbeiter, 82 d. 
Raſchniſten, Carpenter, Frauen für irgend 
— —— 3, 159 Wafhington Straße, 


Sterter Fuhrmann, 92.3 den Tag— 


Tag, Ehepaare, 


Verlangt: 
358 Laflin Str., nahe 12. Str. 


N a —— 
Berlangt: YJunge an Brot. $6.00, Koft und Sogit. 
440 Webfter Avenue. 


Verlangt: Ange an Gates. $5.00 bie Mode, Roft 
und Logis. 440 Webiter Avenue. 1546 


Lunchkoch. Saloon, 820 Ciatt Str. 


tr — — 


Berlangt: 
Verlangt: Junger Mann im 
en, Brevoort Hotel Baditube, 
—* La Salle und Clart Str. 


aftry Room. 3, dele 
adifon Sir.  sipie 


Verlangt: umge von 16 Jabten in Apöthefe, eis 
ner mit Schulbildung oder Erfahrung borgezogen, 
Empfehlung. 8 5438 Halited Str. mo 

Verlangt: 
der Küche mitzuhelfen. 
Avenue. 


"Gin guter Porter, muß milliga fein in 


Siebert, 499 S. Galifornia 


junger Mann, der an Gates gear 
.. Kalifornia Ave. 


Berlangt: Fin 


beitet bat. 405 


Verlangt: 4 Knaben über 16 Xahre, für aliges 
meine Ladenarbeit, guter Lohn. Anzufragen Dienss 
tag Vormittag, Moeller Bros., 930 Milmwautee Ave, 


Erfahrener Junge an Brot und Gates. 


Berlan ti 
‘ Straße. 


839 ‚Weit 22. Stra 


Verlangt: Tüchtiger Barbier. 
nahe Albany. Ave. 


Berlangt: Erfter Rlaife. Bäder an Brot und Gates. 
51914 Weit Van Buren Str. 


Aunge an Gates. 1706 N. — 


570 Diverſey Blod., 
modimi 


Verlangt: 
Avenue. 


und erfter Riaiie 


tadimithhelfer 
p ie Millar 


Dr zu arbeiten. 
. Elart Str mdmi 


Verlangt: Mobelſchreiner. Hoffman Bros., 
N. Ablaud Ave. nahe Diverſey Blod. 
— — — — te 


Gabinetmalerg an: Barlor Frames. 
1480 N. Alhland Ave., nahe Divers 


Verlangt: 
Garriagepainter an.» 
Gatriage Works, 1937 


1480 


BVerlangt: 
Bein, Broß., 
iv ® 


Berlangt: — 
leine friſch eingewanderte, Co., 
Weſt 12. Straße. 

——— — — 
rter für Saloon, muß ſeine Arbeit 
172 Euftom 


wei Schneider für 
: bei Bales & 


Berlangt: 
verftehen; guter Lohn. Berghoff Hotel, 
Hufe Dlace, Sudweſtede. 


Verlangt: Ein ı älterer Mann a Wachter 
Iverſon & Co., 100 Milwautee Avenue. 


Berlangt: 
MWeingelhäft. 
nimmt, — 
Straße: 


Derlangt: Ein guter Waiter für SaloonsArbeit. 
28 Wabafh Avenue. 


Ein lee Kellermeifter in einem 
ftlihe Offerte mit Meferenzen 
eutihe Geiellichaft, 61 La Salle 
mobimi 


Verlangt:. Tailor im Store. Stetige Arbeit. — 


Mofenburg, 143 Center Straße. 
Berlangt: BVorter im Saloon, 171 Fifthb Avenue. 


Berlangt: Dritte Sand an Brot und Cates, 
Grand Avenue. 


Berlangt: Sediger, nüchterner Mann mıt Erfah: 
zung für Bäderwagen md drei Pferde zu beforgen. 
guter ohn und Board, 1184 Milwauce Ur Une. mdi 


Bummi}: Ein guter Yunge an n Gatet. 1141 Mils 
waulee Avenue. 


Verlangt:' Yutcher, guter Shoptender. 1111 Sin 


coln Abenue. 

Berlan t: Ein Wörter, der au ein Vferb before 
gen ee 8. Eitel, 1667 Blue Aland U * 
amo 


Berlangt: Eiſenbahn⸗ u. — ute Platze, 
guter Lohn. Rob Sabo Ugency, 117 & 3 Sa. 
me 


MetalleSpinner,. dauernde Arbeit. — 
Wort, 153 Süd 
fomedt 


Verlangt: 
National Stamping and Ele. 
Seffetfon Straße. 


Verlangt: MUb-Prejfer an KHofen. 81 Elm Sir 
19mailw& 


Meforts $15; Hotels 
a a 
midofriomodt 


BVerJangt: Barbiere, 914; 
Samflag und Sonntag 87. Se 
194 South Clark Str. 


‘ Berlangt: Ein Ddeutiher Mann mittleren Wlters 

als Porter im Saloon und für SHotelarbeit. Gteti« 
er — für guperläfiigen Mann. Nehmt bie 

Electric ‚Car an Madifon und Sir. 

bis e. Siadeks Hotel, Robertsdale. Safonme 


Verlangt: Schlächter, tüchtiger — fofert. 
8. 8. Seopold, c.o. ern Wading & „Brepiiten 
v.,. 3850 &. Morgan Str. dofejafome 


t: jage- und WagensBainter. Win. 
Söuicjt & a 


1; ter, der etwaß vom Bartenden 
„aherian, need 7. Cie, und Balßed 
Etr., im Saloon, ajome 


d & tier. 108 Mus 
— Wagenmacher und Sattler Be 


— 
langt: t —— —— ** um 
= a erg 
Rance Stone: Eo., Core 
er 
ſchmied. J. 
Fr a 


* Ein line Aufs und 
Amai,imXt 


Re fing, Milmautee ER 


= 
5 


‚Belang: Männer und Knoten. 
(Ungeigen unter biejes Mubrit 1 Gent-bas Wort.) 


Verlangt: Schneider an Kunden-Arbeit. 3028 Cot⸗ 
tage Grove Abe. 


Verlangt: Zunge in Bäder Shop. 
Evanfton Vbe. 


m— — — — — — — — —— — 

Verlangt: Schnelder zu arbeiten in Fort Sheridan, 
beftändige Arbeit, guter xohn. Unzufragen 2% 
Eiybourn Ave., 8. Stod. 


Tagatbeit.. 2815 


modi 
Verlangt; Deutſch⸗amerikaniſcher Junge im, Ulter 
von 16” Fahren. te Gelegenpeits zum Emporar⸗ 
beiten. Muß bei Eltern ‚wohnen. ,' Winterburn Co.. 
160 So. Clark Str. 


2 Weltlicher Mann« fir. leichte Arbeit, 9. 

Haus: und Stallsteute, Lund: 
orter3, Kelnergedilfen,- Bäder, ITrei- 
122 Sa. Sualle Str., Zimmer 5. 


Berlangt: 
Hübhner:Bultcher 
männer, wiele ðᷣ 
ber, Dandwerler. 


— — — —— —— — — 
Verlangt: Ein deutſcher Mann für Arbeit im Sa⸗ 
loon. Mrs. Frank, 160 Willow Str. 
18 alt, im Butcher⸗ 
ch a 188 . 
mod 


8556 Süd 


Berlangt: Starter. Junge 
po» zu beifen, Muß englif 
venue. 


Verlangt: Ein Barbier, guter Lohn. 
Halſted Straße. 


Mann, um in einem Delilateſſen⸗ :&e 
41 Sa Salle Str. 


Verlangt: 
ſchäft zu arbeiten, 


Verlangt: Porter, muß aufiarten tönnen, guter 
Lohn. Canal Strabe. 


Berlangt: 4 Haus: und 2 Wagenpainters. = 
AU. Kothte, Niles Center, St. modim 


Ss 
4 ©. 


Verlangt: Starker . oder Urbeitsmann, 8 
$9 die Woche. 177 Oft Divijion Str. 


Verlangt: Guter Butcher .und Wurſtmacher für 


Store. 4416 State Strabe. 


Verlangt: 4 Arbeitsmänner, 7T5c die Mode für 
Simmer. 4429 State Straße, hinten, Anton Häfer. 


Berlangt: 
3215 Wentworth Wpenue. 


Bladimitphelfer. 


Holzarbeiter anWagen, dauernder Bias. 
modimi 
Perlangt: 963 Ban Buren Str. 
Berlangt: Deuticher Schub: Gejhäftsmann (Ber: 
fäufer) für Department zu führen in Drygoodss 
Geſchäft. Vorzuſprechen bei Otto Raßman, erſter 
Verkäufer, Marjball Field Company, Wooleſale. 


Rerlangt: Guter unge in Wpothete zu — 
muß in der Nachbarſchaft wohnen. 161 . North 
Udenue, Ede Halfted Straße. 

Berlangt: Erfahrener Yunge an Gates. 04 €. 
North Avenıte, 

Ein guter ar ER Sand an 
789 W. 


Gute dritte Hand an Biscuits und 


Verlangt: 
Cates, Tagarbeit. 


Verlangt: 
Eafeh. 269 Wells Straße. 
Verlangt: Aelterer Mann in Bäderei zu arbei: 
ten. 269 Wells Straße. 


Verlangt: Blackſmithhelfer. 80 Auguſta Str., nabe 
Milwaukee Avenue. 


Verlangt: Junger Mann mit Erfahrung inMartet. 
903 Weft Taylor Straße. 


Berlangt: Aunger Mann an Gate und Biscnits. 


104 Oft Belmont Avenue. 
Berlangt: Teamiter, ftetiger Mann. 60 W. Bels 
mont Wpenue. Gerlad. 


Derlangt: Guter Mann für. Porterarbeit. 


$3.00 
die Woche, Koft und Logis. 1208 Belmont Une. 


— Ein guter ſtarker Junge im Wurftfhop. 
717 ©. SHermitage Ave. 


Shuhmader. 1580 Elfton Avenue. 
mo 


Stallmann, der gut mit Pferden ums 
497 Grand Wpe., vorzufprehen zmwis 
fhen 6 und 7 Uhr Abends. 


Verlangt: 


Berlangt: 
gehen ann. 


Erfahrene Kobienbergwerfarbeiter und 
Strede die 


Verlangt: 
Arbeiter für Gote-Machen in Kolorado. 
Fahrt vor. 20 Wrbeiter für Wisconjin Waldland, 
Hoher Lohn. 3. Yucas, Zimmer 8, 198 Clark Str, 


Schuhmacher }orort, Tann au das Ge: 
245 Center Str. modi 


Berlangt: 
ſchaft taufen. 
Perlangt: Starter Junge ar an Brot, Tagarbeit. — 
Millers Bäderei, 74 Center Str. 
Perlangt: Junge an Cafes, Guter Lohn. 151 Gen: 
ter Straße. 


Verlangt: Schuhmacher für Reparaturen. 1704 W. 
North Abe., Store. ra 
Verlangt: Niüchterner Iediger Mann. al Janitor. 
189 Howe Str., Ede Genter Str. 


Ein Junge mtt Erfahrung an Cafes. 
99 N. Metern Ave. 


" Berlangt: Bäder, dritte Hand an Brot. 
coln Alpe. 


" Berlangt: 
Tagarbeit. 


2452 Yin: 


Guter Bartender. :845 State Str. 


Verlangt: Erfahrener Schuhmacher, einer der mit 
feinen Reparaturen vertraut ift. Kein anderer brandt 
Streeter Bros., 18789 State Str. 


Verlangt: 


borzufprechen, 


Verlangt: Rorter für Saloon‘ und Küchenar- 
beit. Guter Lohn für reinen und fauberen 
Mann, Nofebbs Wallner, 1114 Elvbouen- Abe. 


727 Lincoln Ave. 


auberläffiner iunger Mann, 

Storehelfer und Ablieferer. 
Mai, 
mod di 


Verlanat: Nunge an Brot. 


Verlanat: Ein 
7—19 Sabre, als 
Muß fih in Enalife verftändigen fünnen. 
146 Wells Str. 


Eine Junge mit Erfahrung an Brot. 


Perlangt: 
Nahzufragen 112 Sherman Str., Res: 


Norpfeite. 
ftaurant. 


Verlangt: Schneider. 5244 W. Chicago be. 


Verlangt: Porter. 170 €. Ban Buren Str. 


Junger Mann, ungefähr 2a Jahre alt, 
Holsman & Offon, 


Verlangt: 
um Porter bebilflih zu ſein. 
178—180 .E. Madijon Str. 
Berlangt: Ein Porter. 135 Welt Ranbolph Str. 

mobimi 


Verlanat: PVorter für Saloon, guter erfahrener 
ann. Sam’s Place, 212 Milwautee Une. 


Perlangt: Ein tüßtiger Bäder an Brot und Rolle, 
556 Milwautee Ave. 
Guter MWagenihmied. Stetig und gus 


Verlangt: 
Milmanfee und Eliton Ape, 


ter Zobn. 


_ Berlangt: Päder, ein junger Mann mit Erfahrung 
Chicago Abe. 
Mann um Pferd zu beforgen und fon- 


Verlangt: 
1488 Milwauree Abe. 


ftige Arbeit. 
Berlangt: Mann um in Barn zu arbeiten. S. 
Tauber, Upton und Winnebago Str. 

Berlangt: Porter für Saloon. 


Deutfcher vorgezos 
20 South Water Str. 


gen. 


Stellungen —S Männer und Knaben 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort} 


Geſucht: Friſch einaewanderter deutfcher 
Mann fucht Etelle. Berfteht alle Haus- und 
Gartenarbeit. Sit auch bewandert in Carpenter: 
Arbeit. Scheut Teine Arbeit. 
Land. VBoraufprehen jeden Taa don 8—5 
921 Elbbourn Ave. Peter Geiler. 


Gefucht: Deutiher. junger, Tediger Mann 
ſucht Vorterarbeit. Scheut feine Arbeit. 1239 N. 
Albland Abe, 


Gebt audb aufs 
Uhr. 


Gefucht: Ein deutſcher az ſucht ſtetige 
Arbeit. 2614 Wallace Str 


Geſucht: Barkeeper, zuverläſſig, wünſcht ſtetige 
Stellung. Adr. 8. 961 Abendboſt. modt 


Geſucht: Brickleger ſucht einen Platz: Tein 
Union-Mann, will aber Union beitreten. Adr. 
Manbart, 493 5.» Abe, 


Geſucht: Stellung als —— 191 W. Ohio 
Stt., Rudolph Derte. Sprecht perſönlich vot 


— Bartender, berbeirathet, der Feine «Arbeit 
ſcheut, ſucht ſtetigen Platz. Adr.: 8. 981, Abendpoft. 


Geſucht: Bartender, nüdtern und 
feine Arbeit fheut, fucht ftetige Bei 
. 991, Abendpoft. 


Geſucht: — Bartenber nr gu, 


thut Bor 
terarbeit, jpricht - gut engli a Fr } 
Abendpoſt. 


Geſucht: Ein Müller ſucht eine Stelle. Adr.: 415 
9. Str., nahe Wentworth Ave. 


— — — — — —— 

Gefuht: Gingewanderter deutjcher Burfche, 3 3. 
alt, ledig, bittet um Stelle ın einem Hotel. Adr.: 
Ferdinand Koller, TI73Rinzie Str. _ 


& t: Erfter ul Gaktespäder fuht Stelle. — 
Pe i638 Sat Late hi nr mmebten 


Gefucht: Beihäfti 
Janttor. Adr.: 


Geſucht: Beſchäftigung u Teamfter in Koblens 
oder B Adr.: 8. 9%, Abendpoſt. 


AR ut } — — m. 
a u 
t PR hefheibener Kohn. Ar. 3. 


uverläfii der 
fttgung. or: 


a als EEE oder 


onftändig, 45 Jahre, 
u 3. 016 abboof. 
Gutes 


& Mann fucht Pla als unge oder 
„Sehe a kann fu, Biab, af namen Geh 
zung. Adr. 8. 915 Abenbpoft. 


Gefuht: Deutiher Müller ſucht Arbeit, kaun 
Steine ärfen. *8* Princeton; Ave, Grant Camper. An 


Seht: Derlablicher Vorter ſucht Stelle. Ren, Kern, 
Cab Str „fomo 


Geſucht: Aelterer, ſelbſtſtän diget Brotbäder fut 
leichtere, une: Stelle. in Heiner Bäderei. Aor.: 
3. 981: Abendpoft. v 


Gefust; Fin fie — 

er, derſteht volftändig eine 

nn ucht ee⸗⸗ Llat in diejem Bad. Rijel, 
on © — 


StenAigen | — —— und — 


(Unzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 
elhät: Wache — 


rei "Ausgedienter enaBeiiß, Unter-O 
& Stelle als Reitburf Bitte jelbft vorzu De 
1. 4827 Zaflin Str. 


—— Stelle als Butcher oder Darmputzer von 
iungem Mann. 613 Elvboutn Avenue. 


meet: Ein junger Barbier ſucht Arbeit, tft drei 
MonYate im Sand. 397 Larrabee Str. 


"Sefuct: unge mit -etwa8 Erfahrung in Bäderei 
fugt.Stelle an Brot und Rolle. 4324 State Str. 


Gefuht: Junger verheiratheter Mann fucht it: 
— lohnende Beſchäftigung. Behrens, 537 
teland Str., 1. Flat. 

—— — 

Geſucht: 18⸗ jähriger Aunge münfjcht: irgend eine 
Arbeit. 44 St. Michaels Court. 

Sefaßt: Aunger Mann, Päder, fucht leichte Stelle, 
teht nicht auf hohen Lohn. J. E. 469 Seda wick 
traße. modi 


Geſucht: 
in Office, 
Üt. Vergman, 48 


Geſucht: Deuticher 18: jähriger Senne! ſucht — 
als Bauſchloſſer. 1239 N. Aſhland 

Geſucht: Deutſcher Mann, Jahre alt, ſucht ir⸗ 
gendwelche Arbeit, ſtetigen Platz. Paul Meſchik, 54 
Tine Straße. 


Gefuht: Deutiher Mann jucht ftetigen Plak als 
Porter,  fanın auch bartenden. Martin Meichit, 54 
Qine Straße. 


Gefuht: Deutiher Mann fuht Plak in Sotel, 
Reftaurant oder Saloon als Porter. 99 Nee Str. 


Geſucht: Deutſcher Barbier ſucht ftetigen Pag. 18 
Monate im Lande. 89 Weit 21. Place. 


Gejuht: Schneider wünjht ftetige_Arbeit als Bus 
fbelmann, madht gute Hoien. 3. Süß, 515 Armi— 
tage Ave., nahe Weftern. 

Geiuht: Bäder fuht Stelle als erfte Hand, 
Franklin Sir. 


— 


ag Mann, 18 Nahre alt, juht Stelle 
at auf Verbeſſerung vorhanden 
Mohawt Straße. 


308 


Berlangt: Männer und Grauen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 1 Cent da3 Wort.) 


Derlangt: Mädchen oder Mann für Küchenarbeit. 
314 Welt Divijion Str., nahe Wood. mdmi 
Verlangt: Operators und Baſters, erſter Klaſſe 
Arbeiter können die beiten Löhne verdienen. Carter 
& Holmes, 330 Fifth Ave., 5. Floor. {modmi 





Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſer ARubrit 1 Gent das Wort.) 


Zäden nnd Fabriken. 


Verlangt: Gutes Mädchen für Bäderladen, 
E. North Avenue. 


304 


KundensHemdenm-ther, gründlich erfab: 

anzen Arbeit. Pomwer:Majchinen; ftes 
tige Arbeit für den rechten Mann. Guter Cohn; 
muß englijch jprechen. Tagg Bros., 169 Filth Abe. 
Mädchen für Cleaning und Dyeing Ge: 
125 Eenter Str, 


Mädchen zum Cteppen an Coat3. 
Nortb Abde., 3. Floor, hinten. 


Mädden. bei &and 
405 Webfter Avenue. 


5 Mäpcdhen über 16 = alt, für 
Bündeln einzuwideln, guter Lohn. u erfragen: 
Moeller Bros., 930 Milmaufee Avenue, 


Gemedtes, " zeinlices Mänden, nicht uns 
Anbach's Bäckerei, 1134 
modi 


Verlangt: 
ren mit der 


Berlangt: 
Ihäft, muß Bücher führen fünnen. 


Derlanat: 
346 W. 


zu nähen, 


— 


* 


modi 


Verlangt: 
Lehrmädchen. 


Verlangt: 


Verlangt: 
ter 17 Jahren, im Laden. 
Milwaukee Avenue. 


Damen zum Kleidermachen erlernen. 
734 Clybourn Abe. 
maild—ini,eod 


Wm. Filhl. 885 
famodımi 


Berlangt: 
Mrs. Madſak, 


verlenot Gute Schneiderin. 
. 12. Straße 


Verlangt: Näherinnen auf fanch Leberiaaren. 
Mautner B2ros,, 167 Wabafh Ave. ſamo 
Verlangt: Ein geübtes Madchen zum Bügeln von 
Damen-Kleidern. Guter Lohn und fefte Arbeit. An 
der Färberei, 7512 Saginam Ape., Windfor Part, 
Chicago. famodi 


Berlangt: Mädchen, in Fabrik zu arbeiten. Stetis 
ge, faubere Arbeit und guter Lohn. Bezahlung 
während der Lehrzeit. Eifendrath Glove Eo., Eliton 
und Armitage pe. 14mai 1w 


Pe 6 Mädchen für Leichte, beftändige Ars 
beit. 20 Indiana Upvenue. joms 


Perlangt: Erfahrene —— und „Turning in⸗ 

Mädchen und Lehrmädchen Inzufragen Tre 

garten, Abbot Paper Bor Works, 40 W. Quinch 
traße 


Verlangt: Gelibte Häklerinren. 


132 De Nort 
Avenue, Store. 16m 


ail 
Verlangt: Lehrmädden in Saundry; Stunden von 
Montag Mittag bi Samftag Mittag; feine Webers 
zeit; faubere und angenehme Wrbeit; guter Sohn. 
— 8 Weſtſide Laundry, 518—520 

traße. 


ER, Sausarbeit. 
Vhlangt: Ei Madchen im Saloon für Küchen⸗ 
14.86. Water Str. 


Perlangt: Mädchen für allgemeine Arbeit im Re⸗ 
%. 87 Market Str., nabe Madifon, 


arbeits: 


Rautant. 


 Verlangt: Frau für leichte Hausarbeit von 8 Ahr 
Morgens bis 3 Nachm. Grocerpgefchäft 512 N. Pau: 
lina Str., nahe Diptfion Str. modimi 


Mädchen für leichte usarbeit. 


Verlangt: 
die Woche, . 1022 Lake Ave., 


milie von 4. 
mette, SU. 
Perlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit — 
gie Gingeiwanderte bvorgesogen, guter Lohn. 

deft. 60. Straße, nahe Wentwortb ve. 


Berlangt: Mädchen Ni 
5162 Michigan Ave., 2. Flat. 


Derionot: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
al Galufmet Ave, 2. Flat. 


Berlan t: Gute Lundhföhin für Saloon, 66 Welt 
Yadfon Biod., Saloon. 


il: 


— Haus arbeit. 


Verlangt: Erſter Klaſſe — u alle Arbeiten 
im NReftaurant.. 101 Gaft 8. St modimi 
ontiac, 


Ein deuticher Farmer bei % 
linois, lochen 


Verlangt: 
wünſcht eine Haushälterin. So 
i Manner und Frau und Mann, keine Kinder. 
35 bis 40 Sabre alt fein und auch ein Kind 
mitbringen. Gebe anftändigen Lohn und jchide ein 
Tidet bis Pontiac. Solche, welde die Stelle annch: 
men wollen, bitte zu fehreiben an Nidolas Maifion, 
Pontiac, Illinois. modimi 
Berlangt: Eine Bufinehlundlödin und grau fü 
——— und in der Küche mitzuhelfen. Berapoff 
2 Euftom Houfe Place, Süpdmefted 


Mädchen für leichte Hausarbeit. 
44) Webfter Apenue. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausacbelt. — 
742 Yarrabee Straße, oben. \ 


„erlangt: Wafhfrau, NReftaurant, Lohn 7.0, — 
221 Lincoln Avenue. 


Eine Frau oder Mädchen für Küchen: 
; feine Sonntagarbeit. 586 Nord 


Sotel,, 


Verlanat: 9 
autes Heim. 


#.0; 


Verlangt: 
arbeit. Lohn $7.00 
Elart Straße. 
—— Eine Haushälterin in Wittwersfamilie. 
699 N. Hamlin Ave. 

Berlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Saußs 
feine Wäfce. 1200 Weit 13. Straße, 


Kögin in Privatfamilie, $7.00. 


Verlangt: 
Dregel Blvd., 2. Flat. Tel. Oakland 1102. 
. Cats 


Kühenmädden. $7.00 die Woche 

mdmi 
_ Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
Mrs. Pater, 097 Fletchet e Straße. 


Verlangt: Mädchen —J— Rüden: und &ausarbeit. 
8.0 die Woche. WI N. Clark Str. mo—fr 


Rerlangt: Mädchen für —— Hausarbeit, 3 
in Familie. 4332 Vincennes Wpe., 2. flat. mdi 


Verlangt: Junges Mädchen beim Baby und leichter 
Hausarbeit mitzubelfen. Mı3. Wood, 144 Home Str. 


Verlangt: Zwei Mädchen für Reftaurant und Ri. 
3949 N. Elart Str. 9. agner, a 
mo 


en a u und 
2. Sir, 


arbeit, 


Verlangt: 
Brauer, jüdliches Boothaus, Lincoln Park, 


&enarbeit, 


Verlangt: Gute Mäpı 
Bäderladen au helfen. 


Berlangt: 8 Mädchen lei 8 i 
mub la telche, den für Gelee werde, 


Berlangt A 512 Noble Str., nahe Mit: 


mwaufee de., 3 
"Perfangt: Eine Frau in mittleren Jahren, um 
nah beiabrten Damen zu fehen. Bethesda Altenheim, 
30 Belden CTourt. mobi 


Verlangt: Gute Köchin. Guter Lohn, er : 
Deutſche Sefenicaft, 61 61 LaSalle er m nen: 


Berlangt: es Mä leicht * 
sh Se dchen fie Leichte — 


Verlangt: Gutes Mädchen für — gas 
twachiene. 5714 Galıimet er 
—— 


Verlangt:M * us de 
Pe ut: Biss ir *5. ir gemeine Ha — 


Berlangt: Ein Mädden für usarbeit, eigenes 
1734 — {bt Binp, — 
4maiimf 


BVerlangt: Welteres Mädchen für Hausarbeit, u 
das fohen fann. 30 Raute —* 


arbeit, 


immer, guter Lohn. 


nen immer 0m an. Kand. zu ie 


ſomodi 


"waichen, been und bügeln. 


lab int‘ a Sir Siart au "= 
s i on 
Gute umd Mäben prompt Bi 
“2 ne 


(Unzeigen unter — Nubrit 1 Cent das Wert.) 


erlangt: a te 
oin 


r enarbeit ⸗ 
ter Lohn. Saloon, Line ee d e 


und Soutbport pe. 
mobimi 


Verlanı En Ein BD en und — deut⸗ 
ſches M — als Nicht vor Mittwoch 
vorſ⸗ ln 1449 — Road, nahe Irviné« 
Par modi 


Verlangt: Ein gute Mädden für: Kichenarbeit im 
Salooir. Lohn $. 597 NR. Halfted Str. mobi 

Verlanat: Ziveites Mädchen, franzöſiſch jpretenbes 
bevorzugt, Sausmädcden, feine Wäſche, 86. Köchin— 
nen -$’—$l5. 122 Ya Salle Str., Zimmer 5. 


Ein gutes Mädden für gewöhnliche 
Gutes Heim für die richtige Perfon. 
modimi 


Berlangt: 
Hausarbeit. 
1513 George Str. 
Mädden für allgemeine Hausarbeit : und 


Verlangt: 
175 Genter Straße. 


in der Bäderet zu beifen. 

Verlangt: Ein gutes ſtarles Küchenmädchen und 
zwei Schruppmädchen in einem Inſtitut. 4722 Calu— 
met Avenue, 1. Plat. mdmi 


Lerlang:: Frau, mwaichen, bügeln, reinmadhen, 3 
modi 


Tage. 150 Erpfial Straße. 
Berlangt: Eine gute Köchin für Privatfamilic. 
2526 Michigan Apenue. modimi 


Perlangt: Nunges Mädchen oder ältere Frau für 
Heinen Haushalt. &7 Otto Etr. Bergit. 
Köchin. Lincoln Ave. Reftaurant. 


Berlongt: 562 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
1968 Deming Place, nabe Lincoln Bart. 


2 Belhirrwäigerinnen in Reftaurant, 
Sobn 50.00. 221 Lincoln. Ave, 
für 


Märchen. oder Frau allgemeine 


"Perlangt: 
Hausarbeit, zubauje jhlafen. &24 Belmont Ave. 


Verlangt: e 
feine Sonntagarbeit. 


Mädden für allgemeine, Hausarbeit, 


Reclangt: 
26 €. North 


muß engltich iprechen, Kleine Familie. 
Avenue, Flat D. 


Verlangt: Eine Frau zum wachen und bügein. 
1257 NRofeby Etr., 2. Flat. 


Ein Mäpdhen für zweite Arbeit, mu 
Anzufragen Rr. 
modi 


Verlangt: 
Empfehlungen haben, guter Lohn. 
4915 Waibington Part Place. 

Verlangt: Mädchen für Geihirrwaichen. 
nicht deutih zu ſprechen, im Hauſe ſchlafen. 
Clybourn Avenue. 


braucht 
108 


Zuverläjiige Buſineßlunchlöchin, leine 


Verlangt: 
53 Gongreß Str., gegenüber Siegel, 


Sonntagarbeit. 
Cooper & Co. 

Verlangt: 
beit mitzubelfen, 1 
Anzufragen fofort: 59 N. Wolf. 
Frau für drei Tage in der Woche zum 
nur Montags u 

lar 


Mes. 


Mood Str. 


Verlangt: 
mwajchen, bügeln, reinigen, 
—— verlangt. 
Straße, 1. Blat. 


Verlangt: Tüchtiges Mädchen für allgemeine Haus: 
— keine Waͤſche, Empfehlungen. 42 Dearborn 
venue. 


Anzufragen 618 N 


Verlangt: Ein qutes Mädchen für 2. Hausarbeit, 
muß waſchen und bügeln können in einer einer klei— 
nen Familie ohne Kinder, gute Heimath. Aeltere 
Verjon vorgezogen. Zu erfragen jofort 613 Weit 12. 
Straße. modi 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
9 Pine Grove Ane., nahe Wrightiwood. modi 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 
555 Welt Superior Str. 


allgemeine 


Mädchen für lei * — kleine 
523 S. Humboldt ‚nabe 12. Str. 


Verlangt: Junges Mädchen im — zu Faã— 
fen. 742 N. Hoyne Ave., 2. Fl at. 


Verlangt: Mädchen für ausarbeit, tann zu Haufe 
f&hlafen. 277 Sheffield „Ave. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine 
Guter Qohn und Heim. 3621 ©. 


Perlangt: Köchinnen, zweite Mädchen, 
Hausarbeit. 34233 Halfted Str. 


Verlangt: Köchin für Burtneh-Qund. Lohn $10. 
1 Eaft Madiion Str. 


Eine ältere Frau-für Hausarbeit. 
Center Abe., Top Flat. * 
mo 


Haus arbeit 
59 Evanſton 


Berlangt: 
Familie. 


8 — 
alſted Str. 


100 für 


Verlanat: 
Gutes Heim. 341 S. 


Berlangt: Mäd für allgemeine 
in Heiner Familie, autes Heim. 
Ave., 3. Flat, nahe N. Clark Str. 


Gutes Mädchen für allgemeine Kaus: 
en und bügeln. 668.R. Maples 
vor. 


DVerlangt: 
arbeit, ein iva 
wood ve. 2. 


m m — 
Frau de Wachen, Bügeln aD; 
fevelainnd Ave, lat 2 


auss 


Verlangt: 
rs. 


reinmachen. 
Brink. 


Verlangt: Zwei Stuhenmädchen und eine Haus-— 
hälterin * einem — 49 konnen auch friſch 
u fein. 204 Welt Mabdifon  Str., _ 


Verkangt: Gin ftarfes Mädden für -allgemeine 


geutarbeit be pe tinderlofem Ehepaar. 530 Garfield 
be., modi 


— — — — —— — D)w 
Stellungen ſuchen: Frauen und Mädchen. 
(Unaeiaen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Geſucht: Frau mittleren Alters wunſcht Haus— 
arbeit. Adr.: 3. 980 Abendpoft. 


: Deutihe Frau nimmt Wäihe ins Hand. 
&n Her Avenue. 


Gefuht: Deutihes Märhen ſucht Hausarbeit. 
Selber vorzujprcchen 68 Cleveland Ave. 


Geſucht; Junge deutſche Frau ſucht Maichpläge 
für ER ag und Mittwoch, nimmt auch Wäſche ins 
Haus. 298 Bine Straße. 


Geluht: Deutiche grau ſucht Waſch— 
machplätze. ud Howe Str. Weber. 
Bitte 


Geſucht: Deutiche rau ſucht Waſchplätze. 
ſelber vorzuſprechen, Hein Place, nahe Cleveland 
Avenue. 


Geſucht: 
dem Hauſe. 
hawt Strahe. 


oder Rein⸗ 


außer 


Deutiche 
Pads 


rau fucht Beiäpläk 
Bitte je 


er borzuiprechen, 


Geſucht: 3 Mädchen mit Erfahrung in 
Hausarbeit ſucht ſtetigen Platz. 2601 Larrabee kr. 

Gefuht: Deutihe Frau juht Wajchpläge. in ober 
außer dem &Haurfe, auch bügeln. 22Larrabee e Str. 


Gefuht: Deutihe Frau juht Wäjche ins Haus au 
nehmen. 320 Larrabee Str, „ binten, unten, 


Gefuht: Zwei deutiche Mädchen fuden Stelle für 
Saloon oder Hausarbeit. 19 Wafbburne pe. 


Gefuht: Deutiches Mädchen fucht allgemeine 
— Bitte perfönlich vorzufprechen. 768 We 
traße. 


Gejuht: Deutihes Mädchen fucht 
Rrivatfamilie. Bitte perjönlih vorzuiprechen. 
Blue Island Ave. 


Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht 
Pitte 


pub» 


ußarbeit in 
669 


en tan 
elbſt vorzuſpre⸗ 
chen. 814 Weſt 21. P 


Gefuht: Deutfches Mädchen fuht Stelle für Haus: 
arbeit und Kochen. Bitte perjönlih dvorzufpreden.— 
829 Welt 21. Blace. 


Geſucht: Deutſche Frau 7 — oder 
Sen im Haufe oder ın Reftaurant 29 Weit 
ace. 


5 Geſucht: 


ace 


Junge Frau junt ftetige Wafchpläge, 
Tage in der Wehe. 99 Rees Str., 2. Floor. 


Gefudt: Geübte PBügnlerin an Frauenwäſche, 
bat in Laundeh gebügelt, fucht ſtetige Arbeit. 
1273 N. Albland Ave. Selbit boripreden. 


Gefuht: Mädchen fucht Anısarbeit in der 
Nabe. Liebt auhb SKin,er. Bitte Teldit voraus 
fprechen. 101 MW. 19. Blace. 


Sefuht: Gute neübte Büalerin fucht Arbeit 
in Särberei oder Laundrb. 


2722 Wallace eir. 
———— 
Geſucht: Ein deutſches Mädchen. 17. Jahre alt, 
fucht ftetinen Nlas, am liebiten bei Kindern. 
B. Boſch. 18 Boſton Str. 8: Floor. 


Geſucht: Hausbälterin fucht Stelle, 
ober Zand. 122 Laſalle Str. immer 5 


Stadt 
Geſucht: Deutiches Madchen fuät, Stelle für — 
arbelt, kann kochen und waſchen. 166 Union 


Geſucht: Deutſche Frau nimmt Wäſche ins Haus, 
100 Union te. rn Miſotta. de 


_ Gefucht: Junges Mädden, 15 Jahre, fuht Etels 
fung Fr enden und für leichte Hausarbeit. 
335 Urmitage Ave, Hinterhaus. 


ünſcht Wä ins 8 
ee a ee ae und —— — en. 3 
ebon Ave, 


Gefuht: Wäfhe ind Haus zu nehmen. 317 Lar: 


tabee Str., borne unten. 


Geſucht: Geübte Schneiderin fucht Arbeit. 
Semlnary Abenue 


t , Spricht engliie, fucht 
——— —* > 13 ie PR 
234 Weit 46. Straße 


Geſucht: D 3 Mä f 
ae 400 — — 1. Floor. 


t au ⸗ 5 
g eien itte un er R 
deutſch⸗ boh miſche Pose: fuchen 


J Site felber vorzuipreden, Rorb 


!bland Avenue, Hinten. 


ER 


t allgemeine Haus- 


EP 


Gin Mäpdden bei allgemeiner Hausarz ! 
leichte Arbeit und quter Qohn. | 


s Anz it 
Bei Georg, 


— und —— 
(Anzeigen unter Diefer. NRubrit 1 Cent das Wort.) 


t: K d Geſchirrwaſ t Stelle 
in in Elon — —— lt, Sand. 
8 Weit Chicago -Ave., im Candy Store. 


Gefuht: Eine Frau juht Waihpläge für Montags 
= EIN ordfette vorgezogen. 182 Dapton 
traße 


Gefucht: Wälhhe in oder auber dem Kaufe. 365 
Elybourn Ave. Hoffmann. 


Geiukt: Wärterin bei Wöchnerinnen und ran 
tenptlegerin juht. Stelle. 3 Willow Str., binten 
unten. 


Geſucht: Gute Lunchkochin ſucht Stelle. 
Str., binten unten. 


— on — 


Gejuht: Deutiches Mädchen fuht Stelle für leichte 
Hausarbeit, 16 Tabhre alt. 791 R. Halfted Str., 2. 
Flat Kinten. Bitte borzuiprechen. 


Gejugt: Yrau mit I _ Monate altem Kind fucht 
Waihpläge. 4429 State Str., hinten. Anton Schäfer. 


Geiucht: Deutfches Mädden juht Stelle für all: 
gemeine Hausarbeit, gutes Heim. 4355 Tearbore 
Straße. 


„ Gejuht: Sri vande 
ſucht Stelle für allgemeine Hausarbeit. 
born Straße. 


W Willow 


Friſch eingewandertes deutſches Mädchen 
4310 Dear: 


Möbel, Hausgeräthe n. f. :2. 
(Anzeigen unter biejer NRubrit 2 2 Gents das Wort.) 


Großer NRäumungsperfauf von allen Sorten von 
Möbein, Kochöfen, Eijenbetten und Haushaltungs= 
gegenftänden. 

Durch Vergrößerung meines Gejchäftes und duch 
die Unannehmlichteiten des Ambaues veruriacdhten 
Störungen, müſſen wir große Partien von Möbeln, 
welche ich von einem Fabrikanten, der fallirt hat. 
für Dec am Dollar gekauft habe, für beinabe den 
halben Preis losichlagen. Darunter jind Eiienbet> 
ten in allen Größen für 98; Matragen, $1.48; 
Trejiers mit großem Spiegel, $6.4; Sideboards, 
8.98; ihöne Stühle mit hoher Tehne, 69; Ausziebs 
tiihe, B.95; Kombination Bicherichränte, $0.08: 
Qurfets, $16.50; aroßefohöfen, garantirt, zu $14.75; 
Kinderwagen zu 98c, und eine große Auswahl von 
Karpet3 und 9x12 Rugs, von $9.98 aufwärts. — 
Baar oder leichte Abzahblungen zu den liberaliten 
Bedingungen; feine Zahlungen verlangt, wenn Abt 
franf jeid oder nicht arbeitet. 20mai, modımdofr* 
Potjchen, 19 E. North Ave., nahe Halſted Str. 


Feine Mobel einer hochfein eingerichteten Refiden ce 
(14 Zimmer) müjjen fofort wegen Veränderung im 
Geichäft zu irgend einem Mreije berichleudert wer: 
den. Mrachtvolles Bibliothef:Set, Mahagoni und 
Leder, koſtete 250. Glegantes Parlor:Sct, pract: 
volle Nugs, türfifhe Ledercouh und Scaufelitühle, 
Barlor:, Bipliotbei- und Speiletiih, Buffet, Mar: 
morpedeftal und Statue, Gemälde in Oel und Pa= 
ftelle, Vortieren, Gardinen, Ubren, Divan, römiiche 
und japanijche tunftgeihnigte Stühle in Mahagoni 
und Eichen, Mefiingbetten mit PBorfpring u. Haar: 
matrage, Ghiffoniers und Drejfers in Birdseye— 
Maple, Mahagoni und Taf, Upright Mabagont 
Piano, Nähmaschine, viel andere Sadben, manche 
abjolut no nicht gebraucht, genau wie neu und 
bodyfein. Kommt Tag oder Abends bis 9 lihr, jo- 
fort. 643 Fullerton Blod., zwiichen Elarf u. Halſted. 

18mai, 1w 

Zu verkaufen: wenig ge⸗ 
braudt. 202 E. 


Schöner Kinderwagen, 
North Ave, oben. 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Keine Anzahlung — $4 bi $6 den Monat. Nie 
zubor wurde ein ſolch attraktiver Verkauf von nie— 
drigen Preiſen offerirt in den feinſten Pianos, wie 
dieſe Woche gezeigt. Mehrere Waggonladungen 
Pianos von wohlbekannten Fabrikaten, neu und ge— 
erg wurden von YZweig-Geichäften genommen, 
die gejstotien worden jind, und alle müjjen ohne 
Nüdbebalt geräumt werden. Nachfolgend find einige 
Proben: Emerjon $145;_ Bauer, gebraudt, $65; 
Steinmway, gebraucht, $100; Karvard $115; Knabe, 
$145 bis 8250; Fiicher, HI, Urgeln und Square 
PBianos, $10 aufwärts: Stard Pianos, KHI— HIV. 
PB. A. Stard Piano Go, 4206 Wabaib Une. 

19mai*% 
$65 kaufen elegantes $400 Upright Piano, Paar 
ober Seit. 629 Larrabee Str., nabe Genter. modi 

Yiano, fo gut wie neu, wird für Storage: Roften 
verfauft. 1493 Milmautee Ave. 

968 


Muß verfchleudern: Mein prachtvolles Piano. 
MW. Chicago Ape., nahe Weitern Ave, 


Prahtovolles Upright Mahagoni Piano, faft neu, 
muß verfchleudern. Macht Offerte. 643 Fullerton 
Blvd., zwiſchen Clark und Halſted Str. 18m, 1w 


Zu rg 1 Original Chaje Piano in Ma: 
—— ür Storage verkauft werden. 157 
eſt Madiſon Se. nahe Kalfted. Abends —F 
4mailm 


Pferde, Wagen, Hunde, Vögel u. ſ. w. 
(Unzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 
| Preis, Faft neuerXopmwagen, muß bers 


6 Larrabee Str.; au offener Magen. 
modi 


Zwei ſchwere Te} erde und ein Teiche 
ohlenoffice, 188 Cleveland 


Euer 
taufen. 


Zu verkaufen: 
tes Ablieferungspferd. 
Avenue. 


Gin Geihäft- 
$100. Store, 694 —— 
mod 


Zu kaufen geſucht: 
agent, von Wo bis 

venue. 
Zu verkaufen: Weiße Leghorn Hühner und Brüt— 
eier. 200 Webſter Abenue. modi 
Zu verkaufen: Einfach Top u und zweiſitzi⸗ 
es Top Buggy, ſoqut wie neu. John Geris, 1718 
ary Place. 19mailm&t 
u verlaufen: Ammer an Sanp, 50 pferde, 
—— und ſolche für irgend ot ale 
aub Farm:Stuten, von $35 aufwärts. Probezeit ges 
— wit Garantie, J. Strauß, 1107 Milwaukee 
2miadm 


Kaufs- und Verkaufs-Angebote. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Julius Bender 
Ehicagoer Hauptquartier für 
Store Fiztures, 


Allgemeiner Laden und Berlaufsraum: 2330-23 
2 W. Madijon Str, Ede Beoris Gr. 
Telephon: Monroe 1712. 

—— Frühjahrs⸗Verlauf. 
1000 Waggonladungen von gebraudten Stores und 
Sifire-Firtures für irgend ein Geihäft gu den 
niedrigften Preiſen. 

Wir fabriziren neue Otzture auf furze Notiz 
asihänungen und Bläne frei. 


Auf Ubzahlung geliefert. 


ufriedenheit_garantirt. 
uliuS Bender 
23 W. Mailen Str., 


olf- Bender, 
217-219 Milmentee Abenue. 
nahe Helfted Straße, 
terlauft alle Eorter vom Laden: —— ala 
Grocerps, Butcdher-, Bäder:, Schneider: und 
ceß etc, etc, zu dem alerbi igften Die, m 
br auft, iprecht bei mir bot. 


— Fred Benden etablirt 1883 — 
Wabafb Une. und 14. 5—* 
Laden-Einrichtungen für Groceries Metzgereien. Zi⸗ 
garren, Confectionero. Millinerd. Drogen s. Reflau: 
tationen etc. röhtes Geichäft diejer Art in 
Amerika; billigfte Preiie in Chicago für baar oder 

Adihlagszahlungen. Zelephon Ealumer 1924. 
Ojan,mijama, 1 


Wenn Ihr Euren ganzen, Laden, Stod oder fig: 
ture$ verlaufen wollt, wie Groceries, Meat: Markets, 
Confectionerh, Batery, Drogoods. Kleiders_ md 
Schubladen (Stadt oder Sand), bezahle ich die böge 
ften Qaarpreife, und Taufe fchneller denn irgend ein 
anderer Händler in der Stadt. Smzfrmomidm 

— Theo Goodlind— 

Phone Lincoln 558. 903 R. Halfted Str. 

Zu verkaufen: Ein Middiebp Badofen Rr. 3 mit 
sweifahem Boden. Wird näcdften Sonntag abgebro: 
hen. 51 Willow Str. 

Muß Sofort verkaufen zum Syortnebmen, faft neue 
Eichen Butcherbor. Ylods, Taten Rods, RKeifel, To= 
ledo Comp. Waage, neuefte Ronepweigbt Waage, 

lattformmwaage, Shelvings, Counters, Kaffeemühle, 

affeefannen, — Abzahlung. 626 Larrabee Str. 
modi 


EHI H— 


Beoria. ua 


— —— — — — 


$75 kaufen, wenn fofort genommen Soda= 
wertb $150. 626 Larrabee Str. 


ountain 
Mus verkaufen. 

modi 
toße, 


Zu verfaufen: Biligit, 100,000 € 
äde. 


ftarte Erport:, Zement: und 
Werner, 716 North Bart Ave, 


Zu verlaufen: Sehr billig, feine Sommerthüren 
von Maps Rattan Wort3, jo gut wie neu. Ertra 
breit. 115 Wells Str. modi 


Zu verlaufen: 2 Teigmiger, ein Bäderwagen uud 
ein 30 Gallonen Steam:Kupferteffel im . en 
fand für ein Drittel ihrer Koftenpreife. le 
waulee Ave. m Pe 


iu feine, 
ehl⸗Papier⸗ 


Dachdecker u. ſ. w. 
(Anzeigen unter diefer Aubrit 2 Gents das Wort.) 
m digt? „I 2 t ein beifer 
ui silie billigeres Da m. * — 2 


[, © * ie Readı ——— 

a &: 'e ger eite O Sincein 

&pe., Ei, Salon: de Gegen Baar oder au 
sah in n 


Gefunden und Berloren. 
nzeigen unter diejer Rubrit-2 Gents das Wort.) 


—— Samſtag Abend— Vortemonnaie wu. 
— Summe zn. eld, bon Br 
—— — {pd., De mpbell 


ute Be 
ET age 


Geihäftsge 
(Anzeigen unter biefer Rubrit 2 Gent bas Bert) 


Zu kaufen gefucht: Roblen- und Exprei:Geiääft. 
Graderdt, 422 Garfield Avenue. 


BE a Ed ine 
Bu **8 Saloons von 800 8000. ragt 
Morgens 9. 94 Elpbourn Une. 


verkaufen: Neuer Balsam... Vool⸗Tiſch, Caſh⸗ 
ae 275, wertb 2900. 34 Glipbourn Une. 


gu ‚vertaufen: — Store, großes Lager. 
450, wertb $7W. 294 Elobourn pe. 


Zu verkaufen: $275, oder befte Offerte für ſchönen 
leichten Grocery:, Delikateijen:, Zigarren, Konfecs 
tionerpitore, 4 elegante —— und Bad, 20 Rente; 
muß jofort verfaufen, Theil auf Zeit. 0 Armitage 
Avenue. 

38375 Men jofort feinen Delifatejien-, leichten 
Grocery:, Bäder: u. Candyftore. Koftete KIN. Gute 
Einhabme garant. für Wittwe oder fleine Familie. 
Tägi. Verfäufe $12. Habe ftädt, Anitellung. 2 Sim: 
mer mit Store billig zu vermiethen. 37 Lincoln Up, 


Mann, 
Adr.: 


Grocery. pajjend für 2 


Zu Laufen geiucht: 
Keine Agenten. 


reißt tüplihe Cinnahme. 
U 3: 49:Ubendpoit. 


Zu verkaufen: Päderei mit Storetrade. 497 Grand 
Anr. Zu erfragen zwiichen 5 und 7 Uhr Abends 
und Vormittags . 


Zu verfauien: Billig, Zeitungsroute. Pappenthien, 
32 N. Wihland Une. 
Delikateſſen-Store. Tä 
Nachzufragen Morgens 9 
Ave. 


3u berfaufen: 
Ginnabme $30, 
294 Gibbourn 
Kaffee» u. Butterftore, Vierd u. 


Zu verlaufen: 
wertb das TDopvelte. 294 Clv- 


Wagen. $450, 
bouen ide. 


Nordweſtſeite, 


Zu verkaufen: Gine feine Bäderei, 
Ar.: 3. 99, 


E80 Einnabne, nur Sooretrade. 
Abendpoft. 


Zu verfaufen: 2 Stühle Parbiergeihäft, KRombinas 
tion Spiegel, billig, 12 Jabre etablirt. O9 N. Her: 


mitage Avenue. 


T—8 Rannen Milhrunde, mitMild: 
‚ Bigarren: und Candpftore, Pferd, Wagen 
und, Buggy, twegen Krankheit. 158 Cit 79. Straße. 


Billig, Yäderei, $500 möchentlicher 
Zurüdziehen vom Geichäft. 33 Mil: 
dojamo 


gu verfaufen: 


Yu verlaufen: 
Umjag, wegen 
waufee Avenue. 


jofort, Barbierftube. 395 W. 


Zu verlaufen: Billig, 2 
fo:no 


Ravensimood Rarf, nabe Velmont Ave. 


fen: Gutgebender Heiner Grocery Store 
Deutihland-Reife. 1111 Armitage pe. 
jaſonmodi 


A vertaufen: 
wegen 


Zu verkaufen: Ein gut etablirtes Butcher— Seicäft 
in befter Lage⸗ gs Kundihait. Das Geihäit be: 
ftebt”_10 Jahre. Würde auch gute! Grundeigentbum 
in Taufh nehmen. Aodr.: 3. Abendpoft. 

limailmf 

Zu verfaufen oder zu vermietben: Gut etablirte 
Ed:Grocery, wegen Krankheit des Cigentbüimers; 
gute Wohnzimmer, Furnace und Hei waiier:seis 
zung. J. Rudnick, 301 S. Lincoln Str. 

dofrjajonmodt 


240 


Zu vermiethen. 


(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 
Zu bermietben: 4-Zimmer flat an deutiche 
Leute. 384 W. Nortb pe, 


Zu vermietben: 5 Zimmer Flat, Toilet. 93 Ca: 
nal Straße. 
gu vermiethen: 


6:Bimmer modernes Flat, nahe 
Hochbahnſtation. 


1854 N. Maridfield Une, Ede 


Zu vermiethen: Gdftore, guter Pla 

cerhftore, Meatmartet oder Saloon. 

und Thomas Str. Nadzufragen bei Earl Gaibel, 
488 Noble Str. 


Zu_dvermietben: Grocery:Store. X 
tes Gefchäft darin betrieben. 111 Canalport Ave. 
Ilmi,fafondtdofamomi 


Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gent das Wort.) 


gain deutihe Familie verlangt Woarders. $4 die 
Woche; gute Verpflegung. 108 Sieh Str. 


Verlangt: Deutihe Familie fucht Voarders, nur 
gute brauchen jich zu melden. 34 Alasta Str., unten. 


PR. vehmiethen: Möblirte Zimmer, 31.50 die Woche. 
N. Elart Str., nahe Center, 8. Fioor. mdi 


a vermiethen: 


) Helles Zimmer mit vn 
anftändigen Mann. 


541 Sedgwid Str., 2 


Zu _vermietben: zn Frontzimmer, 
und Bad. 673 Wells Str., 3. Floor. 


Zwei dent iche 


* 


Verlangt; ie rein 
Dine Eroke. er 
Geſucht: Gute deutſche Familie ſucht Boar 
ders. 84 ver Woche Gute Verpflegung. 
Soutbvport Ave. nahe Fullerton. 

Verlanat: Roomers bei bdeutfcungarifcher 
Familie. Car- und Sohdabn-Berbindung. Die 
zu Wode au erfragen, 172 ©. Nortb be. 
ri udr 


” Anftändtge Männer finden Koft und Logis. 
Milmwauter Ave. Privat. 


233 


gu vermieten: Neu möblirte, Inftige immer, 
an Herren und Damen; Gas, Bad; 81.50 aufwärts. 


Weft Hotel, 15 R. Clart Str. i5mai, mifamo, im 


Zu dermiethen: Möblirtes Bimmer mit laufendem 
Wafier und jebaratem as unmöblirtes 
Bimmier. 297 Lincoln Ape., Flat. fomo 


gu vermietben: Freundlich möbliertes Zimmer mit 
* ohne Koſt, bei Privaifamilie. 2013 Emerald 
venue. 


Zu vermiethen: Schlafzimmer, die u 
Evergreen Ape., nabe Wider Bart, fajonmo 


Zu bermietben: Möblierte Zimmer, $1.5 die 
Woche, nebſt Kochgeräthen. 26 Aberdeen Str. 
l6mat, tim 


Zu miethen gefucht. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents bas Wort.) 


Zu mietben geiuht: Witte fucht 5 bis 6 Zimmer 
Mobnung, wo Janitorarbeit fir Rente angenommen 
wird, am liebften auf Nordieite. Wdr.: B. 89 
Aben dpoſt. 


Berfönliches. 
(Ungeigen unter biejer Rubrit 2 Cents das Mort.) 


Wenn be zu blaftern, Brid- oder Schornfteins 
Ürbeit Habt, fchreibt: un 4 442 Ihoma3 Straße. 
Kelepbon Humboldt 6569 Bapdojamo* 


Alexander Detektive » A — 5*8* ı —— 
Etr., Jim. 06-7, jammelt Beweismaterial für 
ricptlihe Klagen, Diebftahl und Schwindel entd h: 
ud unangenehme Gbeftandsfälle unterfucht. 
in Xrubel, fommen Sie zu uns. Rath frei. 6ine 


- Baperbanging, Bainting, —— erſte Klaſſe 
Arbeit, prompt, billig ausgeführt. D. 354 Abenpoft. 
fafomo 


Pläne zum Bauen irgend eines Gebäudes, ebenjo 
Geld geliehen zum Bauen, wie e8 Euch paßt auf 
bezahlten Lotten. Zimmer 6%, 125. La Salle Str. 

15mai, Imt 


Teftamente, Beglaubigungen, Vollmachten nah 
‚ Kortefpondengen, beutich oder englii. Zus 
und prompt, Sartorius, Deffentliher Res 
Fin Ave., Ubends und Gonntags, 

Mehawl Strabe. 1801°2 


Unterridjt. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Die Behörbli_privilegirter und biplemirten Aels 
—* Ak Ar Spra g:Sutunute Gbiengos. Bentrale: 
orth Une., Larrabee (Bantgebäude). 
584— Vorm. 9 bis Abends 10 Uhr. Sonntags 
10 12. Für Damen und Herren. Eintritt dur ganz 
neue, bon allen Autoritäten anerlaunte Einrichtung 
— eit ermöglicht. ut: Downtown 
34 und Südſeite. Sämmtliche Lofale ee 
—— und beleuchtet. Wir zahlen $1000 Beloh: 
für. den Nachweis, dab ER Erfolge: 


Leid t und ‚Saneädeng 5 ipreden, fchreiben 


wo anders 
oldirten ‚in 36 Ubendileltionen, zwei 3 acht Stun⸗ 
en —* im April. Preiſe von 75 Cents 
wöchen Acht Stunden! Bezahlung nad 
—— Zur des betr, Kurjus gern ges 
ftattet. Fortbildungsunterridt Sommer und Winter 
Utommen toftenfrei. Zwangloſe Lolalbeſichtigung 
u. freie —— e nach Wunſch, Wie Schi: 
lerliften, PBroipett und Quartalsberichte. .® 
. Gompart, Superintendent. Dr. Douglas und 
r. MWhitman; Affiftenten. Ale, obgleich geborene 
Umerilaner fprehen genügend Deutic. «ans 
‚3lma 


Man Be an en — — in 

zer Zeit wir und recht m. 

riet raktij  Rlaffenunterrige 1 und ns 

matit. Rein n er Rlafienunterricht, feine bauern: 
fängeri Markticreierei. Brobeftunde 

in * —— Anfänger 

a a ene Schüler unter er 
—— 3.%.Heathcourt, 42 R. ee 


tt St. 
Smai,ImtX 
Klapierftunden, rei — bejonders 
Anfänger. Mik S. Happel, 28 Fremont Str. 
Mmailmt 


eg Iwei intelligente — um die Maſ⸗ 
e N: eriernen und für Wicdte Office Wrbeit. 
40 die Mode, wenn erlernt. 370 Dear: 

. ‚mifrmo 


Brillen, Angengläfer.. 
(Umgeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


SEHEN 


» 


(neigen unter diefer Rubrit 2 Canis Daß v 


—* verlaufen: Erſter Mlafie jchulden 
ede in Summerdale, we. 


“. 
eine ——— für ben zu: 


Shut & Om Fu Em. 


Au berfaufen: Mobernes 

—— — Bet 
un «immer eftr. 

Licht und alle modernen € tungen, 

lie Mietbe $1800. Preis $16, — * rg 

Grundftüd £ 5 Genter Str, 

Nachaufranen 147 be. 

20mat.im2 


— RE 


verkauf 
— ebenſo auch — u 


6:Binmer Cottage, 


Au verkaufen: 

und — — 
mer Vohnungen an 
Auauft Iorpe, 147 
Agent. 


— 


Zu verlaufen: 
Straße. 


Zu_verfaufen: 5 Bimmer Same 
coe Str., nabe Southport 
— Auguft Torpe, 147 e Hirt 


ı3 — 


we 


* 


Zu verkaufen: 


tvolles 58 und 
Bud Gebaum Bafement 


gr + de 1 26. und 
Zimmer Wohnungen an Welrofe te., nahe Evans 
ton Ave. Preis $8700, Erben wollen verkaufen Ines 
gen Vertheilen des Vermögens. 

— Auguft Torpe, 147 ER Rortd Une. — 
Aus ſchließlicher Agent. 


modimi 


Modernes 2⸗ſtöd. Gebdude mt 7 
immer Wohnungen an Roscoe Str., nabe South: 
Preis 4100, 
2-töd. Gebäune an Perry Str., nabe 
mit 2 — 6 Zimmer — en, 2 200. 
—— Aug. Torpe, 147 €, Rorth Ade. — 
modimt 


zu verlaufen: 
6 


port Une. 
Modernes 
Byron, 


Nordweitieite. 
— votten, 30x125, von IM aufwärts, — 
Lawndale Une. 
Ridgewad Ave. 
Hamlin Avbe. 
Avers Avbe. 
Vrairie Ave., 
nahe Lincoln Adenno 
Wir bezahlen alle Tares bis 1010. & 
Schöne Echattenbäume, — 
Guter Abftract mit jeder Lot 
Hälfe Anzahlung — Reigeid u5 ®roy. 
Dieje Lotten werden innerhalb 2 In das Dod⸗ 


pelte werth ſein. 
Co. G Waſhington Str. — 


— Ridard U. Koh & 
Tüglih von 9 bis 6 Uhr. Sonntags von 10 bis 12. 
Imai,z* 


Die billigften 2- und -födigen Häufer an Logan 
Square und Humboldt Ponlenarb, 
Ein 2:jtödige® Eteinfront, 5 und-6 
Ein Iftödiges Steinfront, 5 und 6 
Ein 3 ödiges Steinfront, 6 und 6 
Ein 2 :ftödiges Steinfront, 6 und 6 
Ein 3-föciges Steinirnt, 5, 6, 6 
bei 9. Wolterding, 501 Welt North Une. 


Zu verfaufen: Gottage 1191 N. 40. Upe., 6 Zims 
mer und Badezimmer, KHeikwaifer, Gas, Zenient: 
Baſement und Sidewalls. Ein Bargain. erlafie 
die Stadt. 18mai,im& 


gu verfaufen: 3 — 5 Zimmer >% ebäude, 23,800. 
ebäude $2, en ottas 
ort, 190 Milmaulee Avenue. 
l5mat,imX 


immer..$4,500 
immer. .$5,200 
immer. .$5,0 
immer. .$6,000 
immer. .$7,000 


2 — 6 Zimmer Fla 
ges, 81.500. DOtto 


Farmländereien. 
Zu verlaufen: Eine guie Ohftfarm = Michigan, 


u erfragen beit Mr. Doeih, 69 Gieveland 
Floor. 


180 Ader gute® Yarmland in Midigan, nördlich 
muß billia verkauft „werden. . Kein 
den. darauf. Keine Briefe, perſönlich vorzufpre⸗ 

n. 2414 Welt 38. Straße. modtmido 


Bern au u verkaufen, 150 Ucres, = ere⸗ 
DA Abendpofl. allm? 


Näheres 
Avenue, 


bon Gbicago, 


Virginia 
unter Adref 


Berichiedenes. 


—Spezielle Vageine — 
Elegente ſechs —— Cottage in Elain 
Kbe, Hühner, Yo tor, Werkzeug, 1 Acre Sa. 
Coite erit zwei Jahre alt, Steinfundament. Ne 
ottane der Weits oder Ba in Tauſch. Gr * 
je of — Bargain. Seht uns ſofort. Keine an⸗— 
nehmbare Ste in Tauji eines — 
John V. Foerſter & 145 La Erie 
— 


Zu verlaufen oder zu vertauſchen: Stevens Point, 
Mis., Stadt don 12,000 Einwohnern, mit 5 deut⸗ 
ſchen "Kirchen, 8: Zimmer: Wohnhaus auf Stein: Baie- 
ment, große Stallung -auf Ed:Rot 100x150, nebft 
10 Ader Land, jchuldenfrei. Rihard U. Koh & Go., 
9 Wafbington Str. 16mi*X 

Aus allen Xheilen der Stadt erhalten wir täglich 
Nachfragen von Runden, die verbefiertes > 
Eigentbum gegen Baar faufen wollen. — Äuch 
wir ftetS Geld zu vecleiben gu rum Zins * 
— iprecht zur Bor 

John V. Foerſter & Co. 145 % Sole Etr 


Finanzielles. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik 2 Eentk das Wort.) 


Ein 86 werthe Altie der Chicago:New Merk: 

— Ar Line Railroad Kompany wird Imegen 
rankheit billig verlauft. Adr.: "= 943, *— 

modi 


Zu leihen geſucht: Von Privatmann 84000 auf 
ein $16,000 Grundeigentbum, erite Mortgage. Beſte 
Bapiere. ausgeftellt. Adr.:-8. 945, Übendpoft. mobi 


Greenebaum Sons, Bankers, 
verleihen Geld au Grundeigentfum und aum 
Bauen. — ins fu 

ichere Erſte 2*— —— in beliebigen Summen 
auf bebautes Chicago Grundeigenthum ju verbalen 
Rordoftede Elart und Randolph Str. Auex 


Bentien 132 Sa Sale Str. Erfe 
— uw verfahien. Geld zu verleihen zum 
niedrigften Sinsfuß. Telephon Main 30. - Imairt 


————— —— 4 
Verleihe 800 bis $200 auf erfte a auf 
bebautes Grundeigenthum, privat. Wdr, 

Abendpoft. 


fafome 

Grundeigenthums-Darleben zu *** Rommife 
fion oder Anwalts zen. Peter Ban Bitffingen 
bierter floor, 172 ihingten Str., Ede Yıfth 
Avenue. — 


Zu verkaufen: > Sppotheten auf bebantes Shi 

cago — um. Geld * den niedrigſten Ra—⸗ 

ten. NRihard U. Koh & Eo., —— * 
5ia 


Alle Berfonen, melde Geld auf Ste Su 
eigentbum zu niedrigen Raten borgen 
ten voripredhen bei ——— ons, — 
Clark und Randolph 

Darlehen auf zweite Hydothelen u t Geunbeigne 
tbum prompt belorgt; ber regulären Raten. — 
Henry & Robinfon, 112 Glart Str., — * 


Geld auf Möbel u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


— Seld suderisiben — 


euf Eure Möbel, BVianos, nos, ‚Mierde, Wagen, Lager⸗ 
baus Keceipts ett 
Wir laſſen die — in Surem Beſig. 
Wenn Iht Eid braugt. —* uns, 
s * rn. en —— = 
Wenn Ahr nit vorſprechen a t 
Elani⸗ aus, Ihidt ihn m m. Pe me 
Unent wird fefort vorjpr 
mit Gucd beipreden. 
Rame EIKETIIEZEZZEITEIT III SI 
AUdreiie unseren n nn nn burn 


Gemünt te Eumme — J 
Nuf Sicherheit von. ....... 
Wann — 


en 
95 —— Ei Same Mr. 
Xelephone Eentral. AYur2 


— — — — —ñ —e — ——— — —— — 
tanfeihe auf Möbel: und Pianos i 
eier Pa . Rapitael und alle Rein * 
a 


eine 
em jahit 5 
at 5.0 lirt 4 licher tar. 
€ ‚ k 
Cie . Boelder, 70 Bim 


.yrrnnnnnnnnnnsnnnnnn 


da Eule 


Rechtsanwälte. . 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das — 
— nz deutſcher u ; 
eführt. 
—— ne tbichaften einge, nad - 
ausg — Kollettirum —— Unfpr überall. 
rt: Gabfeslungen, 134 3 Bene Et 
zur 506. 506. Wohnung: Kr Ror >». ie 
zen Blotte, beutider gefseumeit, 
Ale Rechtsfragen ug —— — im allen 
Gerigten. Rath 
1044. &bends: 1 yriar Blace, —— 


— *23 ee 
= ati le allen ide 
kunden täglih don 9 bis 5; Sonntags 10 


Anwalt 


Et 


(Anzeigen unter diefer Rubtit 2 Cents me 


— ge z ergler, 546 Wa 

er Un * i 

mit ber. Madame rer Ger We 
Mes. Neb, 484 R. Clarf Etr.,- 


anıme, abio!niete die wiitä; 
8 iübeine Beate. 
—— — 


— LE 





Portland 


and the 


Rich Northwest 


You can go there 
without change, 


Inquire of 


W.G. NEIMYER, Gen. Agt. 
120 Jackson Boul., Chicago 


Nervenſchwäche — 


Via 


Union Pacific 


Enjoy 200 miles of 
magnificent scenery 
along the Matchless 
Columbia River. 


Junge, mittelalte und ulte Männer, 
die an Schmäde und Abfonderungen 


Ich heile Männer-Siranfbeiten 


leiden, 
fitid furirt. 


ſchriebene Garantie 
ſtelle. 
Euch heilen. 


Bilutveraiftung — 


denn id garantire eine Sonn oder nehme fein Geld. 
——— tft fein Experiment, de 


zahnſinn, Nerbenzerrüttung, 
Schmwäde find in dielen, nr die Folge 
daß i 
Ih babe taufende jhwaher Männer geheilt und kann aud 


berborgerufen durch Webertretung der Gefundbeitsgefege, po- 


törperlihe und geiftige 
Sch gebe Euch eine de- 
Eure nlanneätratt vollitändig wiederher⸗ 


Wenn Wr im erſten, zweiten oder 
dritten Stadium jeid, fommt zu mit, 
Meine Be- 
Shalb fommen Patienten bon allen 


beilen de3 Landes zu mir, um bollitändig und nadhaltig von Blut» 
vergiftung, Wunden, Gefhmüren, Haarihwund und Hautausjcdhlag ge- 


beilt zu erden. 


in Zurzer Zeit gebeilt. 


Duediilber und Pottafhe unterdriiden die Kran: 
beit, aber heilen Euch nicht. 


Krampfaderbruh, Wafjerbruch, 


Hinderungen, Sämorrboi- 
den und Niterfranfheiten 


Nieren-, Blajen- und fpeztelle Harnfranktheiten oder andere Pribatleiden, bon denen 


Ihr nicht geheilt wurdet, und chroniſche Komplikationen, 
einer unbeilbaren zu maden, fommt zu mir und ich heile Euch fchnell. 
leidenden Mann ein, in meiner Dffice vorzufprehen imegen freier Konjultation, um 
er irgend_welde Verpflichtungen eingeht, 
banblung zu treten, ausgenommen e3 ift fein Wunid. 


werde feinen Sal erklären, ohne daß 


die drohen, Eure Aranfheit zu 
Ich lade jeben 
ich 


in Bes 


Meine Gebühren find mäbig und im Bereiche aller umd find nicht höher, als Ihr au 


bezahlen gebentt, um eine jihere Hellung au erlangen. 
KRoniultation frei. — Spredhitunden 9 Uhr Vorm. bis 8 Uhr Abende. 
Der Wiener Spezial-Urzt vom 


Central Medical Institute, 


Sonntags 9 bi$ 12. 


Das ältefte beutfche mebizintiche Inititut in Chicago. — Zimmer 304 Chicago Opera Houfe 


Building, Ede Clark und Wafhingten Str. — Eingang 112 Clart Straße. 


Schiffskarten!— 


530 : Alafie. | $45 : Kalüte. 


Ertra billia für Monat Mai. Hrmburg, Bre- 
men, Rotterdam, Antwerpen, Havre, Trieit« 
Fiume, Wien, Budapeit, Ninn, Libau u. f. w. 

Gepäd vom Haufe abneholt und auf Dampfer 
befördert... _ 

MWechiel und Boftausar"-- 
und Erbidhaften prompt beforgt. Näheres bei 


ANTON BOENERT 


Gentral-Baiiagier- Agent, in Chicano feit 1371 


2803 S: Clark Str. 


Gommercial National Bant Bldn. 


Union Tidet-Dffice. Sonntags offen bi3 12 Uhr. 
mailT— 31% 


Oscar F. Mayer & Bro. 


285—291 Eedgwid Straße, 
Telephon: North 725. 


ER Feine Bodwurf. 


20mA.6nto.t 


gSHeil⸗Bruchband. 


Dieſes iſt das einzig⸗ 
ſte, ſicherſte, bequemſte 
und dauerdaftefte wel» 
ches Tag und Nacht ohne 
Schmerz getragen wer—⸗ 
den bdann und eine ſichere Heilung erzielt. 

Alle Berfrümmungen des Rüdgrat3, der Beine 
und Füße werden mit meinen neueiten Apparas 
ten vpoſitiv geheilt. Bruchbänder in allen vers 
fdiedenen Eorten bon $1 aufwärts. Leibbinden 
für dor und nad Operationen, Gebärmutter, 
Cenlung, — und fette Leute — von 
82 aufw. Gunmift 
vie von B1% er 
Geradebalter, Tünftliche 


ban 
nengelchäft, 
brif in Amerila. 


The Wolferk 
DR. BOBERT WOLFERTZ, Präftdent- 
60 Filth Ave., nahe Randolph Str., 
Eperialift für Brühe und Verwachſungen des 
Körpers. — Au Sonntaas offen bis 12 au; 
— Domen-Bedienung für Damen. 


Wichtig für Männer, 


BWenn Uerste oder — ien Euch nicht Helfen, 
berfucht unfere ficheren —— Heilmittel, 
welde niemals teblfhlagen folgenden gehei: 
men Krankheiten: Formulıre Nr. 1 und 2 Zus 
tiren ieben no fo Eartnädi . Sat bon 
eheimen Kranlbeiten und Urim-Leiden, Preis 
1.00 ver Flaiche — * tot Tucker's Blut Spe⸗ 
cific 5 5 nung in allen Stadien. — 
Preis 82.00 p. — rof. De Bois Paſtille⸗ 
— * heilen Dänner! wäche, 
BE Merböfisät, Cas im Urin, Mela 
nicht — —— „Gbeleden. 


1.00 die ü 
Eee finb 3 und au 


‚3 Deutiäe "yyotbete, 
3 Ebicugo, IL. 


baben. 
441 on. ii 
oma*æ 


Dr. J. YOUNG, 

Spesial-Argt für Augen, 

Noien- nub Halsleiden. Be 

net Biejelhen —— und 
I bei mäß. Vreiſen ha 
Na entsları Schwer 
——— und nach 
neue — ai lie Ar 

erfuhung 


AS 


Ohren 


1 24 N 
a aorm, 8-12 gesm. 


850 00 Belohnung für eine Hautlvanfbeit, 
» Sämorrboiden, alte Wunden oder 
gemiize Au penliber, die Goopfalve nicht we 
xb Bud & Rabner, Hillman’s.— 
Rofteitellungen: 19 Lincoln Ave,, Aurora, 


imat, — 
WORLD’S MEDICAL 


INSTITUTE, 


ak 


beiten be — en b 
ne * — Pe u has don 
heb ir 
— — de 
bies Stunden 


rn, Vollmachten 


16mai, domo, bw 


Finanzielles. 





Ein Unglück 
mag Euer ganzes Leben ändern. 
Ihr kennt viele gute Männer, die lebens— 
länglich ruinirt ſind, da es ihnen an etlichen 
hundert Dollars mangelte. 
Was wenn der Lohn aufbört, die Koſten des 
Lebensunterhalts ſind dieſelben. 
Weshalb nicht ein wenig von dem Einkom—⸗ 
men jeden Tag ſparen um Euch und Eure 
Familie gegen Unalück azu ſchützen? 
Kommt und eröffnet heute ein Konto bei 
uns. 


Industrial Savings Bank, 


652 Blue Island Ave. 
Beftände über eine halte Million Dollarst 


4mai,mifamo* 


A. HoLingEr & 60., 
Hypotheken-Bank, 


Telephon Main 1191. 


172 Washington Strasse, 
Biumer 01—2—I——. 


u5,6 6 und» 
Geld Se ee an 


Exite Golb-Morignges in beliebigen Beträgen 
ftetö aum Berfauf an Hand, * 


1 MILLER, 


186-188 Madison Strasse, 
Geld auf GrundeigenthHum zu verleihen. 


Erite Hypothefen zu verkaufen. 
6mai,momifr* 


TRACY&CO. 


OHIOAGO, 

First National Bank Building, 

Mitglieder | New Yorker Aktienbörfe. 
der Chicagoer Aktienbörfe. 


Offices: 


New York, Poſton, Sh.Louis, Miſwaukßee. 


Private Telenraphenverbindung. 
Spredt bor oder ichreibt yn3. 15ap,most 


J.$. ‚Lowitz, 


161 OST VAN BUREN STR." 


giiihen Glarf Str. und 5. Uve,, gegenüber Depat, 


Schiffskarten! 


Alle Linien — billigſte Breiſe. 
Dampfer fabren von Ner Port: 
Dienitan, 21. Mai, „Kronprinz — nach 
Mittwoch, 22. Mat. — — nach — 
Donnerſtag. 2s März, „Amerifa“ ı. Sambur.. 


Donnersag. 23. Mat. "2a Wrovence“ nad Habre 
Donnerstag, 23. Mat, „Wrinceh Adremen nad 


Samitan. 25. Dal, „Beeland“ nn —— Den. 
Samstag, 25. Mai, „Benny Ibanie“ nad 


mburg. 
Dienstag, 28. Mai, „Bremen“ ne Bremen, 
Mittwod, 29. Mat, 4 


„New a nad 
dam, 
Donnerstag, 30. Mai, „Dentihland“ nad Ham- 


bura. 
Dienstan, 4. Auni, „Nailer Wilg. d. Große“ 


Erüfcaften Volmaiten, 
eldfendungen. 


5 e Bedienung nirt. 
Orten 18 A Uhr Sipenbs. Eonntuns 0 Bi8 18 


u 


.. 


sl 


RL — Ei 
: 3 * I MWLWZS 


De 


NE: 


Abendpoft, Chicago, Montag, den 20. Mai 1907. 


Botalberidt. 


Eliyu Roots Wetter? 


Srüherer Börfenfpefulant als angebliches 
Mitglied einer Derbreherbande in Haft. 

Auf Erfuchen der Polizei Hat 
Stadtrichter Himes die Verhandlung 
der gegen ben 19jährigen Jas. Wilfon 
und feine Genoffen erhobenen Antla= 
gen des Einbruchs und der Fälſchung 
geſtern bis zum nächſten Donnerſtag 
verſchoben, damit die Polizei weitere 
Nachforſchungen anſtellen kann auf 


jungen Burſchen. Dieſer hat, wie be— 
richtet, Wm. F. Root, angeblich ein 
Vetter im zweiten Grade des Staats— 
ſekretärs Elihu Root, Frau Root, den 
zwanzig Jahre alten Kohn Coifeth und 
Albert Mills, welcher der Polizer auch 
unter dem Namen Burns betannt iſt, 
als ſeine Diebesgenoſſen bezeichnet. 

William Root ſen. beſuchte ſei— 
nen Sohn auf der Polizeiwache und 
verſicherte, er habe vergebens ſein Be— 
ſtes verſucht, den jungen Mann auf 
ehrliche Bahnen zu leiten. Der alte 
Herr lehnte es ab, ſich über ſeine Ver— 
wandtſchaft zum Staatsſekretär zu 
äußern. 

Die Gefangenen waren am Don— 
nerſtag von Kapitän Kane und ſeinen 
Leuten in der Wohnung des jungen 
Root, 1531 Wrightwood Ave., verhaf— 
tet worden. Wilſons Geſtändniß führ— 
te zur Beichlagnahme von zwölf Kof- 
fern mit angeblich geftohlenen Waaren 
im MWerthe von $1500 in einem Zim- 
mer, melches der junge Root in dem 
Haufe 1238 Wrightmood Ape. gemie- 
thet hatte. Ein Theil der wiedererlang- 
ten Sachen foll bei einem Einbruch in 
das Kleidergefhäft von M. U. Har= 
merſlag, 205 Fifth Ave., erbeutet wor⸗ 
den ſein. Mills war in jenem Gebäude 
früher als Fahrſtuhlwärter beſchäftigt, 
was die Ortskunde der angeblichen 
Verbrecher erklärt. 

John P. Schneider, 1301 Wright— 
wood Ave., hat gegen Root die An— 
klage der Fälſchung erhoben; dieſe iſt 
auf den Umſtand zurückzuführen, daß 
Schneider mehrere Bankanweiſungen 
für Root einlöfte, die fich fpäater ul3 
merthlo3 ermwiefen haben follen. 

Root war früher ziemlich vermögend, 
verlor aber alles durch Börfenfpefula- 
tionen, ergab fih dann dem Trunf 
und fam fchließiih angeblih auf 
frumme Wege. Er verweigert jede 
Auskunft. 


— — — — 
Die engliihe Bühne. 


Gar rick. — Nahdem fürzlihLem 
Fields mit ſeiner Geſellſchaft von her— 
vorragenden Vaudeville-Artiſten und 
ſonſtigen Unterhaltungskünſtlern hier 
ſo gut gefallen, ſollte auch ſein früherer 
Partner Joe Weber, der nun mit ſei— 
ner ebenfalls aus „erſten Kräften“ be— 
ſtehenden Geſellſchaft hier antritt, die 
gleiche Bewunderung ernten. Unter 
den Mitgliedern der Truppe befinden 
ſich Berühmkheiten wie Lillian Blau— 
velt, Ciſſi Loftus, Otis Harlan, W. 
L. Romaine, Madelyn Marſhall, Dou— 
glas Stevenjonn. a. m. Zur Auffüh— 
rung gelangt ein amüfjanteg Traum» 
bild, das der fhlummernde Herr Ding: 
lebender zu erfchauen bermeint, bem 
ein Agent in den alühenditen Yarben 
das aroßftäbtifche Leben und Treiben 
aefchildert hat, melches fich auf feinen 
in einem Vorftabtbezirk gelegenen Tyel- 
dern entwideln werde, fobald fie par= 
zellirt und bebaut fein werden. 

Illinois. — Hier wird voraus— 
ſichtlich auch in dieſer Woche noch das 
Zeitbild „The Man of the Hour“ volle 
Häuſer ziehen, in welchem Orrin 
Johnſon den ringfeindlichen Mayors—⸗ 
kandidaten in einer amerikaniſchen 
Großſtadt zu mimen hat, der tugend⸗ 
haft allen Verſuchungen widerſteht, 
mit denen man ihn im Intereſſe von 
Monopoliſtenkliqguen zu umgarnen 
verſucht. 

Studebaker. Die flotte 
Darſtellung des ſtudentiſchen Lebens 
auf einer größeren amerikaniſchen 
Univerſität, wie ſie hier in dem Stücke 
„Brown of Harvard“ geboten wird, 
verfehlt ihre Wirkung auf die Be— 
ſucher nicht. Dieſe werden beſonders 
durch die anſchauliche Ruder-Regatta 
regelmäßig zu größtem Enthuſiasmus 
hingeriſſen. 

Colonial. — Das neueſte Co— 
han'ſche Singſpiel „Fifty Miles from 
Boſton“ zieht hier nun ſchon ſeit drei 
Wochen volle Häuſer und ſcheint die 
gleiche dauerhafte Zugkraft ausüben 
zu wollen wie verſchiedene frühere 
Arbeiten des vielſeitigen Verfaſſers. 

Grand Opera Houſe. 
Der beliebte Komiker Daniels entlockt 
als „Tattooed Man“ in dem gleidh- 
namigen Singfpiel von PVictor Her- 
bert feinem Publitum in jeder Vorftel- 
lung Lachthränen. 

Chicago Opera Haufe. — 
Ein mufitalifhes Ausftattungsftüd 
von Whitney, „Captain Careleß” be- 
titelt, zieht hier volle Häufer. Den 
meiften Beifall erzielt in dem Stüde 
der Komiker oe MWhitehead in ber 


— 


riſſenen Gründers. 

Buſh Temple. — Die ſtändige 
Geſellſchaft dieſes Theaters wird ihre 
Sommerferien erſt in einigen Wochen 
antreten. Für die laufende Woche hat 
fie Aleronder Dumas?’ de Yüngeren 
immer imieder zuafräftigd Drama 

„Samille”“ einftudirt. Frl. Truar 
tritt in der Titelrolle auf, Herr Geo. 
Farren al „Armand.“ Für nächfte 
Moche fteht das romantilhe Schau- 
Ipiel „Grauftarf“ auf dem Spielplan. 


Illinois⸗Diſtrikt. 


Von Mitiwoch bis zum Dienſtag 
nächſter Woche wird der Illinois⸗Di— 
ſtrilt der Miſſouri-Synode ſeine Si⸗—⸗ 
Bunaen in der Bethlehems-Firche, Pa= 
ftorer €. und A. Neinte, abhalten. 
In den PVormittagdfigungen wird 
Prof. EA. W. Krauf vom Prebiger- 
feminar zu St. Toni über „Seroef in nun 


‚ der Wüfte“ ——— 


Grund eines neuen Geſtändniſſes des 


Partie des „Bigamy Little“, eines ge⸗ 


schöner Erfolg. 


Mitglieder der „Commercial Affociation” 
geben Anftoß zum Bau eines Kanals. 
Die zwölf Mitglieder der „Chicago 

Commercial Affociation“, die eine 

Zour durh Oklahoma und das 

Indianer Territorium gemacht haben, 


um die gefchäftlichen Verhältniffe zu 


ftudiren, fehrten geftern nach Chicago 
zurüd. Seit ihrer Abfahrt von hier 
am 4. Mai haben fie 26 Städte in den 
beiden Staaten befuht und nahezu 
jedes größere Gefchäftshaus, das mit 
Chicago in Verbindung fteht. Auf 
Beranlaffung der Abordnung ift in 
Dflahoma Eity eine Gefelfhaft ge— 
gründet worden, welche einen 140 
Meilen langen Kanal zmwifchen der 
Stadt und dem Arkanfasfluß bauen 
will. Anftoß dazu gab eine Rebe, 
welche Herr W. H. YVufh, ein Mitglied 
der Abordbnung, hielt. Die Handel3- 
fammer bon Oflahoma City gründete 
darauf eine Gefelichaft mit einem 
Kapital von $15,000,000, um ben 
Kanal zu bauen. 


Bankett für ür „„Qobos‘‘, 


Neunzig Hungrige und zerlumpte 
Menfchentinder der Spezies „Hobo“ 
werden heute Abend Säfte der „Bro- 
therhood Welfare Affociation“ bei ei- 
nem Bankett fein, das in einem Re— 
ftaurant de3 Gefchäftsviertels abge- 
Kalten merden mird, Dr. Ben 8. 
Reitman, der Präfident der PBereini- 
gung, der ſelbſt, als Landſtreicher ver— 
kleidet, ſo betrübende Erfahrungen 
hinfichtlich der Hilfsbereitſchaft ſoge— 
nannter wohlthätiger Geſellſchaften 
gemacht hat, wird Spruchmeiſter ſein. 


Die Zauberlaterne im Dienſt der 
Bibliotheken. 


Bei der ungeheuren Fülle des ge— 
druckten Materials, das zum Rüſtzeug 
der Kultur gehört und in Bibliotheken 
aufgehäuft wird, gilt zu bedenken, daß 
in abſehſbarer Zeit Raummangel ent— 
ſtehen könnte, auch ſchon oft entſtanden 
iſt und iofifbieůge Neubauten verur— 
ſacht hat. Bücher brauchen viel Platz. 
In den Bibliotheken muß ein Qua= 
dratmeter Fläche bi3 35 Zentimeter 
Ziefe zur Verfügung ftehen, um hun 
dert Bänden des gemöhnlichen Yor= 
mat3 Unterfunft zu gewähren. Nun 
fommt aber noch hinzu, daß die Maße 
der Bücher überaus mannigfaltig find 
und zwifchen 5 Zentimeter und 1 Me- 
ter Höbe bei fehr verfchiedener Dide 
ſchwanken. 

Nach einer Mittheilung des „Kos— 
mos“ hat jetzt das internationale bi— 
bliographiſche Inſtitut einen Gedanken 
aufgegriffen, den derEngländer Simp— 
ſon bereits im Jahre 1865 geäußert 
hat. Der Vorſchlag dieſes praktiſchen 
Mannes ging dahin, die Bücher mit 
Hilfe von photographiſchen Methoden 
auf ein Miniaturformat zu reduziren. 
Das Leſen— ſolcher Wunderwerke der 
Kleinkunſt hätlte dann mittels eines 
Mikroſkops oder eines optiſchen Pro— 
jektionsapparates zu geſchehen. Der 
Text einer gewöhnlichen Buchſeite 
würde in dem Miniaturbuch nicht mehr 
als einen Quadratzentimeter bedecken. 
Wenn man bedenkt, daß die Films der 
Kinematographen in einer Metall— 
ſchachtel von 30 Zentimeter Durchmeſ⸗ 
fer und 2,5 Zentimeter Tiefe 100 
Meter lange Rollen mit 5000 Bildern 
enthalten und in der Projektion 16 
Quadratmeter große Bilder auf die 
Leinwand zaubern können, die einen 
Flächenraum von 80,000 Quabdratme- 
ter zu bededen imftande wären, fo 
Tcheint der Vorfchlag des photographi- 
Ihen Miniaturdruds feine Utopie zu 
bebeuten. 

— 


Chäte aus Jem Reihe der Zufas, 


Eine der umfangreihiten und 
werthpollften Sammlungen von alten 
Gold- und Silberſchmuckſachen, die 
man in Südamerika je gefunden hat, 
befindet ſich jetzt in New York in dem 
Naturgeſchichtlichen Muſeum. Es han— 
delt ſich um Schätze, die man in den 
alten Begräbnißſtätten der Inkas 
fand, jenes ebenſo mächtigen wie hoch— 
kultivirten und ritterlichen Stammes, 
der in dem 15. und 16. Jahthunderi 
das Hochplateau von Peru, Bolivia 
und Ecuador beherrſchte. Da die In— 
kas jeden Fußbreit fruchtbaren Landes 
zu ihrem Leben brauchten, ſo mußten 
ſich ihre Todten mit einſamen und 
öden Erdenſtellen begnügen. In Stein 
wurden ſie gebettet, und in dem Bau 
dieſer letzten Ruheplätze, die meiſt rund 
angelegt waren, erreichten die Inkas 
eine meiſter hafte Geſchicklichkeit. Und 
die Oede der Begräbnißſtätie ſchmück— 
ten die Hinterbliebenen mit reichen 
Schmuckſachen aus Gold und Silber, 
mit herrlichen Gefäßen aus. Diefe 
Zobtenhäufer beitanden aus ein oder 
zwei Grabfammern, ein gewaltiger 
Stein verfchloß die Deffnung, die nur 
gerade einen Körper hindurchlie. Was 
man den Verftorbenen an Koftbarfeiten 
mitgab, wied die verjchiebenften For— 
men auf. Goldene Ohrringe, goldene 
Nafengehänge und Brofchen, filberne 
Nadeln, die das Gewand der Antas | 
zufammenbielten. Diefe Schmudfachen 
marert oft bon erftaunlicher Größe, e8 
fanden fih Gehänge von ein bis zwei 
Zoll im Durchmeffer, und die Nadeln, 
die den Mantel, den Rondo, Bielten, 
zeigten oft eine Zänge bon zwölf Zoll, 
Daneben legte man Menjhenmasten 
oder Figuren in die Gräber, beſonders 
häufig auch goldene oder filberne La- 
mas, Nahbildungen jenes Kamelfcha- 
feg, das den Indianern jener Tage 
ebenfo merthboll mar, mie e8 heute 
noch für ihre Nachfommen an den Ge- 


birgen Sübamerifa3 unentbehrlich ift.' 
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Finanzielles. 
THE MUTUAL BANK 


a A ler Binfen für 
ee — 


den a 


Gürtel 


eine ſchwarze Jet 
a ae 
Gürtel für Da- 
men, mit hübjchen 
et Schnallen, — 
überall für 39c 
berfauft, ein Bars 
gain für Diens⸗ 
tag, jo lange 2500 
borhalten, zu dem 
fehr niedr. Preis 


bon den beiten 
fauf und zivar 


bon nur 
ntmweder Sozodont Zahn- 
pulvder oder  Bafte zu 9%. 


1 
1 2ꝛe 
E Judenile BE > 

Stüd zu 70 
und in 


Qualität 4 —— * 
hübſchen Ring -Effekten in 


Zahnbürſten, ſpeziell zu 
H feinen Bourette 
Suitings, in al—⸗ 2340 
atürlichfarbiges 32- 


len neuen braunenSchat⸗ 
ölliges garantirtes rein— 


tirungen, die Yard zu... 
N —— iriſches 
Kleider = Leinen, 
39c merth (Leinen =» Des 
partement), die Mard 
erade Was Xbr für das 
(5 warme Wetter — — 
große Sorte befran⸗ 
ſte ungebl. türkiſche 
Handtücher, rotheBorders, zu 
dem ungew. niedr. Preis von 
rifh Point Thür = Panels, in 
allen Größen, ausgezeichnete 
Varietät, rangi— I3C 


rend im Werth bis 
nion Suit3 für Damen, bon 


feiner gerippter Baumitvolle, 


59c, Auswahl, morgen, für 
a u Sgefchnittener 1 70 


Hals u. ärmellos, 
Ausgrabungen in Jericho. 


übid punftirt 


Knielänge, Spiken bejekt, 
ungewöhnliche Wertbe, für. 


Dem Wiener Univerfitätsprofeffor 
und biblifchen Archäologen Sellin ilt 
8, wie öfterreichifche Blätter berichten, 
gelungen,. die von der türfifchen Regie- 
rung aufgeftellten Hinderniffe zu über- 
mwinden und mit den Ausgrabungen 
an der Stätte des alten Jericho zu 
beginnen. An fünf Stellen wurde die 
Arbeit aufgenommen, und e3 wurden 
Thon in einer Tiefe vom ein bis zwei 
Metern intereffante Ueberrefte alten, 
faft ausfchließlich fanaanitifchen Kul- 
turlebens, Mauern, Häufer, 
Straßen, Waffen u. |. m., gefunden. 
Bon ganz befonderer Wichtigkeit für 
die Kulturforfhung auf biblifchem 
Boden ift die Entvedung eines Gebäu- 
des, deffen Bauart biöher in Paläftina 
ganz unbefannt war. Der Torfcher 
hofft auf fehr reiche Ausbeute an 
Funden aus Alt-ericho. Die Erpe- 
dition Mmurde durch die Munifizenz 
von Wiener reichen Privatleuten er- 
möglicht. Brofeffor Sellin hat mit fei- 


im Jahre 1902 begonnen. Damals 
mählte er den Hügel. Thaanek in.:ber 


fhens, nachdem er aus der Vegetation 
des Hügel und aus anderen Gründen 
die Ueberzeugung gemonnen hatte, daß 
bier eine fanaanitifche Anfieblung ges 
ftanden haben müffe. Nach langen und 
großen Schwierigkeiten mit der tür- 
ifchen Regierung und mit den einheis 
mifchen Beduinenftämmen gelang da3 
Merk endlich. Ein arabijches Schloß, 
eine Zifterne, eine Lampe mit arabi- 
fchen Schriftzeihen und ein ganzes 


da8 Unternemen, desgleichen eine qrö= | 


bon Göttern, momit der Bilderfultus 
der Kanaaniter beiiefen fein fol. Als 
Profeffor Sellin daran ging, bie 
Keilinfchriften zu Papier zu bringen, 
revoltirte die Bevölkerung, weil fie den 
ihr unbefannten Schriftzeichen eine ge= 
beimnißvoll: Bedeutung zufchrieb und 
überzeugt war, daß die Fremden burd) 
das Abzeichnen der Keilfchrift eine 
dämonifche Gewalt über fie erlangen 


fönnten. Die neuen Forfchungen des | Kä 


Gelehrten erregen in der Fachwelt bad 
größte Auffehen. Der Begleiter bes 
Profeffors Sellin ift der Arditelt Dr. 
Niemann, ein Sohn des befannten 
Profeffor® an der Afabemie der bil- 
denden Künjte in Wien, Georg Nie- 
mann. 


Todesfälle. 


Nabfolgend veröffentliden wir die Namen der 
Deutihen, ber deren Zob dem Geſundheitsamt 
Meldung zuging: 


Porlang, —— ar: 
Eberle, Charles F., 
Enderle. —— 77 P 3 
Gruber, Pauline, 8 Mo.; 
dd Gbriftina, #6 3.: 166 GEiybourn Ane. ® 
velbl. Marn, 47 3.; 2 Aurling Str. 

Schuls, Katherine, 56 J. 5233 Fifth_Ave, 
Schillo, Walter, 12 3.) 08 Aihland Ave. 
Wagner, Ghrift, 73 3.: 21 NR. Sonne ne. 
Wairel, Simon, 39 J 4550 Vincennes Ave. 
Mittmacher, Wın., 9 Ta.; 5339 Union Ave. 


ee  ——— 
Heiraths-Lizenſen. 


1221 R. Kimball Upe. 
8 W. VanBuren Str. 
552 W. 6. Place. 

4 Grand Avbe. 


Folgende Heiratb8=Ligenien wurden in der Dffice 
„bes Countpclerts ausgeftellt: 


Sordan Holcomb, Bear! Bashen, 24, %. 

dns bert 8. Witt, Iva Hance, 2, 1. 

gen Waage, Margaret Kobanjen, 35, 
udolph Hahn, Lizzie Bashıner, 21, 29. 

Udoiph Porcert, Frieda van der Born, 38, 25. 

Jett Sapp, Eifie Atmwell, 31, 0. 

—— Vorler, Annie Divir, &, 18. 

F Delia — — 31. 
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oung, Unna Avery, 26, 
we — — 2 ** 
Henry offmanjt ian Lapinske, 
S:xorat, Marp Gzehomicy, 3, 2. 
—— M. Nolan, Cora MR. Gedd 7. 
an Tarczynsti, Katarzyna — 30, 236. 
rant 2. Freda, Gligabetb Filcher, 6, 296. 
harles F. Ibetſen. Louiſe Elliott, 21, 2. 
Tauno ** Hpttinen, Alma YAugufta Sten⸗ 
berg, 26, 
ofen them, Mofie Noverpta, 25, * 
Er cd si —— — 
all, Ida 
ge * ftrand, Nanny Anderion, 32, 2. 
Er s — — =. 41, 3%. 
un cms 2, ,@. 


‚ Marp Aban - 
eGowen, —— Beier, nn 
Aug ut Burtig, Rettie Sallberg, 
Martin Auaeiden Katharina Afein, 9, 21. 


———— a  —— 
Sheibungtllogen 


imurben ang engefrengt non 
Uldertine gegen Gere Zimmermann, Trumffuct 


1 Pu rer aeee 
dber, 


—— * 


—— — — ER 


Dienftag offeriren mir ſchma 


Til bon ber 
dh bon der 
Stunde bi8 zum Abend. Speziell, 2 Duge 


| 


| 


nen paläftinenfifchen Wusgrabungen | „;,0 


ezuel-Ebene zum Gebiete feines For: | 


| der 


Archiv von Keilfchriftäfelden lohnten | 
Bere Zahl von Figuren, wahrfcheinlich | 


| 
| 
| 
| 
| 
| 


en erjt um 10:30 ®orm. 


Prices Our 


(zweiter Floor, State Str.) 


$7.50, $9.00 und $10.00 Bsile und 
Chiffon Banama Sfirtd für Damen zu 
einer Griparniä von einem }% biß zur %, 
da wir daß ganze fertige Lager fein ge- 
fchneiderter Sfirts von einem erfter Klai- 
je Fabrifanten zu bedeutend herabgeich- 
tem Preis fauften. Die Bartie enthält 
feine Boile und Chiffen Skirts, pradit- 
voll geichneidert, geiteppte Yoles, volle 
Glufter8 von Seiten oder Bor WPlaits, 
hübich bejest mit Straps von Taffetn 
oder - fancy Braibs, voll flaring perfelt 
hängende Sfirts, um fofort mit der gan: 
zen Partie zu räumen, Eure Auswahl 
ne fämmtlidhen, $7.50 His $10.00:Wer: 
the, f 


51.98 


Unterröde, 49c. 


(Dritter Floor — Madijon Str.) 


Dieje fpey. Partie von fein. jchimarzen und 
weißen Nlaid mercerized Unterröden wird 
ficher Aufichen erregen; prädhtig gemadt, ge: 
—8 wie Bild, mit voller Umbrella Flounce, 
Glufter Tuded und Underlay, jehr pajjend 
für den Sommer, läht ji hübich waſchen; 
der Fabritant ſandte uns etwa 180 Duhzend, 
und jo fange fie vorhalten, mor— 49€ 


gen, Auswahl zu 


Dinrkiberidht. 


Chicago, den 0. Mai 197. 
(Die BVeeife gelten nur für den Großhandel). 


Getreide und Heu. 
(Raarpreife). 
Winterweizen, Ar. 2, 
rotd, RYöc; Ne. 2, hart, Bi; 
bart, De. 
Orüsjedesmeisen Mr. 1], ya 
rt. 2, Me$1.01; Nr. 3, Dic--81.00 
Mais, Nr. 3, Ehe. ar 8, weiß, Skat; 
Nr. 3, geld, Hide; 4 Kälte. 
Rt. 


Safer Nr. 2, I; Nr. F veis Er | 
die; Nr. 3, mweib, 446%; 4, weiß, 
ie: Standard, IT—ITKr. 
Me L Winter-Batents, $4.00--$4.10 das Pak; 
% 3 589.75; 2 ota San ie: 


— bis“, 
tent, traigp Grport Bass ; bes 
fondere Marten, 85.0. 


Nr 3 
Nr. 3, 


roth, te; 


Krüge, | Heu (Berkauf auf deu &eleiien) — Beltes Kimorne 


a. 1.00; = 00-—$19.00: 
H — — —— Zend 
cairie, —— ditto, 5 * 2 
2%, 210.00-811.50; Rt. 3, 5 
10.90: Er 4, 89.00-89.50. 
(Auf künftige Lieferung). 
Weizen, Mai, Me; Juli, ICE ; 
ber, 97%c; Dezember, SU. 
—5ie; September, 


M „ii, Mai, 5350; Juli, 5 
Haf € r, Mai, öl; September, 
Kir. 


Septem: 


46er; Yuli, 


Broviiionen. 
EShmal;, Mei, ni Juli, 9.17%; Sep⸗ 
tember, .R— 
Ornäteitet Sancinerisita Juli, 
5713016. 603 September, $16.70. 


ch en, Mai, 8.824; Juli, 88.094; Sep: 
io Ad 


In 
Dei. 
Brima, weiß, 130,..5Hs00nnene. PR 


ats! 


—— eob, per 5 
do., gereinigt, per 5 
Terpentin 


Shladtvieß. 
Rindvich Gute bis ausgeiudte Btiere — 
85.75-$6,50 per 10 — gewöhnlihe bis 
mittlere Sorten, & gute biß ausges 
fugte Kühe, 83.50-85.75; Gera like bi$ mitt» 
lere Kälber, 25: gute bis ausgefuchte 
Kälber, 3.2586.50; Bullen, geringe bis ausge: 
ſuchte, 2:25—H.75. 
Gute bis ausgefunte Pölelmaare. 
56.15-56.25 per 100 Biund; gute ’bis ausge: 
juchte (yum Berjandt), 86.85.40; „gute bis 
——* —— Gen tr 
ere bis gute Ferke 75 86. dewohn 
„Ahrom:outs“ 32.50-65.90 
S —X— Geſchorene Sammel, per Rx Dfund, 
8. 066. 10 geichorene fe, 75; 
5 5 
0-8. 


u 


geichorene „Yearlings“, ” ative 
Lambs“, gute big ausgeiuchte, 88. 70. 


Moiterei-Brodufte. 
Butter— 


„Steamery“, er tra, das Pfund.. 
Nr. 1, da$ 
Nr. 


rise Waare, ohne um von 
Beriuft, per Dugend (Riften zu⸗ 
rüdgejandt) 
do., Alt N 
ieft5“, das Dutzend 
„ögtres“, das Dusend 


ömtäie, „Twins“, das Bfund.. 0.13 —O. 
„Daijies“, das Pfund LI. 
oung Umerica“, bas Biund.... I. 2 
®!mburger, das Pfund 
Brid, das Bf 
Schweizer, bas 


Geflügel, Fiſche. Kalbfleiſch. 
Gefhügel (lebend)— 
ühner, das Pfund 
roilers“, das zu ——— 2.00 
Bädne, das Bun 
tuthühner, das une 
Gänie, das D 
Enten, das 
Getiügel (ug —— 
gübns, das Pfund 
ruthühner, das — —— 
Enten, das ® 
un da3 Shm::; 


Weihfiih, Nr. 1, das Pfund... 
Ehmwarzer Park, das Piund..... 


eiber Bari, das Pfund 
I das Bu —— 


0.13 
0.12 


Hill 


o bill „loedhe 


a Su Say; BERESS 


hie, das m; seine 
arpfen, das Pfun 
augericteh), Ya Bund... 0.05 


er 


Iundern, 
ale, das 
gering, das Pfund 
rout, Rr. 1, das Bund * 
Maderel, das Bund 
Summer (geloht), das Sımı.. eos 
8 orte tet)— 


mE = ja 0. 


Gemidt. das 2 
Brie Früchte, — 


Aep 
— * ni die Ri 
zangen, Kalifornie, die Kifte 
er 4 d 
She Kae, Ro 
tfiche, 
Bellen —2* 9 d, der Buibel.. 
tondbeeren, od, 
Erdbeeren, Louiſi —— se Quarts.. 


erpessenbe> 


2 
8 


06 
8. 


83 


8-58 


flalat, 
Blattjalat, bie 
— R 
oma 
rüne Erb 


‚. die Kilte.. 0,25 


nn en tn. 


Dienitag in der Qnalität-Bäderei. 


fte Lady Fingers zu einem fehr nieheigen Preis, 
äderei—.ı. or * an friſch Fe balbe 


onStore 


STATE MADISON aus DEARBORN STS 


Damen : Stils. |9 


W 


— — — — 


Spezialitäten 


500 Stüde mas 
rineblau ⸗ 


u lei 
Waſſer sem 
fo lange fie bors 


Iten, die Yd. Ic. 
cy Shelf Oel⸗ 
am 


tu, 

Dienitag, bot 8 

—* 11 ner} 
tter 7 

Me er 


l:c 


altet die Motten 
MottensBallen, 10c 
für 2e; Lithia Tab: 
lets, 3 Gran, Flajche 

8; Schwefel + Kerzen, 10c= 
Sorte, jebt zu 


tefe 27300. Panama Boile 
Suitinge —— überra⸗ 


ſchen. 

ſchlichtblau. cab, 
braun ufim., zu dem unge 

ehr guiee Qual. 17301. ges 
bleihte® Barnslen Leinen 


möhnl. niedr. Preis, | 
—— — 6 
ı 


leider -»- feinen — reits 


rothe od. gi acer 
weiß, volle 3630ll., garant. 


1560 


unvergl. Bargain, M.. 
—— *6 
runder FadenLei⸗ 
gewöhnlich die 39c Oualis 
tät, Dienitag, die Yard zu 
einen Seniter -» Roul . 
Fabrit-Seconds, volle 6 Fu 
lang, an garatı= 
tirten Rollen befe- 
ftigt, ein VBargain nur für 
Dienftag, zu 
EEE 
übihe ruffled Muslin-Gars 
Dinen, 214 Yd8. lang, alöge- 
zeichnet gemadht— 
, gerade richtig für 
Bettzimmer, tpegiell, die 
Baar für Ss 
Eiienbahn- Fahrpläne, 
Ehicano Greai Beitern.Etiendafn. — 
d GentralBa) 
> len Sir. Office: 108 EEE 
Eentral 5269. = 
Er. Ben. En Ran. Giih... 


, Des Mm 
inneap., 
maba, 


oin 
Dubugue 


Rani. Sit. u: m 


anl, 


2er Grunbeigenthumsmarft. 


‚ Folgende Grunbei eigentbumd-Uelertragungen 
in der Höbe bon $1 und darüber wurden 
wurden amtlich eingetragen: 


Lallou Eir,, 167 8%. nördl. non Pullerton oe, 
Tiftfront, 26 bei 135; M. Jung an Undrem Krug, 


Gentraf Bart Une, 5 F. ei von Dunning Str., 
Weltfront, . bei -125; Eundene an John J. 


54 %. fübl. von Mrighimoon, Met: 
ont, D J 1Andrew Sundene an Oscar und 


mma Seaberg, 83200, 
20 #. nördl. von Humboldt, 


Monticello Wpe., ge 
ont, 25 bei 1590; 2. Xeter an Lars Sem 


Wrightwooh Üpe., RT FF. Öftl. non Drake, Rordirent, 
93 bei 195; Undrew Eundene an Adolph €, Ans 
derion u. Und,, . 

Gault Court, 52 ®. nördf. von Hobbie Stre., Meils 
front, 96 bei1m; * Blomquiſt an Ganto 
und Anna Anzalone, 

sam we. Ir — don Wendell, Weſtfront, 

lauiſt an Mariano Maloni, 


bei 19; De 
—8 
—— SR; 200 fübl. von 29., Oftfront, 25 
eftern erman gr Dfd Reople’s 
ns Mas an Sabdie Wdler, 
Halfte Str., 145 #. nördl, von 36., Welt u 2 
bei 13; % Coben an Ngnak Sommer, 
Late Str., Südmweltede Martet, NRorbfront, bei 
201; Samuel Ulmenn don Rem Vork City an 
die Univerfität Chicago, $215.000. 
State Str., 125 &. füdl. von 37., Oftfront, 25 bei 
enry arron an Wim. ©. *8 8740 
— 75 %. füpl. von 44. Str., Oftfeent, 
200; Nadhlak von Elife Front "an Robert 
F Fe 818,810. 
tr., Rordiweitede Indiana Une, Südfront, 
bei 195; &eo. Dalenberg an den Rt Rev 
A 7 Ander ſon, Biſchof der Broteftantiiden 
Episfopalticde, S3IRM 
Lerington Ape., Rordweitede 54. Str., 112 8 164; 
Radlap von D. X. Leaby an Wu. S. Gruben, 


Vincennaes Ave, Nr. 459, 25 bei 120; Samuel Fled 
ir. an Margaret E. Martin, 5. 

Gentral Ane., 223 % nördl. von 70. Str, Oft: 
ront, 35 bei 124; Geo. Kreton an Allen P. Stice, 


20. 
Garfield Blod. 105 #. gm bon Rn ine Str., Nord: 
Pe 2% *8 145; F. Marih an Margaret 


—A Ehesars, 


* Re Ri füdf. von 77. en. 
ba 
mweitl. von Mallace, ae 24 


ndier an Wm. 


37 bei 185; 
3; 3, Sale GhL. uon 4% Miace, Offrenk 
i . Öftl. nor jace, 
25 bet 100: Nobn Keller an Albert ee en 
Windelter Une., 237 #. wir von Garfield Bien, 
We ron. H bei 124; D. Heitmann an Catherine 


Dive 
u Eır, TU 5. pe weſtl. von ren, Rorbfrant, 41 
bei MW; Fran? M. Nietlen an Xilie 8. Novak, 


B 72 . bon Soman, Sädfront, 4 
det 19 124; D* Birioe Masmuflen * Riderd E. Ovinn, 


Dasfelbe Grundftüd; R. €. Quinn on Mate Mole, 


Line Asland Uve., 116 . fühwehl. van Volt Str. 
Be ont, 24 bei 190; R. Urrige an Guys Ehreems 


Galıloen Une., fünf. von Bontiac, Wels 


ont, bei 165, Zus en. Lale Str 
sn i 2 el an Gmma Behues, BaaM 
12) u 


U Hl. ft . 
ee De ee * * 
Teufen 3 
über Si i 
83 in? #ad este an Ben. und Gnfte Krems 


berg, 
Pi ." Güptoeftede Jefferlon Rotbfront; 50 
Mn F — z2 5 


* Rocco ®. Romans an 
f v Str.. 19 #8. m * ſhtenaw J 
5 72 bei 35; a Ye 
mann, 
14 * Eu bon Laflin, Rorbfrent, 35 
bei 1%, ifried an Simon Goldberg, . 
Fullerton di 9 8. mel, von Einbonrn 
—— 25 bei 9; M. Roiia an =. (ih. 
Gla dys 


* » & weitl. von €. 

Fofe an Some Selen, 

1* * Str., bei F —V— 

—3 u an Basauale —* Sie i 
Madifon Etr., 244%. weftl. von 2 Abe. Nord⸗ 
front, 1%; Wm. Morton von Nacine, 

Wis, an Abraham Zarteifein, 13m. 
Menrse “ Ror 22. Sudfront, 
Sbei 121; R. 2. Burke an —— — 


13 8. wir von Armour, Morbfrönt, . 
Sohn B. Erowme an Batrid Wall, 


Cornelia Str., 2 —J 
Rordirent, 24 BA 124; Behiah” =. 
an Roie * Ba ftein, 
antun, 


PR a 


Dehio Sir. 
bei „119; 


t., 3 weil. » =. 
— Be Tr J 175; —3z23*8 Shea = 
dert D. Potts, 


bie Str., 240 äfl. von Willow 
Gi: 48 bei 175; Francis —* an 


— Wood, —— Bei 
a 30 
125; nina ! Me * 
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17. &tr.. 185 L ae 
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©. Etr.. 4 N. . von un Ror 
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IN — EHEN 


Zwölfter 
Jahrestag— 
Verkauf. 


au Day ] uesdäa 


Die größten Möbel-Bargains der Saifon 


Pedeſtal Auszieh-Tiſch, — wie Bild — durdaus getrodenetes Dat, Gols 
den Finifh — läßt ji His 6 Fuß ausziehen, zu 


Ehzimmer-Stuhl, voller Bor-Sik, — jehr 
fein gepolftert — jpeziell Dienftag zu 1.69 


Ei. Bett, wie Bild, fortlaufende Pfoften 
—Husked Spindles am Kopf und Fuß, 


Damen: 


eusgefu 


fügt. Oak, fein polirt, 

2 Mifling 

Armlehnen 

Kühen-Kabinet, große Bin, Seiten-Schub= 

laden ur. 

Davenport, gepokftert in afjort. Farben, Bofton Leder od. zweifarb. Velours, hübſch Tufted, A=gefägt. Daf Geftelle, 
Golden, Weathered od. Mahoganysfinifhed Geftell, automatijch, leicht zu Bett von voller Größe verftellbar, zu 


t an jedem 9 


‚ Unjere Favorite Eisfepränfe, 
>) gemacht vonHartholz, ausgeſchla⸗ 
a Eifen, abnelhmb. 

J Flues u. Abzugsrohr, Pat.Drip 


Spar 


gen mit galv. 


DEN Gun, gr. Ausw. Du: 
FA iter u. Größen, auf. 


2 Galvaniſ. Geflügel Netting, 2⸗ 
J zöll. Maſchen, alle Weiten, bei 


der Rolle, Preis per 100 
Quadratfuß, ſpeziell zu 


Fancy Screenthüren, 


J von trockenem Holz, Fini 


1.2 


A Vaturholz und Var— 
niſhed, alle Größen, 


Verſtellbare Screen-Fenſter, überzogen mit 


beſter Qualität Wire Cloth, 


Market und 
Groeery 


anch Breakfaſt Speck, 4 bis 
Sen Streifen, Bid 1434c 


Native Beef Pot Noaft, das Pfund au Pe 
Native Beef fir Euppenfleifh, ver Pib. 6c 
Native Beet Round Steal, das Pd. zu 1ie 
Sriiches Hamburger Steaf, das Pfund au Be 
Feinfter aranulirter Zuder, 10 Piund 47c 
Srandma’s Wonder Seife, 10 Stüde zu 35c 
Handgepflückte Navybohnen, 5 Pfd. 250 
Fanch Golden Santos Kaffee, 5 Bfund 
für 1.00; per Pfund 28c. 
Braun's oder Swiſt's Butterine, 5 Bid. 80c 
Minuteßelatine, alle Flavors, 3 Packete 25c 
Calumet Laundryſtärke, 6 Pfund für 266 
E. & C. Corn Flakes, drei Packete zu 260 
Lipton's Nr. 1 Ceylon Thee, Pfd. B. 556 
Graham Crackers, drei Radete ver.f au 256 
Geback. Bohnen, einf. oder Tomato-Saıtce 9e 
Fanch rother AlaskaLachs, aroße Büchfe 17c 
Dunbar's PBaratadia Shrimps, Bichle, 23c 
Maconohieg import. friiher Häring, zu 18€ 
Amp. franzöfiihe Cardinen (Kerizella) 21c 
Eitge oder faure Pickles, große Flaſche, Be 
Keine Queen Oliven, Bintflaihe zu 35e 
&’ch,S. Clara Bwetich;, 7 RM. 500, Bid. Sc 
Xmportirte neräucherte Sardinen (in Oel), 
6 Büchlen für 5de; oder, Büchle, 10c. 


Bei Sagenbed, 


Hamburg, im Mai. 

Neulich las ich eine kleine Erzäh- 
Yung, worin ein Hamburger Matrofe 
in Oftindien vorfommt, der feiner 
Liebften etwas Schönes von dort mit- 
Bringen mil, aber nicht recht meiß, 
mas. Da trifft er von ungefähr einen 
Malaien, der eine Boa Eonitrictor 
zum Berfauf ausbietet. Unfer Matro- 
fe bleibt ftehen und entfejfelt daburd 
die Berevfamteit des Malaien, der 
ihm die Boa nach allen faufmännifchen 
Negeln „anjnaden” möchte. Als der 
Hamburger Junge fhon Kehrt machen 
will in der Erwägung, daß jeine 
Riebfte piefe Boa unmöglich um ih— 
ren Schwanenhals ſchlingen könne, 
ſpielt der Malaie einen Trumpf aus, 
indem er fagt: „Verkaufen an Hagen— 
beck! Viele, viele Geld!“ Das ſchlägt 
durch: der Matroſe kauft die Schlange 
und erzielt damit ſpäter wirklich bei 
Hagenbeck in Hamburg einen ſchönen 
Erlös, den er feinem Schaß in ben 
Schoß ſchüttet. 

Und die Moral von der Geſchicht'? 
Wenn die Namen unſerer großen 
Männer in der Welt ihre Verbrei— 
tungsgrenzen haben, ſo dringt der 
Name Hagenbeck noch weit darüber 
hinaus. Kein Wilder iſt wild, kein 
Erdtheil ſchwarz genug, daß nicht der 
Wilde den Kulturklang Hagenbeck ver⸗ 
nommen, daß nicht Hagenbecks Licht in 
das ferne Dunkel gedrungen wäre. 
Ueberall hat Hagenbeck in der Welt 
ſeine Häſcher und Händler; fie find 
ebenſogut befreundet mit den oſtindi⸗ 
ſchen Rajahs, wie ſie mit dem afrika⸗— 
niſchen Häuptling den Palmweinbecher 
leeren — alles zur höheren Ehre Ha= 
aenbeds, beffen: goologifch-fommer- 
zielle Bolppenarme , in Wahrheit ben 
Erdball umfpannen und fomohl den 
Lömwen-in der Wüfte al3 den Tiger in 
dem indifchen Diehungeln zu erfaffen 
wiſſen. Keine indiſche Antilope iſt 
ſchnell genug, ihnen zu entrinnen, keine 
Kapperſchlange vorſichtig genug, ſich 
vor dieſen Armen zu verkriechen. Der 
Elephant, das Rhinozeros, das ganze 
Seer der Affen bis empor zu den gi⸗ 
 pfeltbronenden. Anthropomorphen iſt 
> » Hagenbed tributpflihtig; und menn 

. der Sultan von Marofto zur Befrie- 
> digung: geoßherrlicher Qaunen einiger 
. Xömwen bebarf, jo jchidt er nicht etiva 

feine Zöwenjäger in bie benachbarte 


4 


— 


ga 


fondern Tat ‚Hagenbed in: 


4.85 


arlor-Pult — 


te Dual. #:ges | gewebter Draht:Top, 
ſtützt Ddurh 15 Oif Tem: 
pered Springs 
— morgen 


3.98 
6.45 


Arbeits:Board, 5 Schubladen Top 


d 


+ 


dc 


beb in 


w 


oO 
15c 


 9-®renner Gasöfen, breite Blatte 
ne an vor dc 
2:Brenner Gajolindfen, Cabinet 
Rahmen, vollitändig 
garantirt, 
Gasofen-Tubing, mei 
————— 2e 
Schruppbürſten, 
R ade u. ze h nd Adler, 5 c 
Bargains i 
rgains in 
Wählt Eure Tapeten in dem Jah— 
restag-Verkauf und ſpart die Hälfte 
an jeder Rolle. Wir zeigen Hunderte 
von 1907 Entwürfen für jedes Zim— 
mer in Eurem Heim: 
2c und 3c Tapeten J c 
per Rolle zu 2 
4c und 6c Tapeten, 
per Rolle Z3e 
8c und 10c Ta— 
peten, per Rolle 64€ 
10c und 1214c Tas 
peten, per Rolle, ge 
6%c 


18eIngrains, in 
roth und grün, 
die Rolle zu 


Tapezieren, 1212c Rolle, 
Dne Edge Arbeit. 


Hambürg einen Beltellfchein zugehen, 
gewiß, daß fein Auftrag „in Bälbe 
effeftuirt” merbe. 

Der Lefer kann ich denken, melche 
heiligen Schauer ich empfand, als ich 
viefer Tage das Herz der Stadt Ham= 

ı burg verließ und gen Stellingen, ein 
Törflein in der Nähe, pilgerte, allmo 
ich dem meltberühmten Hagenbed in- 
mitten feines Reiches gegenübertreten 
follte. Aber melche Ueberrafchung er- 
lebte ih! Man könnte geradezu Tagen: 
Sılichtheit, dein Name ift Hagenbed! 
Alfo au darin ein großer Mann. 
Schon in der Mitte der fechziger Jahre 
fteht er, fieht aber aus mie ein Fünfzi— 
ger. Schlanf, ftraff, ein Filcherippus 
aus Finfenmwärber, mie er denn that= 
Jahlih einer einheimifchen Fiſcherfa— 
milie entjtammt. Ein Urhamburger 
des gemüthlichen Volksſchlages iſt Ha— 
genbeck, immer freundlich, immer 
ſchalkhaft, immer thätig. Noch in ei— 
nem Alter, wo andere ſich zur Ruhe 
ſetzen, ſchmiedet Hagenbeck weittragen— 
de Pläne. Erſt der Anfang davon iſt 
ſein Thierpark, wie er heute vor uns 
ſteht; er iſt nur das bereitete Feld, auf 
dem verſchiedene wiſſenſchaftliche Ver— 
ſuche mit, wie er hofft, weittragenden 
wirthſchaftlichen Folgen angeſtellt wer—⸗ 
den ſollen. Dabei ſoll dieſer Thierpark 
auch ein Volkstummelplatz großen 
Stils fein, nicht nur ein Thier⸗-, ſon— 
bern auch ein Menfchenparadied, mo 
man, jcheinbar ohne Schranten, unter 
milden und zahmen Thieren umberfpa- 
ziert, gerade wie im Paradiefe. Doch 
davon fage ich gleich noch Näheres. 

Iritt man dur das mit Thier- 
und Menjchengruppen von Ballen 
berg-Köln und Trranf-Berlin bild- 
haueriſch gefehmüdte Portal in den 
Park ein, jo ift man zunächft einmal 
‚in bem Gebiete des Hagenbeckſchen 
Handel3- und Lagergefhäfts. In die- 
fen Bau mit zahllofen Gehegen fom- 
men zunächit alle frifch eintreffenden 
TIhiere. Kiften- und Kaſten ſtehen um— 
ber, au deren Riten zumeilen neugie- 
rige Affengefichter Tugen. Andere ent- 
halten Hausthiere, die Hagenbed bis 
ang „andere Ende-der Melt“ nerfenbet, 
tft doch gerade fein Hausthierhandel, 
mas man im allgemeinen nicht weiß, 
ungemein ausgedehnt. In den Gebe- 
gen fieht man alles mögliche, 3. 2. 
nicht weniger ala 60 Löwen, vier ganz 
junge indifche Nashörner, große und 


tleine Elephanten "ber verſchiedenſten 


2.48 


| Unfer leichter Abzahluns-Plan ein bedeutender Bortheil für Hansansitatter | 


10.95 7 


Angle Eifen Geftell Spring, I Ai HN 
ge⸗ 


26.50 


6x12 Gardinenftreder, Genter 
braced, nidelplat= 
tirte Nadeln, 


Nr. 1 Möbel-Bar: 
niſh, Pint, 
Bleiweiß, gemahlen in Leinſamenöl, in Keas 
von 19% bis 1W Pfund, das Pfund 


Amperial fertia gemifchte Haus Raints e⸗ 
ziell zu, die G * ⁊ 


59 


10c 


allone, 
Meine und Liföre 


Kentucky Bourbon Whisky, — 69 


Sahre. olt, 3.50 Corte, 
ver Gallone 
10 Sabre alter SunnbBroof Ave QX 
Whisky, 1.50 Sorte, Flafche, Ic 


‚DId D. 2. Moore 

BERN. 6.50 
Sorte, Gal. 

3.50; Fl. dc 
XXX Tanad, Malt 

Whisky. 

% Gall. + 
Aprifofen-Brandd, 

bottled db. der Gol- 

denGate FruitCom— 


vanb, 9e 


Flaſche, 


Balt imore Rye 


Whistu, 8 BD Be 

2. alt, GL. 2.33 
‚on N Node 

oder Penwi 

Ave, 1. lc 

— Ne, 
Fl. 83; 

Slaice, ı 85e 
Holl. Gin, 2 Fl. 


1.50: aroße 
Flaſche, 3 l c 
Ausgeſuchte Weine 
Vortwein, 
Sherr 
2.50 
+ ® 


DOporto 
Muslatel. 
od. Malaga, 

Sorte. 
Gall., 


Amontillado Sher— 
td od. London Doc 
Bortwein, $3 Cor: 

- 


te, per 
Salt, 85 


% 

Weißer Rortwein 
od er Tolaberwein, 
10 Nabre alt, $3.00 


Sorte, Pr 
Gall, 1.65 
: umbt, Alareiwein, 
B HL. 18 a 

ver Slate, DE 
Vabſt Barley Vim 
zonic (250 Rabatt 


St. Julien Claxet— 


wein, 2Gall. 65e 


1.20: Gall. 
Feiner Nierſteiner 
—— 4 Dt. 
on: : 
Flaſche, ne 


Blackberry Brandy 
oder Cordial. Ipth. 


50c. ber Ye 


‘ 
Flaſche, 2 


für leere Flaſchen, 
ver Du: 
tend, + 


Arten, von braungebrannten n- 
diern, die mit herübergekommen ſind, 
gefüttert und im Zaum gehalten, fer— 
ner noch halbwilde Flußpferde aus 
Oſtafrika, zahlreiche Antilopen, gegen 
200 Affen, darunter ſeltene Wanderu— 
Affen, u. ſ. w. Nicht weit davon iſt 
das Dreſſurhaus mit einer prächtigen 
Löwengruppe. Dreſſurproben werden 
täglich vorgeführt, auch iſt hier das 
Reich der berufsmäßigen „Domp— 
teure“, die den Hagenbed ſchen Beſtien 
den höheren Kulturſchliff beibringen, 
bis ſie reif ſind, im Zirkus oder Va— 
riete gezeigt zu werden. 

Aber noch viel intereſſanter als alles 
das iſt der Thierpark, der den zwei⸗ 
ten und neueſten Theil des Unterneh— 
mens bildet. Er bringt in großem Zu⸗ 
ſchnitt die erafte Durchführung der 
von Hagenbeck und anderen Thier hal⸗ 
tern vertretenen Akklimatiſations— 
theorie. Oberſter Grundſatz iſt, das 
Thier voll zur. Geltung zu bringen, 
und zwar unter Umftänden, die mög- 
lichſt den natürliche.: Bedingungen 
entſprechen, unter denen es in ber 
Wildniß lebt. Die zur vollen Entwic 
lung des Thieres nothwendigen Ele— 
mente: Luft, Licht, Bewegung find 
den Geſchöpfen in bisher nicht gekann— 
tem Maße eingeräumt. Sehr weitläu— 
fige Gehege mit ungehindertem Luftzu⸗ 
tritt Tags und Nachis dienen prattiſch 
dem als richtig erkannten Grundſatz. 
Strauße, Zebus, Antilopen, Kängu⸗ 
ruhs, ſelbſt verſchiedene Raubthiere, 
eine große Anzahl Vögel, wie Krani- 
he, Fafanen u. |. w., werden Minter 
und Sommer im Freien gehalten; nur 
ein ungebeizter Unterfchlupf in Form 
leichter Holzhäufer und vergl., deren 
Ihüren immer offen ftehen, ift ihnen 
geboten. Hagenbed bat erfannt,-bap 
dem Wärmebebürfniß ber Ihiere da- 
durch vollauf genügt ift, daß fie ein 
trodene® und mäßig warmes Lager 
erhalten. Dies Lager befteht aus dem 
eigenen Mift der Thiere mit darüber 
gelegter trodener Streu; der Zerfe- 
Bungsprogeß des Miftes gibt mit fei- 
ner natürlichen Wärmeentwidlung :die 
einzige Heizung bes DVerfchlages ab 
unt erhält das im allgemeinen ftart 
abgehärtete Thier, das dort ruht, bei 
boller Gefundbeit. Der geheizte Käfig 
bleibt bei Hagenbed nur noch für eine 
enge Auswahl von bochempfinblichen 
Ihieren in Geltung, wie 3. B. für ge 
dergl. Uber auch bei diefen regiert i 
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ihren 


PTR 


wife Affenarten, Schimpanjen und 
Bezug auf Wärmezufuhr ein meifes 
Map. Die meiften Thiere find auch 
in ihrer Heimath mitunter recht bes 
deutenden Temperatur⸗Schwankungen 
zwiſchen Tag- und Nachtzeit unter— 
worfen. Das gab, wie mir Dr. So— 
kolowsky, der wiſſenſchaftliche Mitar— 
beiter Hagenbecks, auseinanderſetzte, 
den Fingerzeig zu einer ſyſtematiſchen 
Durchführung der Alklimatiſation. 
Auch das weitere iſt den freundlichen 
Aufſchlüſſen dieſes Gelehrten über die 
Akklimatiſationsverſuche bei Hagenbeck 
entnommen. Die Richtigkeit der Theo— 
rie hat gerade der letzte harte Winter 
beſtätigt, indem ſelbſt —16 Grad 
von den meiſten Thieren vorzüglich 
überſtanden wurden. Die Natur hilft 
ſich dabei ſelbſt durch eine dichtere und 
längere Entwicklung des Pelzes oder 
des Gefieders. Giraffen, Antilopen, 
Waſſerböcke, Gnus, Strauße boten den 
unwiderleglichen Beweis dafür. Selbſt 
Löwen, Tiger, Panther und andere 
Raubthiere ſind durch allmähliche Ge— 
wöhnung zu akklimatiſiren. Der Ein— 
fluß der Kälte im Winter, der volle 
Zuſtrom friſcher Luft in der übrigen 
Jahreszeit treibt die Thiere in ihren 
geräumigen Gehegen zu ſtarker, mit— 
unter muthwilliger Bewegung, die für 
das körperliche Gedeihen von entſchei— 
dendemEinfluß iſt. Sehr intereſſant iſt 
auch die Akklimatiſation vieler Affen— 
arten, die noch durch beſondere bauliche 
Einrichtungen rationell ausgeſtaltet 
werden ſoll. Die Menſchenaffen ſind 
nicht etwa in ſtark geheizten Gelaſſen 
eingeſperrt und ſorgfältig von der 
Außenwelt abgetrennt, ſondern werden 
in luftigen, mäßig erwärmten Räumen 
gehalten, die nur durch eine dünne 
Glaswand nach außen hin abgeſchloſ— 
ſen ſind. Dieſer Verſuch ſoll dem— 
nächſt beſonders mit Gorillas und den 
ſehr empfindlichen Orang-Utans fort— 
geſetzt werden. Ein weiterer Grundſatz 
Hagenbecks, den wir in ſeinem Park 
verwirklicht finden, beſteht darin, mög— 
lichſt viele gleichartige und auch ver— 
ſchiedenartige Thiere in großen Gehe— 


gen zuſammenzuhalten. Dadurch ent- 


ſtehen für den Beobachter allerhand 
feſſelnde Wechſelwirkungen, Liebe— 
leien, Neckereien, Anregungen aller 
Art, die auch das Weſen des Thieres 
ſelbſt günſtig beeinfluſſen, ſeine In— 
telligenz wachhalten, es beſchäftigen, 
es die Gefangenſchaft vergeſſen laſſen, 
wohlthuend ſeine Verdauung und 
überhaupt den Stoffwechſel mannig— 
fach befördern und dadurch zu ſeinem 
körperlichen und ſeeliſchen Gedeihen 
erheblich beitragen. 

Ein Akklimatiſationsverſuch beſon— 
ders großen Stiles iſt für nächſtes 
Jahr durch die Errichtung einer auf 
den wiſſenſchaftlichen Grundſätzen 
und ausgebreiteten Erfahrungen Ha— 
genbecks aufgebauten Straußenfarm 
geplant. Alsdann werden ſich die bei 
Straußen ſchon bisher erzielten Akled 
matiſationsergebniſſe im großen 
ausbilden und wirthſchaftlich nutzbar 
machen laſſen. Hagenbeck, ein gründli— 
cher Kenner des Straußes, hat ſich die 
Zucht dieſer Rieſenvögel beſonders an— 
gelegen ſein laſſen und die Erfahrung 
gemacht, daß vornehmlich der Inzucht 
die verſchiedenen Mißerfolge in 
Straußenzuchten zuzuſchreiben ſind. 
Degeneration iſt die unausbleibliche 
Folge. Daher iſt bei ihm oberſter 
Grundſatz, der ja übrigens jeden gut— 
geleiteten Geflügelhof beherrſcht, für 
friſche Blutzufuhr zu ſorgen. In Ver— 
bindung damit ſteht die ſyſtematiſche 
Akklimatiſation, die gerade bei den 
Straußen überraſchende Erfolge ge— 
habt hat. Die Hagenbeck'ſchen Strau— 
Ben find au) im Winter jeder Witte— 
tung preisgegeben, bleiben dabei völlig 
gefund und entmwideln ein großartiges 
Tederkleid. Ein Beifpiel: im Sommer 
und Herbit vorigen Jahres erhielt Ha— 
genbef eine größere Anzahl Strau— 
Benfüfen von 1,10 Meter bis 1,25 
Meter Rücdenhöhe, die jofort in ein 
etwa 2000 Quadratmeter umfajiendes 
freies Gehege mit ganz einfachen Holz: 
ftall ohne Heizung und mit Tag und 
Nacht Freier Quftzufuhr gefegt wurden. 
Das vorhin erwähnte trodene Miftla- 
ger genügte, um den Thieren einen 
Bedürfniffen entiprechenden 
Rubeplat von mäßiger Wärme zu bie- 
ten. Bei den niebrigften Temperaturen 
— 16 bi 17 Grad R. — ließ man 
die Vögel nur eine Stunde in’s3 Trreie, 
wo fie ein MWärter umbertrieb, damit 
fie in jteter Bewegung blieben und fich 
nicht auf den gefrorenen Boden nieber- 
legten. Dieje Thiere, die bei ihrer An- 
funft 70 Pfund mogen und zum Theil 
fo ichwach waren, daß fie fich nicht 
allein zu erheben vermocdten, haben 
jegt ein Gewicht von drei Zentnern 
und mehr! Die Federn der Straußen 
zeigten die dentbar günitigfte Entmwid- 
lung. In der Deutichen Gefellihaft 
für Züchtungsfunde, die am 14. Febr. 
d. %. in Berlin tagte, legte Dr. Sofo- 
lomäty einige Schmudfebern diefer af- 
Himatifirten Wögel vor, deren volle 
breite Yorm — die foaenannte Rälte- 
form der Straußenfedern — allge- 
meines Interejfe erregte. Welche wirth- 
ſchaftliche Bedeutung dieſe Federerzeu— 
gung auf rein natürlichem Wege durch 
eine geſunde Entwicklung der Thiere 
unter abhärtenden Einflüſſen gewin— 
nen kann, wenn die Verſuche, wie ge— 
plant, in großem Maßſtabe auf der 
zukünftigen Hagenbeck'ſchen Straußen— 
farm fortgeſetzt werden, bedarf keiner 
weitern Erörterung. Die Eier der 
Straußenhennen ſollen durch Brutma— 
ſchinen ausgebrütet werden. Hervor— 
ragendſter Zweck der Farm wird ſein, 
für die Straußenfarmen der ganzen 
Welt hervorragendes Material heran— 
zuzüchten, um allerwegen zu der ſo 
dringend nöthigen Aufbeſſerung der 
Zuchten zu dienen. Die Thierſammel— 
ſtellen Hagenbecks in verſchiedenen Ge— 
genden Afrikas erlauben ihm die Zu— 
fuhr von Straußen aus allen mögli— 
chen Theilen des Erdtheils, ſo daß die 
Vorausſetzungen zu immer neuer Blui—⸗ 
auffriſchung damit gegeben ſind. 

Ein anderer intereſſanter und ver— 
muthlich weittragender Zuchtvberſuch 


ber bier erwähnt fei, bezieht fi auf 
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Abendvot, Chieaas Montag, den 20. Rai 1907. 
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Senſationelle Schub Preiſe für Dienſtag 


Eure Erſparniß in dieſem Verkauf wird eine ungewöhnliche ſein. Dies ſind alles ſpez. Einkäufe von Fabrikanten-Ueberſchußlagern 
— hohe und niedrige Schuhe, gutes Leder und gut gemacht. Kauft Euren Sommer-Bedarf in dieſem Verkauf. 


31.50 bis 82.50 Damenſchuhe und Orx— 
fords— Eine Partie von ungefähr 1,000 
Naar; wirklich Yargains wie Ahr jie nicht 
oft jeht; viele Styles und Arten 99€ 


in diejer Partie, Naar, 
Feine PVici und Patentleder Damen: 
3 und 4 Straps, $1.75 und 


Slippers, 3 
32.00 = Sorten — per Paar 
J zu 89€ 
Straußenfedern, Putzwaaren 
Großer Verkauf von Straußenfedern und 
Blumen. 
30 Dutz. Straußen⸗ 


federn, ſchw. u. weiß, 
143ölf., wth. bis 1.50, 


ſpez. mor⸗ 89€ 


age nur 
25 Dip, jchiwere feis 
FB ne Straußenfedern — 
BR 16zöll., tuth. bis 82, 


” morgen 1 29 
nur » 

IE 0,379 Bündel Eruihed 

F NRojen, alle hübichen 

Farben dieſ. Saiſon, 

einſchl. die beliebten 

Schattirungen v. fei— 

nem roth. Dieſe Blu— 

men ſind in tadelloſem 

Zuftand und werden gewöhnlich für 4öc 


verkauft. Speziell morgen, per 
Bündel nur 10€ 


— 


Leinen und Handtücher 
Eine Erfparniß von völlig 4 der gewöhn: 
lihen Verfaufspreije. 
Tijehtücher, 79c, billig für $1 das Stüd, 
Mm, 146 davon zu diefem Preis. Kommen in 


8:4 Größe mit Spofeftitch Bor: 9% 


ien, morgen 
Tijh-Tamaft—reinleinenes gebleichtes 
Iriſh Satin Damaft od. fchwere Sorte 
ungebl. Barnsfey Gewebe, jehr 4 
gut zu diefem Preis, YD., 6 
Handtuchzeug, voll gebleiht, 18 Boll 
breit, abjorb. Twilled Sr 
zeug unter Yabrikpreis, Yard, c 
: Handtuchzeug, dauerhaftes Yrifh und 
ichott. Leinen Tiwilled Küchen-Crajhes, 
jte Foften heute mehr zu importi: 8 
ren, per Yard, c 


abgeſetzt zu 11e Paar 


Ein großer Einkauf von 1,000 Dutz. 
ſchwarze doppelt gerippte baumwoll. Kna— 
ben- oder Mädchen-Strümpfe, von einem 
New York Händler; jein ganzes Lager 

von regul. 23c Strümpfen. 
Schr ftarfe und dauerhafte 
Strümpfe, verftärktte Snie, 
Serien und Sehen, — alle 


Größen — per 1 ic 


Paar 

Schwarze baum. Kinderz, 
Knaben: od. Mädchenſtrüm— 
pfe, regulär 35e, Doppelt ges 
rippt, ganz regulär gemacht, 


etwas fehlerhaft, 3 17€ 


Baar 50c; Paar 


die Einfuhr fremdländifcher Wildar- 
ten, deren Zuchtergebniffe zur Blutauf> 
frifhung unferer großen Wildgehege 
dienen follen. Damit betritt Hagenbed 
ein neues Gebiet, das wichtige Aus: 
blide in der Wildhege öffnet. Auch 
mit Bezug auf den Weidgang unferer 
landmwirthichaftlichen Hausthiere kön— 
nen die Atklimatifationsverfuche Ha- 
genbed3 an verwandten Thiergattuns 
gen merthoolle Anregungen, Auf— 
Ihlüffe und Nubtanmwendungen erge- 
ben. Man fann fihon diefen fnappen 
Andeutungen entnehmen, wie meit jich 
das mwifjenfchaftlich-erperimentelle Tyeld 
dehnt, auf dem Hagenbed mit ' feinen 
großen Erfahrungen und fein gelehrter 
Beiltand arbeiten. 

Soviel über die verfchiedenartigen 
mwiffenjchaftlichen und praftifchen Ver- 
fuche, deren Schauplag gegenmärtig 
Hagenbeds3 Thierpark ift. Das große 
Rublitum wird freilich das eigenartige 
Mittelftüd des Park3,das vorhin ſchon 
erwähnte Thierparadies, vor allem in- 
tereffiren. In den nädften Tagen 
wird e3 dem allgemeinen Bejuch eröff- 
net werben. Auch darin hat Hagenbed 
bahnbrechend gewirft,und man braucht 
gar kein Phantaft zu fein, um eine 
Ummälzung der zoologifchen Gärten in 
der Zukunft nad) diefem Mufter vor- 
auazufehen. Nur fehmer läßt fich der 
malerifche, freibelebte Eindrud dieſer 
Szenerie befchreiben. Man denfe fi 
im Bordergrund eine ausgebehnte 
Teichanlage inmitten feiner landichaft- 
licher Reize, bevölfert von den verſchie— 
denften Schwimm- und Stelznögeln. 
Dahinter dehnt fich ein fanft anftei- 
gender Plan, auf dem Ziegen, Anti- 
open, Giraffen und andere Wieber- 
fäuer äfen oder fäuend rufen. Weiter 
fchweift der Blid und trifft auf eine 
felfig gethürmte Schludt, die Raub- 
thierfhlut. Auf grauem Gteingeröfl 
fhreitet der Löwe. Die, Löwin’ ruht 
am röthlichen Felfen und läßt fi 
bon den Jungen anmutbig umfpidlen, 
Kein, Gitter zerhackt die. prächtig ges 
ſchmeidige Geftalt des Tpieres in unge-. 


— 


— 


23e Kinderftrümpfe her: 


Tr 
x 


2.00 Chocolate Kid und lohfarbige 
Ruſſia Galf Tamen = Trfords — militä- 
riiche Abjäse, Wlucher Style, 1 17 
per Paar, * 

83 TDamen:-Schuhe, Chocolate und Bol: 


* 1.99 


den Brown Kid, — Blucher 
Style, jpe3., per Paar, 

33 Männerjchuhe und Orfords, Pat.: 
Leder, Gunmetal und Kid, Freak und 
London Zehen. — Speziell, 1 19 

* 


per Baar, 
Spiten und Stidereien 
Val. Spiten und Finjäße, feine angebr. 
Scts, alles neue und reine Maaren, alle 
zw einander pajjende Sets, — © 
jpe3. per Tugend Nds. 3ic 
Torhon Spiten- und Cinjäße, engl. 
Fabrifat, 3 Zoll bis 3 Zoll breit, alles 
neuen Mufter, fpeziell, per Yd., I 
4%c, 2}3c und 1%c 
18301. orientaf. Allovers, für Waifts 
u. Kleider, feine hübjche Muiter, 99€ 
von guter Dual. Net, Auswahl 
Mir haben noch ungefähr 3 des großen 
Stiderei:Cintaufs von lekter Woche von 
feiner Dual. Stiderei-Rändern, Einſä— 
ken, Bands, Peading etc., Yd., zu 4 
15e, 123c, 10c, 8e, 60 und c 


BänderBargains 
Z3zöll. f'ey geſtreiftes Taffeta— 
Band, reine Seide, Yard, 10€ 
33301. feines reinfeid. Taffeta Band, 
in. weiß, jchwarz, rofa und 
blau, per Yard, 10€ 
33381. feines reinfeid. fchtwarzes Taf 
feta Band in hübjchem glängen- 12 
dem Schwarz, per Yard 14 


4z3öll. fein. reinj. Perjian Mu- 
fter Taffeta Band, per Yd., 
Taſchentũcher 
F'ey bedrudte bordirte Männer -Ta⸗— 
ſchentücher, ſpez. Partie, prächtige Qua— 
lität und volle Größe, hohlgeſäumte dc 
Borten, das Stüd 
Damen = Tajchentüher, Ic das Etüd, 
als Räumungspreis vieler Arten, alle et: 


was beichmust vom Ausftellen, viele 3C 
doppelt jo viel werth, dad Stüd 


Halstradhten und 
Schleierſtoffe 


Reinlein. Damen-Kragen, mit Fagot— 
ing Rand, 25 verſchied. Styles zur 
Auswahl. Spey. Je und % 

Fertige Chiffon Cloth Schleier, 14 Yd. 
lang, mit Chenille Punkten, alle 35C 


beliebten Schattirungen; jpe3., 
Regenihirme:Bargains 
Damen:, Männer- und Kinder:Regen: 
ichirme, Stahl Paragon Geftell u. Stan: 
e, echtihmwarze engl. Gloria 39€ 
Bezlige, ihöne Holzgriffe, ! “> 
Damen: und Männer:Regenihirme, 26 
und 28 Zoll, feine mercerized Bezüge, 
beftes Stahl Paragon Geftell u. Stange, 
großes Sortiment von jhlichten 69€ 
Holz und fanch Griffen, zu 


zählte Streifen, feine Bretterwand 
engt jeine Bewegungen ein. yreies, 
volles Licht ftrahlt auf die Gruppe nie- 
der. Der Anblid ift einzig jchön! Wie 
der Sonnenftrahl ungebrochen über 
das gelbe Fell hinmweggleikt, _ wie jede 
Bewegung des königlichen Räubers 
durch die Freiheit üppiger und lebendi- 
ger als ſonſt zur Geltung kommt, wie 
das ganze helleuchtende Thier ſich von 
dem Grau und Braunroth der felſigen 
Umgebung abhebt — alles das ſind 
äſthetiſche Eindrücke, die den Pinſel 
des Malers fordern. Seitwärts ſchließt 
ſich ein arktiſches Panorama an. Hier 
erſcheint das grottenartige Geſtein mit 
Eis überzogen. Auf dem glatten, naf= 
ſen Boden tappen Eisbären umher, 
arktiſches Gevögel hockt hier und da 
und Seelöwen bevölkern den tiefen 
Waſſergraben, der ſich um alle dieſe 
Reiche mit ihren meiſt gefährlichen Be— 
wohnern herumzieht. Auch von den 
Löwen trennt den Beſchauer der Gra— 
ben, das iſt aber auch die einzige 
Schranke zwiſchen ihm und den Be— 
ſtien. Seine Breite von acht Metern 
genügt, um ſelbſt die virtuoſeſten 
Springer vor dem Satze über den 
wäſſerigen Abgrund hinweg zurück⸗ 
ſchrecken zu laſſen. Den Abſchluß der 
Szenerie bildet ein im kleinen nachge— 
bildeter Gebirgszug mit romantiſchen 
Tiefen und pittoresken Vorſprüngen. 
Hier hauſen in luftiger Höhe die Ge— 
birgsthiere, vor allen die mannigfa— 
chen Steinbockarten, von deren Ge— 
wandkheit im Erklettern der Grate und 
im Schreiten auf ſchmalen Saumpfa— 
den an todtbringenden Abhängen man 
einen kleinen Begriff erhält. Steht 
man an der vorhin erwähnten Teichan⸗ 
lage, ſo hat man das nach und nach 
anfteigende Ihierparadies, über” den 
Plan der Wieberfäuer hinweg bis hin 
zum. Gebirge, als ein gejchloffenes 
Ganzes vor fi. Da die Parkbefucher 
auf.dvertieft angelegten Wegen wandeln 
und die Gräben ebenfowenig bemerf- 
bar werben, fo wird bie Yllufion bes 
mannigfachen Zhierlebens in . voller 


zit dief. Preis, per Yard, 


‚® und 22,50 Lohfarb. Knabenichuhe, 
ftarte Sohlen. Wenn Euer Knabe Schuhe 
braucht, dann fauft jet mehrere Paare 
von diefen für 99c; alle Größen, 9 bis 54. 


Weniger ala der Preis des des 
ders; per Raar, 99% 


Meichjohlige Patentleder Baby: Schuhe, 
mit blauen, weißen und tofa 19e 


Tops. Auswahl, 
Männer-Ansitattungs-Artifel 
NegligeesHemden, jchlicht blaue u. fcy 

gemufterte, befeittigte Manfchetten, reg. 

T5c-Werthe, unjer Preis im w 

Bajement, das Stüd 550 
Negligee-Hemden, mit od. ohne befeſtig⸗ 

tem Kragen und Manſchetten, Mohair 

Front und blaue Chambrays, 

ſpez. das Stück, 30€ 
Blaue Chambray ur reguläre 

$1.00 Qualität, Bafement:Par: gm 

gain, das Stüd 63€ 
Halstrachten, wafchbare String Ties, 
ganz neu, morgen, 3 für 2Se; ge 
das Stild zu 
Hofenträger; feine ftarfe fhinere Web 

Hojenträger, mit guter Qual. 19c 

Mohir Enden, reduz. dad Stüd 
Unterzeug; Union Suits, Ecru gerippt, 

formpajiend, mit jeher Meinen iehlern, 

direft von der Fabrik gelauft, 79% 

das Stüd ® 


Weißwaaren 


Dimity Lawns, prächtige Partie von 
geſtreiften u. karrirten weißen Dimities, 
etwas beſchmutzt an Rändern; des— 7e 
halb unter dem Weber-Preis, Yd., 

Weißes Suiting, 1230; ſpez. Partie 
von Granite Gewebe Chebiot Suiting; 


mwerth bis 20c, 3. Räumung 124€ 
Erjparnife an Muslintradhten 


Muslin Damen:Beinktleider, offene u. 
geichlojiene, jchlicht mit hohlgeſ. 19€ 
Saum, andere mit Spißen, 

y Nainjoot " Korjet 
Bezüge, — weite 
Blouſe, hübſch mit 
Spitzen und Band 


beſegt — 7e 


zu 
Cambric Bezüge 
in vielen verfchied. 
Styles, Spigen: 
Ginjag, Beading u. 
Band, fpez. Partie 
für  Diejen 
Verfauf zu 


24c 


RR Spez. An: 

Ey jammlung 

7 9. 506 Kor: 
ſet-Bezügen, 
einige ger: 
ß — Pax an: 

dere find Mufter; Eure Aus: 

wahl zu 35c 


RER BE ee ee TE EEE WERTE EHE FREE TE ERS ——— 
LEE 


Freiheit Durch nichts geftört. ft Herr 
Hagebed alE Schöpfer der‘fpee zu prei- 
fen, fo’ geziemt doch auch den Männern, 
die das eigenartigeBild bis ins einzelne 
durchgeführt haben, warme Anerfen- 
nung, befonder3 dem phantafievollen . 
Bildner der Felſen, dem Züricher Künſt⸗ 
ler Urs Eggenſchwyler, der aus Zement⸗ 
bewurf auf Drahtgeflecht und Holzge— 
rüſten ein wundervoll treues Abbild 
natürlicher Formen geſchaffen hat 
Da dieſes Thierparadies, wie ſchon 
geſagt, auch ein Volksparadies fein 
ſoll mit Rutfhhahn und allerhand 
fonjtigen Vergnügungen, monad) des 
Boltes naive Geele lechzt, fo darf 
felbitverftändlih auch die Erholungs- 
ftätte in Geftalt einer geräumtigenGaft- 
mwirthichaft nicht fehlen. ch würde 
biefen jeldftverftändlichen Punkt nicht 
erwähnen, wenn er nicht zugleich etivas 
ganz Belonderes wäre. Diefe Wirtb- 
Ihaftsfäle juchen nämlich in der gan- 
zen Welt ihreögleichen durch die er- 
ftaunlic vollfommene Gemeih- und 
Hörnerfammlung, womit Wände und 
Säulen der Räume gefhmüdt find 
Die Sammlung entftammt dem über- 
reihen Material, das die Reifenben 
Hagenbeds aus allen Weltwinkeln 
buch Jahrzehnte zufammengetragen 
haben. Da ift das Gemweih eines fof- 
filen Riefendirfches, ein Beachtftid, da 
find Elengemweihe, Büffelhörner felten- 
fter Art, Rhinozerostöpfe mit mächti- 
gen Hörnern und wer weiß maß fonft 
nod. So bat man auf Schritt und 
Iritt Belehrung und Anregung. Bon 
dem Reichtbum der belebten Schö 
befommt man eine nachhaltige Bor- 
fellung, ein durchaus ſchönes ge- 
fchlofjenes Bild, worin die einzelnen 
Thiereremplare, dan ihrer fe 
Ben Haltung, in Form, Far 
MWejen nahezu in ber 
ber Wildniß erfcheinen.- 
Anfhauungs- und 
für Lehrende und 2e 





